
Haushaltsplan 2022/2023  
Band VI 
Testierte Jahresabschlüsse 2020 
der Eigen- und Beteili- 
gungsgesellschaften  
und der Eigenbetriebe 
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I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 
 
Anlage zum Haushaltsplan 2022/2023 
Jahresabschlüsse in Formblättern nach Eigenbetriebsverordnung (EigVO M-V) zum 31.12.2020 der 
Eigen- und Beteiligungsgesellschaften und der Eigenbetriebe sowie Auszüge aus den 
Jahresabschlüssen der Beteiligungen mit nicht beherrschendem Einfluss 
 
Jahresabschlüsse der Eigen- und Beteiligungsgesellschaften  
  
RVV Rostocker Versorgungs- und Verkehrs-Holding GmbH          3 

Rostocker Straßenbahn AG          42 
 Fahrschulbildungszentrum Rostock am Schwanenteich GmbH     76 

  Verkehrsverbund Warnow GmbH        78 
Stadtwerke Rostock AG        101 
 Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft      145 
Stadtentsorgung Rostock GmbH       180 
 SR Technik GmbH        202 
 Marieneher Umweltschutz und Recycling GmbH    225 
 SR Service GmbH        246 

 Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH      254 
Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH      277 
Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH   293 
Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH    322 
Nordwasser GmbH         341 
 

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH      376 
 Parkhausgesellschaft Rostock mbH       432 

SIR Service in Rostock Wohnanlagen GmbH      459 
 AVW Assekuranzvermittlung der Wohnungswirtschaft GmbH & Co. KG  484 
 Urbana Teleunion Rostock GmbH & Co. KG     502 
 Verwaltung Urbana Teleunion Rostock GmbH     524 
WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH      529 
PIR Pflege in Rostock GmbH        556 
ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH & Co. Objekt WIRO KG   581 
Tiefgaragen Rostock GbR Kuhstraße       586 

 
ROSTOCK PORT GmbH         593 
 
Großmarkt Rostock GmbH          618 
          
inRostock GmbH           636 
 
Zoologischer Garten Rostock GmbH        663 
 
IGA Rostock 2003 GmbH         684 
 
Volkstheater Rostock GmbH         706 
 
Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH  734 
 
Technologiepark Warnemünde GmbH        762 
 
Warnow-Wasser- und Abwasserverband       778 
 
Jahresabschlüsse der Eigenbetriebe 
 
Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung und -entwicklung der  
Hanse- und Universitätsstadt Rostock“        808 
 
Eigenbetrieb „Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde“     835 
 
Eigenbetrieb „Klinikum Südstadt Rostock“       870 



Jahresabschlüsse der 
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 723 847

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 202 152

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 9.078 9.571

2. Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 14.006 12.758
3. Fahrzeuge für den Personenverkehr 25.353 28.068
4. technische Anlagen und Maschinen 588 600
5. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.313 2.326
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 423 441

III.
1. Beteiligungen 50 50
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

52.737 54.812

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.618 2.544
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 8 11
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 729 1.292

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.855 10.905

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 266 277

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
5. sonstige Vermögensgegenstände 643 818

III.

IV. 6.346 6.585

C. 269 170

D.

E.

75.472 77.414

Rostocker Straßenbahn AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 22.000 22.000

II. 6.468 5.918

III. 14.384 14.384

IV. 0 0

V. 0 0

B.
I. 0 0

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

42.852 42.302

C.
1. 3.671 3.312
2. 0 0
3. 4.591 5.682

D.
1. 21.077 21.972

0 0
2. 0 0

0 0
3. 1.092 2.024

0 0

4. 0 0

0 0
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 411 240

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
6. 16 22

0 0
7. 0 0

0 0
8. 1.102 1.118

316 307
0 0
0 0

E. 660 742

F.

75.472 77.414

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Rostocker Straßenbahn AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2020 2019
1 38.830 43.910
2 0 0
3 0 0
4 6.006 4.394
5 -7.979 -9.022

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -5.296 -5.902
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.683 -3.120

6 -36.347 -34.936
a) Löhne und Gehälter -29.046 -28.133
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -7.301 -6.803

- davon für Altersversorgung -1.412 -1.233
7 -6.366 -6.439

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -6.366 -6.439
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 -6.264 -6.999
10 0 0
11 0 0
12 1 1
13 0 0
14 -651 -776
15 0 0
16 -12.771 -9.869
17 -43 -45
18 12.814 9.914
19 0 0

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Rostocker Straßenbahn AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

Erträge aus Verlustübernahme
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2020 2019
1 -12.814 -9.914
2 6.366 6.439
3 -732 365
4 0 0

5 527 -986

6 -865 -58

7 -23 -19
8 0 0
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -7.542 -4.173
16 0 0
17 0 0
18 43 19
19 -7.824 -5.627
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -7.780 -5.608
29 11.914 10.570
30 550 0

Kapitalrückzahlungen/Einzahlung Kapitalrücklage, andere Auschüttungen) (-)/(+)
31

3.000 1.500

32
-3.895 -3.925

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten 3.513 2.600

34
35
36
37
38 15.083 10.745
39 -239 964
40
41 6.585 5.621
42        6.346        6.585 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Rostocker Straßenbahn AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und 

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen/Einzahlungen an/von Gesellschafter (z. B. Dividenden, 

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und 

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen Verlustausgleich Vorjahr/Vorschuss 2020 (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition 
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Angaben in TEURSeite 73 von 904



Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 729 1.292
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 729 1.292
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 11.855 10.905
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 11.855 10.905
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 266 277
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 266 277
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 643 818
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 643 818
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 13.494 13.292

Bilanzwert am

Rostocker Straßenbahn AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 21.077 21.972 9.837
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.147 4.356 984 Fahrzeugübereignung
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 9.388 10.004 3.935 Fahrzeugübereignung

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 7.543 7.612 4.918 Fahrzeugübereignung
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.092 2.024

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.092 2.024
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 411 240

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 411 240
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 16 22

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 16 22
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 1.102 1.118
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.102 1.118
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 23.698 25.377

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Rostocker Straßenbahn AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Rostocker Straßenbahn AG      Wirtschaftsplan 2022 
Finanzen und Controlling 
 
Übersicht der Unternehmen, mit denen im Jahr 2021 ein Beteiligungsverhältnis 
besteht: 
 
1. Verkehrsverbund Warnow GmbH (VVW), Rostock 
 

Stammkapital: 26.660 € 
Anteil RSAG:       40,15 % 
HRB 7147 am 04.07.1997 
 
Gesellschaftszweck: 
Die Gesellschaft koordiniert im Planungsgebiet "Mittleres Mecklenburg" gemäß  
§ 12 (1) - LPIG M-V nach Maßgabe und Zielsetzung der §§ 3 - BRegG, 8 (1)-(3) PBefG, 
2 (4), 4 (4) - ÖPNVG M-V das Leistungsangebot im ÖPNV der Gesellschafter. 
 
Anzahl Mitarbeiter: 4 
 
Der Wirtschaftsplan 2022 der VVW wird gesondert an die Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock eingereicht. 

 
2. Fahrschulbildungszentrum Rostock am Schwanenteich GmbH (FBZ GmbH), Rostock 

 
Stammkapital: 25.000 € 
Anteil RSAG: 100 %  
HRB 8626 am 17.01.2001 
 
Gesellschaftszweck: 
Ausbildung der Kraftfahrer der Rostocker Straßenbahn Aktiengesellschaft (RSAG) in der 
Führerscheinklasse D entsprechend dem Bedarf der Rostocker Straßenbahn 
Aktiengesellschaft (RSAG) sowie die Weiterbildungen nach dem 
Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz (BKrFQG). 
 
Anzahl Arbeitnehmer: Keine (Geschäftsführung und –besorgung erfolgt über einen 

Dienstleistungsvertrag mit der RSAG) 
 
2020 erzielte die Gesellschaft einen Jahresüberschuss von 613 €. 
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Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 – VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH 17

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis                    
31. Dezember 2020 der VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH, Rostock, in der die-
sem Bericht als Anlagen 1 bis 3 (Jahresabschluss) und Anlage 4 (Lagebericht) beige-
fügten Fassung den unter dem Datum vom 10. März 2021 in Schwerin unterzeichneten
Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH, Rostock

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGE-
BERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH, Rostock,
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 so-
wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der VVW Verkehrsver-
bund Warnow GmbH, Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum                
31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 
2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.
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Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 – VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH 18

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – be-
absichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver-
merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus:

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unse-
re Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Ver-
stöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrol-
len beinhalten können;

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-
genden Angaben;

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen 
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Be-
stätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-
nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;
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beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-
de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens;

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unse-
rer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53                 
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 be-
fasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere 
Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass 
uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen 
der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als 
notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstat-
tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fra-
genkreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu 
wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Ab-
schlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen 
Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.“
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J. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der VVW Ver-
kehrsverbund Warnow GmbH, Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis                           
31. Dezember 2020 und des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Schwerin, den 10. März 2021

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(Düsseldorf)
Zweigniederlassung Schwerin

Dr. Siegfried Friedrich Anja Rodenberg   
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2020

2020 (2019)
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.045.828,63 1.081.001,58
2. Sonstige betriebliche Erträge 10.876,42 14.088,91

1.056.705,05 1.095.090,49

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -264.646,44 -224.630,87
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
    Altersversorgung -59.436,97 -55.038,39
    - davon für Altersversorgung: EUR 9.366,92
      (Vj: EUR 8.264,26) - -324.083,41 -279.669,26

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -56.928,00 -67.795,42

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -673.073,36 -746.361,28

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -352,33 -414,53

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -184,69 -630,00

8. Ergebnis nach Steuern 2.083,26 220,00

9. Sonstige Steuern -2.083,26 -220,00

10. Jahresüberschuss 0,00 0,00

VVW Verkehrsverbund Warnow GmbH, Rostock
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Angaben in TEUR

31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 111 105

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen 22

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen 7 9
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9 5
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30 66

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 30 66
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 74 46

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 74 46
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 83 93

III.

IV. 336 424

C. 1 2

D.

E.

650 772

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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Angaben in TEUR

31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 27 27

II.

III.

IV.

V.

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2. 0 0
3. 57 75

D.
1.

2.

3. 57 54
57 54

4.

5. 476 560
476 560

6.

7. 34 57
34 57

E.

F.

650 772

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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Angaben in TEUR

2020 2019
1 1.046 1.081
2
3
4 11 14
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6
a) Löhne und Gehälter -265 -225
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -59 -55

- davon für Altersversorgung 9
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -57 -68
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -673 -746
10
11
12
13
15 0 0
15 0 -1
16 2 0
17 -2 0
18 0 0

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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Angaben in TEUR

2020 2019
1 0 0
2 57 68
3 -18 3
4

5 20 -15

6 -104 -403

7
8
9

10
11
12
13
14
15 -45 -347
16
17 -43 -104
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -43 -104
29
30
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38 0 22
39 -88 -429
40
41 424 853
42 336 424

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Verkehrsverbund Warnow GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Angaben in TEUR

Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30 66
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 30 66
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 74 46

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 74 46
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 83 93
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 83 93
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe

Bilanzwert am

Verkehrsverbund Warnow GmbH

Forderungsübersicht
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Angaben in TEUR

31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 57 54
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 57 54
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 476 560

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 476 560

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 34 57
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 34 57
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Verkehrsverbund Warnow GmbH

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019
A. 228.611 204.410 

I. 1.722 1.674 
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 1.722 1.674 

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II. 186.235 169.821 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 10.563 9.953 

2. technische Anlagen und Maschinen 157.281 146.198 
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.568 2.473 
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 15.821 11.197 

III. 40.654 32.914 
1. Beteiligungen 17.480 17.480 
2. Anteile an verbundenen Unternehmen 20.235 15.235 
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.940 200 
4. Wertpapiere des Anlagevermögens
5. sonstige Ausleihungen

B. 66.635 78.154 
I. 6.302 3.415 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.231 3.373 
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 54 33 
3. fertige Erzeugnisse und Waren 10 8 
4. geleistete Anzahlungen 6 1 

II. 41.126 50.397 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 32.529 34.953 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0 
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.315 13.407 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0 
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 20 8 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0 
4. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0 
5. sonstige Vermögensgegenstände 1.262 2.029 

III.

IV. 19.207 24.342 

C. 480 1.150 

D.

E.

F. 2.527 2.536 

298.253 286.249 

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Sonderverlustkonto aus RST-Bildung nach § 17 Abs.4 DM BilG

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Stadtwerke Rostock AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Angaben in TEUR
Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019
A. 110.329 110.329

I. 35.000 35.000
0 0

II. 68.525 68.525
0 0

III. 6.803 6.803

IV.

V.

B. 21.785 20.470
I.

II. 21.785 20.470
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 15.070 14.879
2. Investitionszuschüsse 6.715 5.591
3. Sonstige 0 0

C. 28.973 23.147
1. 9.525 8.687
2. 254 0
3. 19.195 14.459

D. 137.134 132.266
1. 92.834 84.551

0 1.690
2. 583 366

1 366
3. 21.693 22.666

22 22.666

4. 0 0

0 0
5. 9.226 11.679

9 12
5. 4.397 4.398

4 4
6. 0 0

0 0
7. 8.401 8.605

0 0
0 0
8 9
0 0

E. 33 37

F.

298.253 286.249

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Stadtwerke Rostock AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite
Angaben in TEUR

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Version vom 20.08.2021
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

2020 2019
1 314.875 304.661
2 21 -57
3 701 688
4 1.430 1.085
5 228.411 218.551

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 124.442 122.958
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 103.969 95.593

6 45.216 42.482
a) Löhne und Gehälter 34.725 33.887
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 10.491 8.595

- davon für Altersversorgung 2.207 2.239
7 16.242 15.543

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 16.242 15.543
- davon außerplanmäßig 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig 0

8 1.763 1.738

9 10.573 14.336
10 342 684
11
12 76 73
13
15 2.250 2.422
15 815 818
16 15.699 14.720
17 1.982 3.033
18 121 125
19 17.560 17.628

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern
Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- und Teilgewinnabführungsverträgen

Stadtwerke Rostock AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

Angaben in TEUR

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

2020 2019
1 17.560 17.628
2 16.242 15.543
3 5.827 2.914
4

5 7.062 85

6 -3.351 -2.350

7 25 22
8 1.929 2.057
9 -2.324 -3.717

10 -1.763 -1.738

11 815 818
12
13
14 -815 -818
15 41.207 30.444
16 42 1
17 -40.511 -25.615
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27 2.324 3.717
28 -38.145 -21.897
29
30
31

15.000 12.000

32
-6.718 -6.185

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 3.078 2.767
c) von sonstigen Dritten

34
35
36 -1.929 -2.057

37 -17.628 -18.829

38 -8.197 -12.304
39 -5.135 -3.757
40
41 24.342 28.099
42 19.207 24.342

19.207 24.342
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)

Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten/auf Sonderposten des 
Anlagenvermögens

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis
Angaben in TEUR

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Stadtwerke Rostock AG
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden/ Auszahlungen aus der Ergebnisabführung an die Gesellschafter 
(inkl.Minderheitsgesellschafter) (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 32.529 34.953
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 32.529 34.953
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 7.315 13.407

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 7.315 13.407
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 20 8

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 20 8
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 1.262 2.029
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.262 2.029
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 41.126 50.397

Angaben in TEUR Bilanzwert am

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 92.834 84.552
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 7.342 6.786
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 85.492 77.766

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 59.229 53.279
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 583 366
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 583 366
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.693 22.666

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 21.693 22.666
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 9.226 11.679

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 9.226 11.679
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.397 4.398

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.397 4.398
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 8.401 8.605
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.605
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 137.134 132.266

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Stadtwerke Rostock AG
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Angaben in TEUR Bilanzwert am
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019
A. 42.170 40.737

I. 91 158
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 91 158

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II. 42.080 40.579

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1.216 1.289

2. technische Anlagen und Maschinen 39.812 37.944
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 497 250
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 555 1.097

III. 0 0
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B. 12.251 13.678
I. 0 0

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II. 11.609 12.988
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.438 9.833

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegenüber Gesellschafter 3.507 344

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
5. sonstige Vermögensgegenstände 664 2.810

III.

IV. 642 690

C. 6 10

D.

E.
54.426 54.425

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen

Angaben in TEUR
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019
A. 20.235 15.235

I. 5.000 5.000

II. 15.235 10.235

III.

IV.

V.

B. 16.682 15.500
I.

II. 16.682 15.500
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 16.682 15.500
2. Investitionszuschüsse

C. 8.462 8.286
1. 189 183
2.
3. 8.273 8.103

D. 9.048 15.404
1. 5.000 5.700

2. 391 526

3. 2.407 4.329

4.

5.

6. 899 3.101

7.

8. 351 1.748

E.

F.
54.426 54.425

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite
Angaben in TEUR

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

2020 2019
1 67.815 69.265
2
3 401 325
4 176 235
5 44.510 45.569

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 11.680 11.109
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 32.830 34.460

6 6.671 6.296
a) Löhne und Gehälter 5.368 5.167
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.303 1.129

- davon für Altersversorgung 175 169
7 3.489 3.536

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 3.489 3.536
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8 1.169 1.257

9 12.742 12.442
10
11
12 6 0
13
15 157 192
15
16 1.997 3.048
17 15 15
18 1.982 3.033

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

Angaben in TEUR

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

2020 2019
1 1.982 3.033
2 3.489 3.536
3 175 -2.893
4

5 -599 -1.624

6 -3.454 1.038

7 831

8 5 3
9 141 162

10
11 -1.169 -1.257
12
13
14
15
16 1.401 1.998
17 15 6
18
19 -4.943 -4.693
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29 -4.928 -4.687
30 5.000
31
32

33
-700 -700

34
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 2.352 2.866
c) von sonstigen Dritten

35
36
37 -141 -162
38 -3.033 -3.181
39 3.478 -1.177
40 -49 -3.866
41
42 690 4.556
43 641 690

641 690

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden aus dem Vorjahr (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis
Angaben in TEUR

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.438 9.833
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 7.438 9.833
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegenüber Gesellschafter 3.507 344
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 3.506 344
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 664 2.810
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 664 2.810
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 11.609 12.987

Angaben in TEUR Bilanzwert am

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht

Version vom 20.08.2021
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Stadtwerke Rostock AG, Vorstand

31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 5.000 5.700
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 700 700
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 4.300 5.000

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 2.500 2.700
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 391 526
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 391 526
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.407 4.330
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.407 4.330
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 898 3.101

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 898 3.101
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 352 1.748
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 352 1.748
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 9.048 15.405

Sicherung durch 

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Angaben in TEUR Bilanzwert am

Version vom 20.08.2021
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Stadtentsorgung Rostock GmbH
Rostock

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020

1. Grundlagen der Gesellschaft

Die Stadtentsorgung Rostock GmbH wurde 1953 als kommunales Entsorgungsunternehmen
VEB (K) Stadtreinigung Rostock gegründet.

Seit dem 25.02.1991 wird die „Stadtentsorgung Rostock GmbH“ (SR) als kommunales Unter-
nehmen in der Rechtsform einer GmbH geführt.
Sie ist im Handelsregister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock unter der Nummer HRB
1604 eingetragen.

Gesellschafter der Stadtentsorgung Rostock GmbH ist zu 100% die Rostocker Versorgungs-
und Verkehrs-Holding GmbH (RVV). Die SR wird in den Konzernabschluss der RVV einbezo-
gen. Ein Aufsichtsrat ist als Kontrollorgan tätig.

Zur Stadtentsorgung Rostock GmbH gehören folgende Betriebsteile und Betriebsstätten:

- Hauptbetrieb einschließlich Verwaltung, 18146 Rostock, Petridamm 26
- Kompostierungsanlage, 18209 Parkentin, Deponiestr. 1
- Kompostierungsfläche (im Bau), 18146 Rostock, Up de Schnur 3
- Container- und Behälterlager, 18146 Rostock, Up de Schnur 3
- Container- und Streugutlager, 18107 Rostock, Koppelweg 1
- 4 Recyclinghöfe in Rostock

18146 Rostock, Dierkower Damm
18107 Rostock, Koppelweg 1
18059 Rostock, Schwaaner Landstr. 12
18069 Rostock, Etkar-André-Straße 54

Die Stadtentsorgung Rostock GmbH ist ein modernes, leistungsfähiges kommunales Entsor-
gungsunternehmen. Schwerpunkt der Tätigkeit sind die mit der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock für deren Territorium abgeschlossenen Verträge, die die grundlegende Basis der wirt-
schaftlichen Geschäftstätigkeit der SR bilden.
Hierzu gehören die Verträge über die Sammlung und den Transport von Hausmüll, die Samm-
lung, Behandlung und Verwertung von organischen Abfällen, die Straßenreinigung und den
Winterdienst, die Sammlung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten und die Betreibung der
stadteigenen Recyclinghöfe.
Im Auftrag der Hanse- und Universitätsstadt Rostock werden auch die Nachsorgearbeiten auf
der geschlossenen Hausmülldeponie Parkentin der Hanse- und Universitätsstadt Rostock
durchgeführt bzw. koordiniert.
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2. Wirtschaftsbericht

A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1. Konjunkturelle Entwicklung

Die deutsche Wirtschaftsleistung ist im Jahr 2020, im Wesentlichen aufgrund der Auswirkun-
gen der Corona-Krise und dem damit einhergehenden Shutdown der Wirtschaft, gesunken.
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) nahm im Jahr 2020 preisbereinigt um 5,0 % ab. Nach zehn
Jahren Wirtschaftswachstum in Folge ging die Wirtschaftsleistung Deutschlands somit erst-
mals wieder deutlich zurück (bmwi).

2. Situation in der Entsorgungswirtschaft

Ein wichtiger Einflussfaktor für die Geschäftslage in der Branche ist der allgemeine Konjunk-
turverlauf. Die Entwicklung des Abfallaufkommens war in den vergangenen Jahren sichtlich
an das Wachstum des BIP gekoppelt. Bei Gewerbe- und Industriemüll ist die konjunkturelle
Abhängigkeit von der Gesamtwirtschaft spürbar höher als bei Hausmüll.

Die Abfallentsorgung ist bzw. war während der Corona-Pandemie weder dauerhaft gefährdet
noch beeinträchtigt. Dennoch ergreifen Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungsbetriebe geeig-
nete Maßnahmen, um die Ausbreitungsgefahr des Corona-Virus einzudämmen und damit für
eine dauerhaft stabile Abfallentsorgung und Stadtreinigung bei möglichst geringer Gefährdung
ihrer Beschäftigten zu sorgen (VKU).

Die kommunale Abfallwirtschaft leistet wichtige Aufgaben im Dienste der Bürger, der Volks-
wirtschaft sowie des Umwelt- und Ressourcenschutzes, indem sie wiederverwertbare Stoffe
in den Wirtschaftskreislauf zurückführt und eine umweltgerechte Beseitigung gewährleistet.
Die Wertschöpfung ist in erster Linie regional.

3. Situation des Unternehmens

Ein stetiger Einwohnerzuwachs in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock bildet eine gute
Grundlage für die wirtschaftliche Entwicklung der SR.

Die SR garantiert dabei eine flächendeckende und zuverlässige Entsorgung der Abfälle auf
dem Gebiet der Hanse- und Universitätsstadt Rostock.

Im Berichtsjahr war der Geschäftsverlauf der Gesellschaft außerordentlich positiv. Der erzielte
Jahresüberschuss liegt über dem Planwert und dem Vorjahreswert. Entscheidend hierfür sind
die Minderaufwendungen aufgrund des milden Winters und die positive Umsatzentwicklung in
der Sperrmüll-, Grünschnitt- und Bioabfallentsorgung sowie in der Grünschnitt- und Bioabfall-
kompostierung.

Aufgrund laufender Fortbildung unserer Mitarbeiter und einer gezielten Investitionstätigkeit ist
die SR aufgrund eines hohen technischen und personellen Leistungsniveaus auch zukünftig
in der Lage, den Marktanforderungen, insbesondere den Aufgaben zur Gewährleistung der
kommunalen Entsorgungssicherheit, gerecht zu werden.
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Umweltschutz

Zur systematischen Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes besteht ein Umweltma-
nagementsystem nach DIN EN ISO 14001 sowie ein Energiemanagementsystem nach DIN
EN ISO 50001. Im Geschäftsjahr erfolgte zudem die erfolgreich abgeschlossene Regelprüfung
als Entsorgungsfachbetrieb.

Personal- und Sozialbereich

Der Arbeitskräftebedarf wurde im Geschäftsjahr vorrangig mit eigenen Mitarbeitern abgedeckt,
saison- bzw. krankheitsbedingt sowie für zusätzliche operative Dienstleistungsaufgaben ka-
men Zeitarbeitskräfte zum Einsatz.

Im Rahmen von Mitarbeiterschulungen und -fortbildungen nahmen insgesamt 107 Mitarbeiter
an diversen Maßnahmen teil.

Der Krankenstand ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 10,5 % auf 10,3 % leicht ge-
sunken. Ohne Berücksichtigung der langzeiterkrankten Arbeitnehmer beträgt der Kranken-
stand 5,6 % (Vorjahr 6,6 %).

Die genannten Kennzahlen nutzt das Unternehmen als nichtfinanzielle Leistungsindikatoren.

B. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1. Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Der Umsatz des Geschäftsjahres in Höhe von 18.059 TEUR liegt über dem des Vorjahres
(16.529 TEUR) und damit 5,1 % über dem Planwert (17.177 TEUR). Die Umsatzerhöhung von
1.530 TEUR resultiert aus einer Steigerung der Umsätze mit der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock (+1.468 TEUR) und einer Erhöhung der gewerblichen Umsätze (+62 TEUR).

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 26,2 %. Die
Erhöhung betrifft insbesondere die Auflösung von Rückstellungen (+52,6 TEUR) sowie Versi-
cherungsentschädigungen (+22 TEUR).

Der Materialaufwand verringert sich gegenüber dem Vorjahr um 3,0 %. Hierbei kam es zu
Mehr- und Minderbelastungen in den Positionen der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe. Grund für
die verringerten Aufwendungen ist insbesondere eine Minderung des Zeitarbeitskräfteeinsat-
zes gegenüber dem Vorjahr sowie verringerte Diesel- und Instandhaltungskosten des betriebs-
eigenen Fuhrparks.

Die Personalkosten stiegen in 2020 um 17,7 %, blieben damit aber noch unter der Planan-
nahme. Die Zunahme resultiert neben den vereinbarten Tarifanpassungen auch aus dem ge-
planten Einsatz von eigenen Mitarbeitern anstelle von Zeitarbeitskräften.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen erhöhten sich in 2020 gegenüber dem Vorjahr auf Grund von planmäßigen In-
vestitionen um 10,5 %.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich insgesamt um 5,0 % gegenüber dem
Vorjahreswert erhöht. Gestiegene Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude, Platzmieten
sowie EDV-Kosten tragen dazu wesentlich bei.
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Der erzielte Jahresüberschuss ist ein finanzieller Leistungsindikator für das Unternehmen. Der
Jahresüberschuss beträgt 1.597 TEUR und liegt somit deutlich über dem Vorjahresergebnis
von 1.361 TEUR. Der geplante Jahresüberschuss in Höhe von 863 TEUR wurde im Geschäfts-
jahr um 734 TEUR übertroffen.

2. Investitionen und Finanzierung

Im Geschäftsjahr 2020 betrug das Investitionsvolumen 3.605 TEUR. Hierin enthalten sind
überwiegend Sachanlageinvestitionen.

Die Sachanlageinvestitionen beschränkten sich mit Ausnahme der Erweiterung des Recyc-
linghofes in der Rostocker Südstadt, dem Grundstückserwerb „Hainbuchenring/Sandornweg“
und des Baus der Grünabfallkompostieranlage „Up de Schnur“ im Wesentlichen auf notwen-
dige Ersatzinvestitionen. Zu den größten Positionen zählen 3 Entsorgungsfahrzeuge, 1 Geh-
bahnkehrmaschine, 1 Straßenkehrmaschine, 2 Kleingeräteträger, Anzahlungen für Fahrzeuge
und Winterdiensttechnik.

Zur Finanzierung der Investitionen wurde ein langfristiger Kredit in Höhe von 955 TEUR auf-
genommen.

3. Vermögens- und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt 15.072 TEUR (Vorjahr 13.613 TEUR) und
ist im Vergleich zum Vorjahr um 10,7 % gestiegen. Die Eigenkapitalquote hat sich um
2,1 %-Punkte auf 50,7 verringert, ist aber als gut zu beurteilen.

Das Anlagevermögen ist infolge der Investitionen gestiegen, unter Berücksichtigung der plan-
mäßigen Abschreibungen ergibt sich ein Anstieg um 1.500 TEUR. Auch der Anteil an der
Bilanzsumme hat sich von 81 % auf 83 % erhöht.

Die Gesellschaft verfügte zum 31. Dezember 2020 über liquide Mittel in Höhe von 196 TEUR.
Unterjährig war die Gesellschaft jederzeit in der Lage ihren finanziellen Verpflichtungen nach-
zukommen. Zur Deckung kurzfristiger Liquiditätsengpässe hat die Gesellschaft einen jederzeit
verfügbaren Kreditrahmen von TEUR 5.000 bei einer Bank eingerichtet.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten konnten planmäßig um 612 TEUR getilgt
werden, sodass diese zum 31. Dezember 2020 insgesamt 2.598 TEUR betragen.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1. Chancen und Risiken

Im Rahmen der engen Zusammenarbeit zwischen der Stadtentsorgung Rostock GmbH, der
SR Service GmbH, der SR Technik GmbH und der Marieneher Umweltschutz & Recycling
GmbH werden die vorhandenen Potenziale am gemeinsamen Firmenstandort optimal genutzt
und die Gesellschaften wechselseitig gestärkt.

Generell bestehen im Vergleich zum Vorjahr alle marktimmanenten Risiken weiter und werden
auch die zukünftige Arbeit in der Stadtentsorgung Rostock GmbH prägen. Wesentliche Aus-
wirkungen auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ergeben sich für gewöhnlich aus der
Entwicklung der Annahmemengen und der Entsorgungspreise.

Im Rahmen der personellen Ausstattung wird die Gesellschaft in den kommenden 10 Jahren
über die Hälfte der Stellen neu besetzen, da die jeweiligen Mitarbeiter altersbedingt ausschei-
den. Die Neubesetzungen werden einige Anstrengungen erfordern.

Die COVID-19-Pandemie hat bisher keine wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkungen auf das
Ergebnis der Gesellschaft. Die getroffenen Vorkehrungen zur Vermeidung von Infektionen sind
größten Teils organisatorischer Art. Der Gesamtumfang der erbrachten Dienstleistungen ist in
Summe trotz Pandemie relativ stabil. Risiken für den Geschäftsbetrieb bestehen insbesondere
beim Auftreten von Infektionen mit COVID-19 bzw. bei der Anordnung von Quarantäne für
Mitarbeiter. Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie gilt es abzuwarten.

3.2. Risikomanagement

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer geschäftlichen Tätigkeit Risiken ausgesetzt, die untrenn-
bar mit unternehmerischem Handeln verbunden sind. Das Risikomanagement ist daher ein
integraler Bestandteil unserer Geschäftsprozesse und unternehmerischen Entscheidungen.
Es stützt sich auf das auf Unternehmens- und Gruppenebene eingesetzte Planungs-, Berichts-
und Informationssystem und wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanz-
ströme. Mit Hilfe dieses Risikomanagementsystems werden die bestehenden und künftigen
Risiken analysiert und bewertet. Für identifizierte Risiken werden geeignete Gegenmaßnah-
men eingeleitet und überwacht. Das Risiko-Managementsystem ist eng mit dem Controlling-
system und der strategischen Planung verbunden.

Aufgrund unserer Bestandsaufnahme der Risiken, unserer Einschätzung zu deren Eintritts-
wahrscheinlichkeiten und der Beurteilung der Wirksamkeit von Gegenmaßnahmen sind wir
der Ansicht, dass Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, nicht bestehen.
Basis dafür ist der dauerhafte Bestand der Dienstleistungsverträge mit der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock.

3.3. Ausblick

Der Fokus der Geschäftsaktivitäten liegt auf der zuverlässigen Erfüllung der mit der Hanse-
und Universitätsstadt Rostock geschlossenen kommunalen Dienstleistungsverträge.
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Stadtentsorgung Rostock GmbH – JAP 31. Dezember 2020 – 21535702/2020/74047 4

3. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers

An die Stadtentsorgung Rostock GmbH, Rostock

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtentsorgung Rostock GmbH, Rostock, –
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadt-
entsorgung Rostock GmbH, Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020
bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La-
geberichts geführt hat.

Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Stadtentsorgung Rostock GmbH – JAP 31. Dezember 2020 – 21535702/2020/74047 5

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht
zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit
zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-
sellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Rostock, den 19. März 2021

Warth & Klein Grant Thornton AG, Rostock
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thorsten Preisegger Wolfgang Völker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage-
berichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich
der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung
hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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Stadtentsorgung Rostock GmbH
Rostock

Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 18.058.566,58 16.529

2. sonstige betriebliche Erträge 233.452,70 185
18.292.019,28 16.714

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 707.666,31– 790–
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.552.827,41– 3.604–

4.260.493,72–
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6.562.427,34– 5.544–
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 1.436.394,55– 1.254–
7.998.821,89–

5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 2.095.521,75– 1.896–

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.354.940,30– 2.243–
16.709.777,66–

1.582.241,62 1.383

7. Erträge aus Beteiligungen 501.224,03 511

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 355,99 0
501.580,02

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27.961,61– 43–
473.618,41+

2.055.860,03 1.851

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 395.797,79– 434–

11. Ergebnis nach Steuern 1.660.062,24 1.417

12. sonstige Steuern 63.004,79– 56–

13. Jahresüberschuss (+) 1.597.057,45+ 1.361+

vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr

Seite 193 von 904



St
ad

te
nt

so
rg

un
g 

R
os

to
ck

 G
m

bH
R

os
to

ck
Se

ite
   

 9

An
la

ge
 1

 z
um

 A
nh

an
g

An
sc

ha
ffu

ng
s-

/H
er

st
el

lu
ng

sk
os

te
n

St
an

d
St

an
d

St
an

d
St

an
d

Bu
ch

w
er

t
1.

1.
20

20
Zu

gä
ng

e
Ab

gä
ng

e
U

m
bu

ch
un

ge
n

31
.1

2.
20

20
1.

1.
20

20
Zu

gä
ng

e
Ab

gä
ng

e
U

m
bu

ch
un

ge
n

31
.1

2.
20

20
31

.1
2.

20
20

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

EU
R

I.
Im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

1.
en

tg
el

tli
ch

 e
rw

or
be

ne
 g

ew
er

bl
ic

he
 S

ch
ut

zr
ec

ht
e

un
d 

äh
nl

ic
he

 R
ec

ht
e 

un
d 

W
er

te
67

2.
47

7,
08

10
.1

91
,9

6
0,

00
40

.6
42

,8
8

72
3.

31
1,

92
62

9.
09

0,
08

35
.7

47
,8

4
0,

00
0,

00
66

4.
83

7,
92

58
.4

74
,0

0
2.

ge
le

is
te

te
 A

nz
ah

lu
ng

en
48

.1
22

,8
8

0,
00

0,
00

-4
0.

64
2,

88
7.

48
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
7.

48
0,

00

72
0.

59
9,

96
10

.1
91

,9
6

0,
00

0,
00

73
0.

79
1,

92
62

9.
09

0,
08

35
.7

47
,8

4
0,

00
0,

00
66

4.
83

7,
92

65
.9

54
,0

0
II.

Sa
ch

an
la

ge
n

1.
G

ru
nd

st
üc

ke
, g

ru
nd

st
üc

ks
gl

ei
ch

e 
R

ec
ht

e 
un

d 
Ba

ut
en

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r B
au

te
n 

au
f f

re
m

de
n 

G
ru

nd
st

üc
ke

n
25

.6
51

.8
33

,5
1

1.
01

9.
09

0,
25

0,
00

0,
00

26
.6

70
.9

23
,7

6
21

.0
68

.2
26

,8
5

48
8.

32
4,

00
0,

00
0,

00
21

.5
56

.5
50

,8
5

5.
11

4.
37

2,
91

2.
te

ch
ni

sc
he

 A
nl

ag
en

 u
nd

 M
as

ch
in

en
1.

86
8.

46
8,

05
3.

78
3,

00
37

.3
25

,6
0

0,
00

1.
83

4.
92

5,
45

1.
67

6.
73

9,
05

48
.5

82
,0

0
37

.3
25

,6
0

0,
00

1.
68

7.
99

5,
45

14
6.

93
0,

00
3.

an
de

re
 A

nl
ag

en
, B

et
rie

bs
- u

nd
 G

es
ch

äf
ts

au
ss

ta
ttu

ng
18

.2
97

.4
12

,2
9

1.
32

8.
37

6,
91

17
1.

20
9,

49
17

4.
78

0,
00

19
.6

29
.3

59
,7

1
13

.3
86

.1
24

,2
9

1.
52

2.
86

7,
91

16
1.

01
2,

49
0,

00
14

.7
47

.9
79

,7
1

4.
88

1.
38

0,
00

4.
ge

le
is

te
te

 A
nz

ah
lu

ng
en

 u
nd

 A
nl

ag
en

 im
 B

au
22

8.
75

0,
24

1.
24

4.
38

0,
99

0,
00

-1
74

.7
80

,0
0

1.
29

8.
35

1,
23

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

1.
29

8.
35

1,
23

46
.0

46
.4

64
,0

9
3.

59
5.

63
1,

15
20

8.
53

5,
09

0,
00

49
.4

33
.5

60
,1

5
36

.1
31

.0
90

,1
9

2.
05

9.
77

3,
91

19
8.

33
8,

09
0,

00
37

.9
92

.5
26

,0
1

11
.4

41
.0

34
,1

4

III
.

Fi
na

nz
an

la
ge

n
1.

Be
te

ilig
un

ge
n

91
1.

07
0,

81
0,

00
0,

00
0,

00
91

1.
07

0,
81

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

91
1.

07
0,

81
2.

W
er

tp
ap

ie
re

 d
es

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

s
12

3.
27

9,
80

0,
00

0,
00

0,
00

12
3.

27
9,

80
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
0,

00
12

3.
27

9,
80

1.
03

4.
35

0,
61

0,
00

0,
00

0,
00

1.
03

4.
35

0,
61

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

0,
00

1.
03

4.
35

0,
61

47
.8

01
.4

14
,6

6
3.

60
5.

82
3,

11
20

8.
53

5,
09

0,
00

51
.1

98
.7

02
,6

8
36

.7
60

.1
80

,2
7

2.
09

5.
52

1,
75

19
8.

33
8,

09
0,

00
38

.6
57

.3
63

,9
3

12
.5

41
.3

38
,7

5

En
tw

ic
kl

un
g 

de
s 

An
la

ge
ve

rm
ög

en
s 

zu
m

 3
1.

 D
ez

em
be

r 2
02

0

Seite 194 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A. 12.541 11.041

I. 66 92
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 58 43

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 7 48

II. 11.441 9.915

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 5.114 4.584

2. technische Anlagen und Maschinen 147 192
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.881 4.911
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.298 229

III. 1.034 1.034
1. Beteiligungen 911 911
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 123 123
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 2.473 2.551
I. 134 98

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 134 98
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 2.143 1.874
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.762 1.705

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 43 66

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 16 70

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 323 33

III. 0 0

IV. 196 579

C. 58 21

D. 0 0

E. 0 0

15.072 13.613

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A. 7.636 7.189

I. 1.023 1.023

II. 3.113 3.113

III. 136 136

IV. 1.767 1.556

V. 1.597 1.361

B. 0 0
I. 0 0

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 2.689 1.849
1. 493 378
2. 222 93
3. 1.974 1.379

D. 4.747 4.547
1. 2.598 2.255

1.987 1.667
2. 0 0

0 0
3. 1.468 1.023

0 0

4. 0 0

0 0
5. 547 1.027

0 0
6. 6 4

0 0
7. 128 238

78 203
43 32

0 0

E. 0 0

F. 0 29

15.072 13.613

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 18.059 16.529
2 0 0
3 0 0
4 234 185
5 4.261 4.394

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 708 790
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.553 3.604

6 7.999 6.798
a) Löhne und Gehälter 6.562 5.544
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.436 1.255

- davon für Altersversorgung 55 56
7 2.095 1.896

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.095 1.896
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 2.355 2.243
10 501 511
11 0 0
12 0 0
13 0 0
15 28 43
15 396 434
16 1.660 1.417
17 63 56
18 1.597 1.361

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 1.597 1.361
2 2.095 1.896
3 812 360
4 -6 -45

5 -343 -89

6 407 1.679

7 -18 -28
8 28 43
9 -501 -511

10 0 0
11 396 434
12 0 0
13 0 0
14 -389 -389
15 4.078 4.710
16 0 0
17 -10 -21
18 28 38
19 -3.596 -2.171
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 501 511
28 -3.077 -1.643
29 0 0
30 0 0
31 955 1.360

0 0
0 0

32 -1.162 -2.190
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 -28 -43
37 -1.150 -900
38 -1.385 -1.773
39 -384 1.294
40 0 0
41 579 -716
42 196 579

196 579

0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.762 1.705 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.762 1.705 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 43 66 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 43 66 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 16 70 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 16 70 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 323 33 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 323 33 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 2.143 1.874 0

Bilanzwert am

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.598 2.255 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 610 587 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 1.547 1.667 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 441 0 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.468 1.023 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.468 1.023 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 547 1.027 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 547 1.027 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 6 4 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 6 4 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 128 238 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 128 238 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 4.747 4.547 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Stadtentsorgung Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Seite 1

SR Technik GmbH
Rostock

Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2020

1. Grundlagen der Gesellschaft

Zur Sicherung der Inhousefähigkeit der Stadtentsorgung Rostock GmbH (nachfolgend
SR) wurde am 02.04.2013 die SR Technik GmbH (nachfolgend SRT) als 100%ige
Tochter der SR gegründet.

Auf die SR Technik GmbH wurden die Werkstattleistungen der SR sowie andere we-
sentliche gewerbliche Dienstleistungen übertragen.

Dazu gehören:

- Werkstattleistungen inkl. Handel mit Ersatzteilen und Betriebsstoffen
- gewerbliche maschinelle und manuelle Straßenreinigung
- gewerblicher Winterdienst
- Entsorgung, Handel und andere Dienstleistungen
- Vermietung von Entsorgungs- und Reinigungsfahrzeugen

Im Rahmen eines Teilbetriebsüberganges erfolgte gleichzeitig die Übertragung der
notwendigen Technik und des Personals von der SR auf die SR Technik.

Seit dem 02.04.2013 wird die „SR Technik GmbH“ als Unternehmen in der Rechtsform
einer GmbH geführt. Sie ist im Handelsregister der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock unter der Nummer HRB 12565 eingetragen.

Die SR Technik GmbH hat einen Betriebsstandort am Petridamm 26 in 18146 Rostock.

Nach über siebenjähriger Geschäftstätigkeit kann festgestellt werden, dass die mit der
Ausgliederung verfolgten Ziele vollständig erreicht werden konnten. Das Wesentlich-
keitskriterium zur Inhousefähigkeit der SR wurde erfüllt und die Gesellschaft hat wirt-
schaftlich sehr erfolgreiche Betriebsjahre 2014 bis 2020 abgeschlossen.
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Seite 2

2. Wirtschaftsbericht

A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1. Konjunkturelle Entwicklung

Die deutsche Wirtschaftsleistung ist im Jahr 2020, im Wesentlichen aufgrund der Aus-
wirkungen der Corona-Krise und dem damit einhergehenden Shutdown der Wirtschaft,
gesunken. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) nahm im Jahr 2020 preisbereinigt um 5,0 %
ab. Nach zehn Jahren Wirtschaftswachstum in Folge ging die Wirtschaftsleistung
Deutschlands somit erstmals wieder deutlich zurück (bmwi).

2. Situation in der Entsorgungswirtschaft

Ein wichtiger Einflussfaktor für die Geschäftslage in der Branche ist der allgemeine
Konjunkturverlauf. Die Entwicklung des Abfallaufkommens war in den vergangenen
Jahren sichtlich an das Wachstum des BIP gekoppelt. Bei Gewerbe- und Industriemüll
ist die konjunkturelle Abhängigkeit von der Gesamtwirtschaft spürbar höher als bei
Hausmüll.

Die Abfallentsorgung ist bzw. war während der Corona-Pandemie weder dauerhaft ge-
fährdet noch beeinträchtigt. Dennoch ergreifen Abfallwirtschafts- und Stadtreinigungs-
betriebe geeignete Maßnahmen, um die Ausbreitungsgefahr des Corona-Virus einzu-
dämmen und damit für eine dauerhaft stabile Abfallentsorgung und Stadtreinigung bei
möglichst geringer Gefährdung ihrer Beschäftigten zu sorgen. (VKU)

Die kommunale Abfallwirtschaft leistet wichtige Aufgaben im Dienste der Bürger, der
Volkswirtschaft sowie des Umwelt- und Ressourcenschutzes, indem sie wiederver-
wertbare Stoffe in den Wirtschaftskreislauf zurückführt und eine umweltgerechte Be-
seitigung gewährleistet. Die Wertschöpfung ist in erster Linie regional.

Da die SRT insbesondere Werkstatt- und Reinigungsleistungen für die SR und andere
Unternehmen der Entsorgungsbranche übernimmt, ist die SRT von den Entwicklungen
dieser Branche abhängig.

3. Situation des Unternehmens

Ein stetiger Einwohnerzuwachs in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock bildet
eine gute Grundlage für die wirtschaftliche Entwicklung der SRT.

Im Berichtsjahr war der Geschäftsverlauf der Gesellschaft auf Grund gestiegener
Werkstattleistungen und erhöhter Erlöse aus Geräte- und Fahrzeugvermietungen äu-
ßerst positiv.

Auf Grund laufender Fortbildung unserer Mitarbeiter und einer gezielten Investitions-
tätigkeit sehen wir die Gesellschaft vom technischen und personellen Leistungsniveau
her auch zukünftig in der Lage, den Marktanforderungen gerecht zu werden.
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Umweltschutz

Zur systematischen Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes besteht ein Um-
weltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14001 sowie ein Energiemanagementsys-
tem nach DIN EN ISO 50001.
Im Geschäftsjahr erfolgte zudem die erfolgreich abgeschlossene Regelprüfung als
Entsorgungsfachbetrieb.

Personal- und Sozialbereich

Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte die Gesellschaft 10 Angestellte, 19 gewerbliche
Mitarbeiter und 8 gewerbliche Auszubildende. Der Arbeitskräftebedarf wurde im Ge-
schäftsjahr 2020 hauptsächlich mit eigenen Mitarbeitern abgedeckt, für zusätzliche
Sonderaufgaben kamen Zeitarbeitskräfte zum Einsatz.

Im Rahmen von Mitarbeiterschulungen und -fortbildungen nahmen insgesamt 35 Mit-
arbeiter an diversen Maßnahmen teil.

Der Krankenstand ist im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 8,4 % auf 5,2 % gesun-
ken.

Ohne Berücksichtigung der langzeiterkrankten Arbeitnehmer beträgt der Kranken-
stand 4,0 % (Vorjahr 5,2 %).

Die genannten Kennzahlen nutzt das Unternehmen als nichtfinanzielle Leistungsindi-
katoren.

B. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1. Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Der Umsatz des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von 4.073 TEUR liegt über dem Vor-
jahresniveau (4.054 TEUR) und über dem Planwert von 4.058 TEUR (+15 TEUR).

Dies resultiert aus Steigerungen der Werkstattleistungen und des Verkaufs von Be-
triebsstoffen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken im Vergleich zum Vorjahr von 79 TEUR
auf 27 TEUR. Der Rückgang entfällt insbesondere die Auflösung von Rückstellungen
und Versicherungsentschädigungen.

Den um 138 TEUR geringeren Materialaufwendungen wirken höhere Personalkosten
und sonstige Aufwendungen entgegen.

Insgesamt ergibt sich daraus ein verbessertes Ergebnis vor Steuern in Höhe von
285 TEUR (Vorjahr 232 TEUR).
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Der erzielte Jahresüberschuss unter Berücksichtigung der Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag und der sonstigen Steuern in Höhe von 198 TEUR liegt über dem
Vorjahresergebnis (142 TEUR). Der Planwert von 17 TEUR wurde damit um
181 TEUR übertroffen.

2. Investitionen und Finanzierung

Im Geschäftsjahr 2020 wurden Investitionen in Höhe von 55 TEUR getätigt. Die Inves-
titionen sind hauptsächlich Sachanlageinvestitionen und beinhalten 1 gebrauchtes
Winterdienstfahrzeug inkl. neuer Kommunalhydraulik und Werkstattausrüstungen.

Die Finanzierung der Investitionen erfolgte aus eigenen Mitteln der Gesellschaft.

3. Vermögens- und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme zum Stichtag 31. Dezember 2020 beträgt 980 TEUR (Vorjahr
815 TEUR).

Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 63,9 % (Vorjahr 62,3 %) und ist weiterhin als
gut zu beurteilen. Langfristiges Fremdkapital ist nicht vorhanden.

Zum 31.12.2020 betrug das Anlagevermögen 123 TEUR (Vorjahr 112 TEUR); der An-
teil an der Bilanzsumme hat sich kaum verändert und beträgt rd. 13 %. Das Anlage-
vermögen ist vollständig durch das Eigenkapital in Höhe von 626 TEUR gedeckt.

Die Vorräte erhöhten sich von 40 TEUR auf 51 TEUR.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände beliefen sich zum Stichtag
31.12.2020 auf 599 TEUR (Vorjahr 548 TEUR). Sie beinhalten u.a. Forderungen ge-
genüber dem Gesellschafter SR und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von 108 TEUR enthalten im Wesentlichen
Rückstellungen für Arbeitszeitkonten, Instandhaltungskosten und Prüfungskosten.

Die Gesellschaft verfügt zum 31. Dezember 2020 über liquide Mittel in Höhe von
205 TEUR (Vorjahr 111 TEUR).

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1. Chancen und Risiken

Im Rahmen der engen Zusammenarbeit zwischen der Stadtentsorgung Rostock
GmbH, SR Service GmbH und der SR Technik GmbH werden die vorhandenen Po-
tentiale am gemeinsamen Firmenstandort optimal genutzt und die Gesellschaften
wechselseitig gestärkt.
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Generell bestehen im Vergleich zum Vorjahr alle marktimmanenten Risiken weiter und
werden auch die zukünftige Arbeit in der SR Technik prägen. Wesentliche Auswirkun-
gen auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ergeben sich für gewöhnlich aus der
Entwicklung der Absatzmengen und der Absatzpreise.

3.2. Risikomanagement

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer geschäftlichen Tätigkeit Risiken ausgesetzt, die
untrennbar mit unternehmerischem Handeln verbunden sind. Das Risikomanagement
ist daher ein integraler Bestandteil unserer Geschäftsprozesse und unternehmeri-
schen Entscheidungen. Es stützt sich auf das auf Unternehmens- und Gruppenebene
eingesetzte Planungs-, Berichts- und Informationssystem und wird ergänzt durch eine
ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe dieses Risikomanagementsys-
tems werden die bestehenden und künftigen Risiken analysiert und bewertet. Für iden-
tifizierte Risiken werden geeignete Gegenmaßnahmen eingeleitet und überwacht. Das
Risiko-Managementsystem ist eng mit dem Controllingsystem und der strategischen
Planung verbunden.

Aufgrund unserer Bestandsaufnahme der Risiken, unserer Einschätzung zu deren Ein-
trittswahrscheinlichkeiten und der Beurteilung der Wirksamkeit von Gegenmaßnah-
men sind wir der Ansicht, dass Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefähr-
den, nicht bestehen. Basis dafür ist der dauerhafte Bestand des Dienstleistungsvertra-
ges mit der Stadtentsorgung Rostock GmbH.

Die COVID-19-Pandemie hat bisher keine wesentlichen wirtschaftlichen Auswirkun-
gen auf das Ergebnis der Gesellschaft. Die getroffenen Vorkehrungen zur Vermeidung
von Infektionen sind größten Teils organisatorischer Art. Der Gesamtumfang der er-
brachten Dienstleistungen ist in Summe trotz Pandemie relativ stabil. Risiken für den
Geschäftsbetrieb bestehen insbesondere beim Auftreten von Infektionen mit COVID-
19 bzw. bei der Anordnung von Quarantäne für Mitarbeiter. Die gesamtwirtschaftlichen
Auswirkungen der Pandemie gilt es abzuwarten.

3.3. Ausblick

Neben der zuverlässigen Erfüllung der Dienstleistungsverträge für die SR liegt das
Hauptaugenmerk auch in den nächsten Jahren in der Festigung und im Ausbau der
gewerblichen Dienstleistungen in den vorhandenen Geschäftsbereichen.

Im Blickfeld der SR Technik GmbH steht weiterhin die laufende Optimierung aller Tä-
tigkeiten im Unternehmen mit dem Ziel, eine flexible, kostengünstigste und effiziente
Leistungserbringung der Dienstleistungsaufträge zu gewährleisten.

Als Vertragswerkstatt für Entsorgungstechnik der Hersteller FAUN und Zöller sowie für
Geräteträger und Kehrfahrzeuge des Herstellers HAKO bietet die SR Technik GmbH
spezialisierte Werkstattleistungen für Entsorgungsunternehmen in der Region an.

Seite 207 von 904



Seite 208 von 904



8 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

SR Technik GmbH – JAP 31. Dezember 2020 – 21535701/2020/74046 18

8. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk
des unabhängigen Abschlussprüfers

An die SR Technik GmbH, Rostock

Vermerk über die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der SR Technik GmbH, Rostock, – bestehend
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der SR Technik GmbH,
Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020
geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.

Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks

Seite 209 von 904



8 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

SR Technik GmbH – JAP 31. Dezember 2020 – 21535701/2020/74046 19

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La-
geberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
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und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem
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Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-
sellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.
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Sonstige gesetzliche und
andere rechtliche Anforderungen
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der SR Technik GmbH i.S.v.
§ 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezem-
ber 2020 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 Satz 3 KPG M-V haben wir in dem Bestäti-
gungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt,
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Bean-
standungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der SR Technik GmbH Anlass ge-
ben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse
der SR Technik GmbH sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme),
die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichter-
stattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG
(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung
der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Auf-
gabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen
der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Rostock, den 19. März 2021

Warth & Klein Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thorsten Preisegger Wolfgang Völker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage-
berichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich
der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung
hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.

Seite 213 von 904



Seite 214 von 904



SR
 T

ec
hn

ik
 G

m
bH

R
os

to
ck

A 
K 

T 
I V

 S
 E

 I 
T 

E
P 

A 
S 

S 
I V

 S
 E

 I 
T 

E

Vo
rja

hr
Vo

rja
hr

EU
R

EU
R

EU
R

TE
U

R
EU

R
EU

R
TE

U
R

A.
An

la
ge

ve
rm

ög
en

A.
Ei

ge
nk

ap
ita

l

I.
Im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

I.
G

ez
ei

ch
ne

te
s 

K
ap

ita
l

25
.0

00
,0

0
25

en
tg

el
tli

ch
 e

rw
or

be
ne

 K
on

ze
ss

io
ne

n,
 g

ew
er

bl
ic

he
Sc

hu
tz

re
ch

te
 u

nd
 ä

hn
lic

he
 R

ec
ht

e 
un

d 
W

er
te

II.
K

ap
ita

lrü
ck

la
ge

75
.0

00
,0

0
75

so
w

ie
 L

iz
en

ze
n 

an
 s

ol
ch

en
 R

ec
ht

en
 u

nd
 W

er
te

n
90

1,
00

1
III

.
G

ew
in

nv
or

tr
ag

32
8.

30
5,

52
26

6
II.

Sa
ch

an
la

ge
n

1.
te

ch
ni

sc
he

 A
nl

ag
en

 u
nd

 M
as

ch
in

en
28

.6
71

,0
0

33
IV

.
Ja

hr
es

üb
er

sc
hu

ss
19

7.
80

3,
71

+
14

2
+

2.
an

de
re

 A
nl

ag
en

, B
et

rie
bs

-
62

6.
10

9,
23

50
8

un
d 

G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

ttu
ng

93
.4

98
,0

0
78

12
2.

16
9,

00
12

3.
07

0,
00

11
2

B
.

R
üc

ks
te

llu
ng

en
1.

St
eu

er
rü

ck
st

el
lu

ng
en

33
.0

00
,0

0
47

2.
so

ns
tig

e 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

10
8.

05
7,

51
11

0
B

.
U

m
la

uf
ve

rm
ög

en
14

1.
05

7,
51

15
7

I.
Vo

rr
ät

e
C

.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

R
oh

-, 
H

ilf
s-

 u
nd

 B
et

rie
bs

st
of

fe
50

.7
75

,6
0

40
1.

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
au

s 
Li

ef
er

un
ge

n
un

d 
Le

is
tu

ng
en

19
4.

21
8,

02
13

2
II.

Fo
rd

er
un

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
e

2.
so

ns
tig

e 
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

18
.4

08
,8

6
18

Ve
rm

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

21
2.

62
6,

88
15

0
1.

Fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n

un
d 

Le
is

tu
ng

en
21

1.
31

6,
09

24
0

2.
Fo

rd
er

un
ge

n 
ge

ge
n 

ve
rb

un
de

ne
 U

nt
er

ne
hm

en
38

0.
49

6,
42

30
3

3.
so

ns
tig

e 
Ve

rm
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
6.

81
0,

90
5

59
8.

62
3,

41

III
.

K
as

se
nb

es
ta

nd
 u

nd
 G

ut
ha

be
n

be
i K

re
di

tin
st

itu
te

n
20

4.
67

5,
59

11
1

85
4.

07
4,

60
69

9

C
.

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

sp
os

te
n

2.
64

9,
02

4

97
9.

79
3,

62
81

5
97

9.
79

3,
62

81
5

B
ila

nz
 z

um
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

02
0

Seite 215 von 904



SR Technik GmbH
Rostock

Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 4.072.540,17 4.054

2. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0

3. sonstige betriebliche Erträge 27.484,91 79
4.100.025,08 4.133

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.381.626,82– 1.541–
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 407.899,23– 387–

1.789.526,05–
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.216.841,14– 1.198–
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 266.374,34– 247–
1.483.215,48–

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 43.056,45– 41–

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 498.770,82– 488–
3.814.568,80–

285.456,28 231

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1,13 1

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0
1,13

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 84.097,70– 87–

11. Ergebnis nach Steuern 201.359,71 145

12. sonstige Steuern 3.556,00– 3–

13. Jahresüberschuss 197.803,71+ 142+

vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
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31.12.2020 31.12.2019
A. 123 112

I. 1 1
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1 1

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 122 111

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 0 0

2. technische Anlagen und Maschinen 29 33
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 93 78
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 854 700
I. 51 40

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 51 40
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 599 548
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211 240

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 380 303

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 7 5

III. 0 0

IV. 205 111

C. 3 3

D. 0 0

E. 0 0

980 815

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

SR Technik GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A. 626 509

I. 25 25

II. 75 75

III. 0 0

IV. 328 266

V. 198 142

B. 0 0
I. 25 25

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 141 157
1. 0 0
2. 33 47
3. 108 110

D. 213 150
1. 0 0

0 0
2. 0 0

0 0
3. 189 132

0 0

4. 0 0

0 0
5. 0 0

0 0
6. 0 0

0 0
7. 24 18

12 15
4 3
0 0

E. 0 0

F. 0 0

980 816

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

SR Technik GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Angaben in TEURSeite 219 von 904



2020 2019
1 4.073 4.054
2 0 0
3 0 0
4 28 79
5 1.790 1.928

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.382 1.541
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 408 387

6 1.483 1.445
a) Löhne und Gehälter 1.217 1.197
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 266 247

- davon für Altersversorgung 11 13
7 42 41

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 42 41
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 500 488
10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
15 0 0
15 84 87
16 201 145
17 4 4
18 198 142

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

SR Technik GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Angaben in TEURSeite 220 von 904
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2020 2019
1 198 142
2 43 41
3 -2 6
4 0 -29

5 -59 -77

6 63 -18

7 0 0
8 0 0
9 0 0

10 0 0
11 84 87
12 0 0
13 0 0
14 -98 -58
15 229 93
16 0 0
17 0 0
18 0 0
19 -55 -60
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -55 -60
29 0 0
30 0 0
31 0 0

0 0
0 0

32 0 0
0 0
0 0

33 0 0
a) von der Gemeinde 0 0
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 -80 -86
38 -80 -86
39 94 -53
40 0 0
41 111 163
42 205 110

205 110

0 0

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

SR Technik GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Angaben in TEURSeite 222 von 904



Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 211 240 18
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 211 240 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 380 303 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 380 303 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 7 5 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 7 5 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 599 548 18

Bilanzwert am

SR Technik GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 189 132 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 189 132 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 24 18 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 24 18 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 213 150 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

SR Technik GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Lagebericht
Seite 1

Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH
Rostock

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020

1. Grundlagen der Gesellschaft

Die Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH (nachfolgend MUR genannt) ist im
Handelsregister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock unter der Nummer HRB 2571
eingetragen.

Die Gesellschaft hat ihre Betriebsstätte am Standort Werkstraße 6 in 18069 Rostock.
Damit bietet die MUR eine sehr zentral gelegene Annahme- und Aufbereitungsstelle für
diverse Bauabfälle und Böden in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock an. Der Con-
tainerdienst und der Verkauf von Schüttgütern für den Baubereich erfolgen im Wesentli-
chen im Großraum Rostock.

2. Wirtschaftsbericht

A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

1. Situation in der Entsorgungswirtschaft

Die Entsorgungsbranche ist stark von der allgemeinen Konjunkturentwicklung abhängig.
Mit zunehmendem Konsum, wachsender Industrieproduktion und steigenden Bauaktivi-
täten steigen auch die Abfallmengen und damit die Mengen an zu verwertendem Material
sowie die daraus hergestellten Sekundärrohstoffe, umgekehrt sinken sie bei Produktions-
rückgängen in der Industrie, in der Bauwirtschaft oder bei Konsumzurückhaltung in den
privaten Haushalten.

Im Jahr 2020 war in der Region Rostock trotz der COVID-19-Pandemie eine relativ stabile
Bauaktivität zu verzeichnen. Mit den Einschränkungen des Lockdowns haben sich insbe-
sondere die Abfallmengen aus Gewerbebetrieben und Werften negativ entwickelt.

Die in den Vorjahren aufgetretenen Kapazitätsengpässe bei der thermischen Abfallver-
wertung sind im abgelaufenen Jahr kaum wieder aufgetreten.
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Der Mantelverordnung zur Regelung der Verwendung von Ersatz- und Recyclingbaustof-
fen sowie zu Anforderungen an Bodenverfüllungen wurde durch den Bundesrat am
06.11.2020 mit wesentlichen Änderungen beschlossen. Aktuell erfolgt eine Verbändean-
hörung zu den Änderungen. Es ist weiter zu befürchten, dass durch unangemessen
strenge Grenzwerte und bürokratische Regelungen künftig große Mengen an Boden und
Bauschutt zusätzlich deponiert werden müssen. Verbände gehen von einer Halbierung
der Recyclingquote für Bauschutt aus.

2. Situation des Unternehmens

Die Gesellschaft wurde zum 30. April 2014 zu 100 % durch die Stadtentsorgung Rostock
GmbH erworben. Wie in den Jahren danach hat sich die Gesellschaft auch im Jahr 2020
gut entwickelt.

Der Geschäftsverlauf der Gesellschaft im Berichtsjahr gestaltete sich im Umsatz stabil
und im Ergebnis sehr gut. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sehen wir für unser Un-
ternehmen in folgenden Bereichen:

Umweltschutz

Die MUR ist ein zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb. Die Regelprüfung wurde erneut im
Mai 2020 erfolgreich durchgeführt.

Personal- und Sozialbereich

Zum 31. Dezember 2020 beschäftigte die Gesellschaft 6 Angestellte (ohne Geschäfts-
führer), 6 gewerbliche Mitarbeiter sowie eine geringfügig Beschäftigte.

Der Arbeitskräftebedarf wurde im Geschäftsjahr vorrangig mit eigenen Mitarbeitern ab-
gedeckt, saisonbedingt kamen zusätzlich Leiharbeiter zum Einsatz.

Der Krankenstand beträgt 2020 insgesamt 7,7 % (Vorjahr 7,0 %).

B. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1. Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Der Umsatz des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von 3.400 TEUR liegt unter dem des
Vorjahres (3.424 TEUR) und auch unter dem Planansatz von 3.438 TEUR.

Die Annahmemenge aller Abfälle sank im Jahr 2020 um 34 %. Die Verkaufsmengen über
alle Produkte sind geringfügig um 1 % gestiegen.

Der Jahresüberschuss der Gesellschaft beträgt 570 TEUR und liegt damit um 383 TEUR
über den Erwartungen von 187 TEUR für das Geschäftsjahr. Im Vergleich zum Vorjahr
(387 TEUR) ergibt sich eine Verbesserung um 183 TEUR.

Die Überschreitung des Planergebnisses resultiert im Wesentlichen aus Kostenunter-
schreitungen in fast allen wesentlichen Aufwandspositionen.
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2. Investitionen

Im Geschäftsjahr 2020 wurden Investitionen in Höhe von 228 TEUR getätigt. Diese
beinhalten im Wesentlichen einen Radlader, Absetzcontainer, EDV-Software und EDV-
Technik, ein Kameraüberwachungssystem, div. Betriebs- und Geschäftsausstattung so-
wie geringwertige Wirtschaftsgüter.

3. Finanzlage

Der operative Cash-Flow reichte aus, um die Investitionen zu finanzieren und Ausschüt-
tungen an den Gesellschafter vorzunehmen, so dass keine Darlehen aufgenommen wer-
den mussten.

Die Gesellschaft verfügt zum 31. Dezember 2020 über liquide Mittel in Höhe von
1.763 TEUR (Vorjahr 890 TEUR). Unterjährig war die Gesellschaft jederzeit in der Lage
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen. Die Gesellschaft finanziert sich unver-
ändert vor allem aus Eigenmitteln.

4. Vermögens- und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 beträgt 2.646 TEUR und ist im Vergleich zum
Vorjahr (2.221 TEUR) um 425 TEUR gestiegen.

Das Anlagevermögen ist infolge der genannten Investitionen (228 TEUR) und einer
neuen Ausleihung (82 TEUR) gestiegen, unter Berücksichtigung der planmäßigen Ab-
schreibungen und Tilgungszahlungen ergibt sich ein Anstieg um 196 TEUR. Auch der
Anteil an der Bilanzsumme hat sich von 12 % auf 18 % erhöht.

Die Eigenkapitalquote beträgt ca. 68,9 % (Vorjahr 69,1 %) und ist weiterhin als gut zu
beurteilen.

Die Veränderungen bei den kurzfristigen Vermögens- und Schuldposten sind überwie-
gend auf stichtagsabhängige Effekte zurückzuführen. Vor allem die Ausnutzung des kurz-
fristigen Darlehens durch die Muttergesellschaft hat sich um 550 TEUR verringert und zu
dem Anstieg der liquiden Mittel um 873 TEUR beigetragen.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1. Chancen und Risiken

Generell bestehen im Vergleich zum Vorjahr alle marktimmanenten Risiken weiter und
werden auch die zukünftige Arbeit in der Gesellschaft prägen. Wesentliche Auswirkungen
auf die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ergeben sich für gewöhnlich aus der Entwick-
lung der Absatzmengen und der Absatzpreise. Diese sind pandemiebedingt aktuell für
Abfälle aus dem Gewerbebereich nur schwer vorhersehbar.

Auf Grund der aktuellen Überarbeitung bzw. der beabsichtigten Neufassung von diversen
Rechtsvorschriften im Bereich der Entsorgung und des Genehmigungsrechtes bleiben
deren Auswirkungen abzuwarten.

Die COVID-19-Pandemie hat bisher überschaubare wirtschaftlichen Auswirkungen auf
das Ergebnis der Gesellschaft. Die getroffenen Vorkehrungen zur Vermeidung von Infek-
tionen sind größten Teils organisatorischer Art. Risiken für den Geschäftsbetrieb beste-
hen beim Auftreten von Infektionen mit COVID-19 bzw. bei der Anordnung von Quaran-
täne für Mitarbeiter. Das Forderungsausfallrisiko steigt mit der Länge der pandemiebe-
dingten Einschränkungen weiter deutlich an. Die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen
der Pandemie gilt es abzuwarten.

3.2. Risikomanagement

Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer geschäftlichen Tätigkeit Risiken ausgesetzt, die un-
trennbar mit unternehmerischem Handeln verbunden sind. Das Risikomanagement ist
daher ein integraler Bestandteil unserer Geschäftsprozesse und unternehmerischen Ent-
scheidungen. Es stützt sich auf das auf Unternehmens- und Gruppenebene eingesetzte
Planungs-, Berichts- und Informationssystem und wird ergänzt durch eine ständige Über-
wachung aller Finanzströme. Mit Hilfe dieses Risikomanagementsystems werden die be-
stehenden und künftigen Risiken analysiert und bewertet. Für identifizierte Risiken wer-
den geeignete Gegenmaßnahmen eingeleitet und überwacht. Das Risikomanagement-
system ist eng mit dem Controllingsystem und der strategischen Planung verbunden.

Aufgrund unserer Bestandsaufnahme der Risiken, unserer Einschätzung zu deren Ein-
trittswahrscheinlichkeiten und der Beurteilung der Wirksamkeit von Gegenmaßnahmen
sind wir der Ansicht, dass Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, ak-
tuell nicht bestehen.
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8. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk
des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH, Rostock

Vermerk über die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Marieneher Umweltschutz & Recycling
GmbH, Rostock, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum
31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht der Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH, Rostock, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-
richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.

Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschrif-
ten und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu er-
möglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten –
falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
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und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsur-
teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-
nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit
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dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft
abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusam-
menhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen An-
gaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder,
falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-
sellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche An-
forderungen

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Marieneher Umwelt-
schutz & Recycling GmbH i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom
1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 Satz 3
KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzuge-
hen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt,
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Bean-
standungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Marieneher Umweltschutz &
Recycling GmbH Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH sowie für die Vorkehrungen
und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichter-
stattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG
(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwor-
tung der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen
Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht
Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidun-
gen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Rostock, den 26. März 2021

Warth & Klein Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Thorsten Preisegger Wolfgang Völker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des La-
geberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließ-
lich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stel-
lungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü-
fung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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Marieneher Umweltschutz & Recycling GmbH
Rostock

Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 3.400.496,92 3.424

2. Erhöhung/Verminderung des Bestands
an fertigen Erzeugnissen 45.983,00– 4

3. sonstige betriebliche Erträge 64.091,41 25
3.418.605,33 3.453

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 234.002,54– 263–
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.505.541,63– 1.791–

1.739.544,17–
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 401.535,33– 356–
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 96.616,68– 88–
498.152,01–

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 86.608,05– 117–

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 247.884,46– 270–
2.572.188,69–

846.416,64 568

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.798,71 14

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.678,02– 3.120,69 0

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 273.100,16– 189–

11. Ergebnis nach Steuern 576.437,17 393

12. sonstige Steuern 6.617,47– 6–

13. Jahresüberschuss 569.819,70+ 387+

vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
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31.12.2020 31.12.2019
A. 393 275

I. 13 15
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 0

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 13 15

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 381 238

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 22 23

2. technische Anlagen und Maschinen 39 52
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 319 156
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 7

III. 0 23
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 23

B. 2.253 1.946
I. 31 77

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 31 77
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 459 980
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 178 189

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1 23

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 151 690

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 130 78

III. 0 0

IV. 1.763 890

C. 0 0

D. 0 0

E. 0 0

2.646 2.221

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

MUR GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Angaben in TEURSeite 240 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A. 1.824 1.534

I. 51 51

II. 0 0

III. 0 0

IV. 1.203 1.096

V. 570 387

B. 0 0
I. 0 0

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 462 586
1. 0 0
2. 75 23
3. 387 563

D. 360 102
1. 0 0

0 0
2. 0 0

0 0
3. 310 68

0 0

4. 0 0

0 0
5. 1 0

0 0
6. 0 0

0 0
7. 48 34

12 8
16 11

0 0

E. 0 0

F. 0 0

2.646 2.221

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

MUR GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 3.400 3.424
2 -46 4
3 0 0
4 64 7
5 1.730 2.063

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 234 263
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.496 1.801

6 498 444
a) Löhne und Gehälter 402 356
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 97 88

- davon für Altersversorgung 0 0
7 87 117

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 87 117
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 0 0

9 257 242
10 0 0
11 0 0
12 5 14
13 0 0
15 2 0
15 273 189
16 577 394
17 7 7
18 570 387

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

MUR GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 178 189 -7
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 178 189 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 1 23 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1 23 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 151 690 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 151 690 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 130 78 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 130 78 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 459 980 -7

Bilanzwert am

MUR GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 310 68 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 310 68 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 48 34 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 48 34 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 360 102 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

MUR GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2020 31.12.2019
A. 1.681 1.807

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II. 1.681 1.807

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.681 1.807
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B. 997 1.195
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II. 836 988
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 541 692

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 226 242

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 69 54

III.

IV. 160 207

C. 35 28

D.

E.

2.712 3.030

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

SR Service GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A. 1.161 1.222

I. 25 25

II. 398 398

III.

IV. 328 328

V. 409 471

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C. 274 189
1.
2.
3. 274 189

D. 1.278 1.619
1.

2.

3. 254 295

4.

5. 144 279

6.

7. 881 1.046
14 12
10 7

E.

F.

2.712 3.030

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

SR Service GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 6.375 6.352
2
3
4 72 30
5 2.960 3.101

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 279 306
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.681 2.796

6 1.693 1.486
a) Löhne und Gehälter 1.389 1.219
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 304 267

- davon für Altersversorgung 2 2
7 510 506

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 510 506
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 655 629
10
11
12 0 15
13
15 10 17
15 191 169
16 428 489
17 18 18
18 409 471

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

SR Service GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Angaben in TEURSeite 249 von 904
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2020 2019
1 409 471
2 510 506
3 85 29
4

5 145 -123

6 -112 70

7 0 -3
8 10 2
9

10
11 191 169
12
13
14 -191 -169
15 1.048 951
16
17
18 0 7
19 -384 -484
20
21
22
23
24
25
26 0 15
27
28 -384 -461
29
30
31

32 -229 -21
-229 -21

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36 -10 -17
37 -471 -454
38 -710 -492
39 -46 -3
40
41 207 210
42 161 207

161 207
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

SR Service GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 541 692 24
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 541 692
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 226 242

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 226 242
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 69 54
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 69 54
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 836 988 24

Bilanzwert am

SR Service GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 254 295
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 254 295
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 144 279

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 144 279
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 881 1.046
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 331 458
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 550 587

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.278 1.619

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

SR Service GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 16 10
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 16 10

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II. 39.074 41.351

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 34.478 36.496

2. technische Anlagen und Maschinen 3.815 4.125
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 258 285
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 524 445

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5 4
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II. 1.030 917
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 874 750

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 1

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 155 167

III.

IV. 2.614 1.249

C. 49 45

D.

E.

42.788 43.576

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A. 24.021 22.920

I. 300 300

II. 7.274 10.223

III. 14.996 11.294

IV. 350 350

V. 1.101 754

B. 9.020 10.228
I.

II. 9.020 10.228
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse 9.020 10.228

C. 657 395
1.
2.
3. 657 395

D. 9.065 10.007
1. 8.423 9.122

7.665 7.665
2.

3. 287 511
0 0

4.

5. 53 124
0 0

6.

7. 302 250
133 81

0 1
0 0

E. 26 26

F.

42.788 43.576

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 9.556 9.191
2
3 11 30
4 1.600 1.409
5 -3.387 -3.356

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.109 -1.065
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.279 -2.291

6 -3.301 -3.157
a) Löhne und Gehälter -2.737 -2.600
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -564 -556

- davon für Altersversorgung -10
7 -2.623 -2.565

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.623 -2.565
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -564 -606
10
11
12 0 0
13
15 -148 -150
15 -2 -2
16 1.142 794
17 -41 -40
18 1.101 754

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 754
2 2.565
3 21
4 -1.176

5 955

6 -436

7 -22
8 150
9 0

10 0
11 2
12 0
13 0
14 -2
15 0 2.811
16 0
17 0
18 89
19 -4.713
20 0
21 0
22 0
23 0
24 0
25 0
26 0
27 0
28 0 -4.624
29 0
30 0
31 1.132

1.132
0

32 -1.460
-1.271

-189
33 1.515

a) von der Gemeinde 1.515
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0
c) von sonstigen Dritten 0

34 0
35 0
36 -150
37 0
38 0 1.037
39 -776 -776
40
41 2.025
42 -776 1.249

1249
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 874 750
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 874 750
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 0 1

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 1
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 156 167
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 156 167
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.030 917

Bilanzwert am

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.122 9.450 div. Grundschulden
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.457 1.354
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 4.470 4.804

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 3.195 3.292
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 511 1.089
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 511 1.089
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 124 70

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 124 70
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 250 189
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 250 189
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 10.007 10.797

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Rostocker Fracht- und Fischereihafen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 276 von 904



 
 
 
 
 

Flughafen 
 

Rostock-Laage-Güstrow 
 

GmbH 

Seite 277 von 904



Anlage 4

Seite 1 von 6

Lagebericht 2020

1. Grundlagen der Gesellschaft
Der Flughafen Rostock-Laage ist der Landesflughafen Mecklenburg-Vorpommerns. 
Das als Standort der Bundeswehr eingerichtete Gelände wird in Kooperation mit der Bundeswehr 
teilweise durch die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH als ziviler Regionalflughafen genutzt. 
Von der 1.000 Hektar großen Gesamtfläche werden zirka 60 Hektar für den zivilen Flughafen 
genutzt. Bis heute ist diese militärisch-zivile Zusammenarbeit im Flugverkehr in Deutschland 
einmalig. 
Der Flughafen ist in den Segmenten touristische Verkehre im Incoming- und Outgoing Bereich, 
General Aviation und Linienflüge tätig. Auf der 3300 m langen Start- und Landebahn können 
Großraumflugzeuge starten und landen. 

2. Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Im letzten Quartal 2020 kam es im Zuge des erneuten Lockdowns zu einer Stagnation in der 
deutschen Wirtschaft. Das Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich nur geringfügig um 0,1 %. Im 
Gesamtjahr 2020 ist die Wirtschaftsleistung pandemiebedingt um 5,0 % zurückgegangen. Die 
Industrie konnte ihre Produktion im Dezember trotz der verschärften Lockdown-Maßnahmen weiter 
steigern, nur im Baugewerbe kam es zu einem Rückgang. Die Auftragseingänge des 
verarbeitenden Gewerbes liegen deutlich über dem Vorkrisenniveau. Dies deutet darauf hin, dass 
die Industrie – anders als im Frühjahr – von den Maßnahmen im Lockdown auch weiterhin weniger 
stark betroffen ist. Der Einzelhandel und der Tourismus waren im letzten Jahr vom verschärften 
Lockdown betroffen. Der stationäre Handel und Tourismus sowie der Passagierverkehr litt unter 
den Maßnahmen der Pandemiebekämpfung, während der Frachtsektor und Internet- und
Versandhandel weiter merklich zulegen konnten. Die Zahl der Menschen in Kurzarbeit steigt.
Das Bruttoinlandsprodukt ist im vierten Quartal 2020 gegenüber dem Vorquartal praktisch nicht 
mehr gewachsen (preis-, kalender- und saisonbereinigt +0,1 %). Auch im ersten Quartal des 
laufenden Jahres belastet die Verlängerung und die Verschärfung der Maßnahmen die deutsche 
Wirtschaft. Ihre weitere Entwicklung hängt nun maßgeblich davon ab, wie schnell das im Winter 
angestiegene Infektionsgeschehen wieder eingedämmt werden kann. Klar ist dabei: ohne wirkliche 
Eindämmung der Corona-Pandemie kann es keine nachhaltige wirtschaftliche Erholung geben. 
Dies gilt umso mehr, seit sich Mutationen des Coronavirus verbreiten, die ansteckender sind und 
das Infektionsrisiko erhöhen.  
(Quelle: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/konjunktur-und-wachstum.html)

2.1. Branchenbezogene Rahmenbedingungen
Die Corona-Pandemie und deren Einschränkungen im Reiseverkehr halten den Passagier-
Luftverkehr weltweit am Boden. Es werden derzeit durchschnittlich nur ca. 10 % der Passagiere 
verglichen mit 2019 transportiert.
Von Januar bis Dezember wurde an den deutschen Flughäfen ein Passagierrückgang von -87,8 %
verzeichnet. Der Europaverkehr und der Interkontinentalverkehr sind fast vollständig zum Erliegen 
gekommen. Nur der Frachtsektor ist im letzten Jahr gewachsen. 
(Quelle: ADV-Monatsstatistik-1.pdf)

Le
se

ex
em

pla
rockdowns zu eckdowns zu

hte sich nur gersich nur g
miebedingt um ebedingt

otz der verschäder versc
m Rückgang. DRückgang

ber dem Vorkrir dem Vo
on den Maßnaen Maß

nd der der TourismTouri
Handeldel und Tound

ekämpfung, wmpfung,
h zulegen konnulegen ko

t im vierten Qum vierten
kalendernder-- und

et die Verlänget die Verlä
twickluntwick

heh

Seite 278 von 904



Anlage 4

Seite 2 von 6

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die Gesellschaft verwendet als finanzielle Leistungsindikatoren sowohl das Ergebnis nach Steuern 
(vor Verlustübernahme) sowie die Anzahl der abgefertigten Passagiere.

Geschäftsverlauf
Nachdem im Geschäftsjahr 2019, welches stark geprägt war von den Insolvenzen der Airlines 
Germania und fly bmi im Februar 2019, insgesamt 148.165 Passagiere den Flughafen Rostock-
Laage nutzten, wurden im Jahr 2020 nur 22.600 (-85 %) Passagiere gezählt, allerdings auf 5.752 
Flügen (14.203 in 2019). Im Vergleich zum Vorjahr bedeutete dies eine Verlagerung auf 
Geschäftsreiseflüge im Individualverkehr, sog. General Aviation durch die Streichung von 
Linienverbindungen. Von dieser rückläufigen Entwicklung waren alle Geschäftsfelder betroffen 
(Urlaubsflugverkehr, Linienflugverkehr, Kreuzfahrtverkehr, Schulungsflüge). Der Flughafen 
Rostock-Laage war trotz der Pandemie weiterhin an Werktagen für Flüge geöffnet, und an 
Wochenenden war eine Annahme von Flügen mit 24h Voranmeldung möglich, sodass alle 
Verkehre durchgeführt werden konnten. Im Bereich der Luftfracht wurden insgesamt 71 Tonnen 
(+875 %) umgeschlagen. Hier sorgte der Import von medizinischen Masken für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern für den Zuwachs im Frachtverkehr.  

Nach dem Lockdown im März 2020 nahm die Lufthansa ihre Verbindung nach München ab Juni 
bis zum Ende des Sommerflugplanes 2020 wieder auf. Sie diente hauptsächlich als 
Incomingstrecke für den Tourismus in Mecklenburg-Vorpommern. Die Strecken der Corendon 
Airlines nach Heraklion wurde ab Juli bis Ende Oktober und die Verbindung nach Antalya von 
September bis Anfang November bedient, diese unterlag den Einschränkungen durch die 
Reisewarnungen des Auswärtigen Amtes in Berlin und war von regelmäßig wechselnden 
Aussagen zur Durchführung stark eingeschränkt.

Aufgrund der Corona-Pandemie wurden im April 2020 Szenarien berechnet, wie sich der 
Luftverkehr erholen könnte und welche Auswirkungen dies auf die Ertrags- und Liquiditätslage des 
Flughafens Rostock-Laage haben würde. Auf der 151. Gesellschafterversammlung am 06.08.2020 
wurde der aktualisierte Wirtschaftsplan 2020 auf Grundlage der worst case Betrachtung 
verabschiedet. Dieser sieht im Vergleich zu den Vorjahren und aufgrund einer 
Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Flughafen Rostock-Laage, dem Land Mecklenburg-
Vorpommern sowie den Gesellschaftern für das Geschäftsjahr 2020 zusätzliche Corona-Hilfen in
Höhe von 1.300 TEUR vor.
Es ist gelungen, einen Teil des Verkehrsverlustes durch andere Erlöse zu kompensieren.
Im Vergleich zum Wirtschaftsplan aus Sommer 2020 wurden 5.917 Passagiere mehr abgefertigt 
(Plan 16.683 Passagiere) und 766 TEUR zusätzliche Erlöse aus Flugverkehr im Vergleich zum 
Plan erzielt. Auch bei den Non Aviation-Erlösen (Parken, Duty-Free, Gastronomie) wurden die 
Planansätze übertroffen. Ursache war, dass die worst case Annahmen im Wirtschaftsplan durch 
die akquirierten Flüge und in dem Zusammenhang genutzten Abfertigungsleistungen sowie durch 
die Abstellung von Airbus-Luftfahrzeugen während der Pandemie und der damit verbundenen 
Einnahme von Parkgebühren für Flugzeuge positiv zu den Erlösen beigetragen haben.

2.2. Ertragslage
Die Umsatzerlöse erreichten im Berichtsjahr ein Volumen von 2.291,5 TEUR, das entspricht einem 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 50 %. Dies ist durch das geringere Geschäftsvolumen 
aufgrund der Verkehrseinschränkungen durch die Corona-Pandemie verursacht. 
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Die sonstigen betrieblichen Erlöse (966,2 TEUR) sanken um 11 %. Dies resultiert im Wesentlichen 
aus dem geringeren Umfang der Auflösung von Rückstellungen sowie den geringeren Erträgen 
aus den Einzelwertberichtigungen auf Forderungen gegenüber dem Vorjahr.

Die Materialaufwendungen sanken auf 1.707,9 TEUR (- 8 %) und sind maßgeblich geprägt von 
geringeren Einkaufskosten für den Duty-Free und die Gastronomie.   

Die Personalaufwendungen sanken gegenüber dem Vorjahr um 25% auf 2.583,7 TEUR
aufgrund der bereits ab März 2020 durchgeführten Kurzarbeit.   

Die Abschreibungen reduzierten sich leicht auf 1.523,6 TEUR (- 1 %). Dies entstand durch das 
Auslaufen der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer einiger Anlagevermögensgegenstände. 

Anzumerken ist, dass die Finanzierung der Investitionsgüter zum Anschaffungszeitpunkt in der 
Vergangenheit mit Fördermitteln erfolgte, wofür bilanziell ein Sonderposten passiviert wurde. Die 
jährliche Auflösung der Sonderposten kompensiert die entsprechende Abschreibung sodass nur 
ein geringer positiver Finanzierungseffekt aus den Abschreibungen verbleibt. Das bedeutet auch, 
dass eine Finanzierung der Investitionstätigkeit, welche zur Substanzerhaltung notwendig wäre, 
aus eigenen Mitteln nicht möglich ist. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken auf 926,1 TEUR (- 36 %). Ursächlich waren
hier niedrigere Werbekosten, weniger Kosten für Konferenzen und Messen, für Reisekosten, 
Rechts- und Beratungskosten sowie geringere Kosten für Arbeitsbekleidung. 

Das Ergebnis nach Steuern (vor Verlustübernahme) stieg um 860,1 TEUR und betrug zum 
Bilanzstichtag -3.575,4 TEUR. Im Jahresergebnis von 524,6 TEUR wurden Zahlungen der 
Gesellschafter und Landesmittel, die insgesamt 4.100,0 TEUR betrugen und unter 
Berücksichtigung des EU-Beihilferechts geflossen sind, berücksichtigt. Entsprechend der bereits in 
Vorjahren von den Gesellschaftern gefassten Beschlüsse war das Jahresergebnis in die 
Gewinnrücklagen einzustellen.

2.3. Vermögens- und Finanzlage
Die Bilanzsumme beträgt 26.046,8 TEUR (+2 % zum Vorjahr). Die Gründe liegen in den höheren 
Rückstellungen und der Einstellung des besseren Ergebnisses in die Gewinnrücklagen sowie 
einem höheren Kassenbestand.
Die Eigenkapitalquote beträgt rund 23 % und ist gegenüber dem Vorjahr fast gleichgeblieben. Alle 
fälligen Zahlungsverpflichtungen wurden fristgerecht bedient. Die Liquidität des Unternehmens war 
im Berichtsjahr aufgrund der ratierlichen Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter und des 
Landeszuschusses sowie durch die zusätzlichen CORONA-Mittel in Höhe von 1.300,0 TEUR
sichergestellt. Entsprechend der geänderten Bundesrahmenregelung Beihilfen für Flugplätze vom 
03.12.2020 können ungedeckte Fixkosten erstattet werden. Diese wurden für 2020 in Höhe von 
2.091.066,34 € beantragt. Diese Mittel fließen nicht zusätzlich, sondern es wird eine Umwidmung 
der in 2020 geflossenen Gelder beantragt. Damit wird erreicht, dass diese ungedeckten Fixkosten 
aufgrund von Covid-19 Sonderregelungen nicht in die von der EU-Kommission genehmigten
Betriebsbeihilfen bis 2024 einfließen.

Das zweite Notifizierungsverfahren mit der Genehmigung aus August 2019 ist weiter gültig. Die 
Betriebsbeihilfen sind bis April 2024 auf der Planungsgrundlage 2019 genehmigt.
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Der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen sank um 1 % auf 16.037,9 TEUR im Berichtsjahr. 
Ursächlich ist hier das Auslaufen der Nutzungsdauer von Investitionsgütern, für die zum 
Anschaffungszeitpunkt Fördermittel ausgereicht wurden. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten hatten zum Ende des Berichtsjahres ein Volumen 
von 1.393,9 TEUR. Die Gesellschaft hat alle Zins- und Tilgungsleistungen entsprechend den 
jeweiligen Fälligkeitsterminen erfüllt. Die Kreditlinie des verfügbaren Dispokredites über 120,0 T€ 
wurde zu keinem Zeitpunkt in Anspruch genommen.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen stiegen auf 437,0 TEUR (+14 %). Die 
Gesellschaft war jederzeit in der Lage, ihre finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen.

3. Personalentwicklung
Aufgrund der Corona-Pandemie war das Geschäftsjahr 2020 geprägt von Kurzarbeit und 
Personalabbau. Gemeinsam mit den Gesellschaftern wurde ein Personalkonzept abgestimmt,
welches dem geringeren Luftverkehrsaufkommen Rechnung trägt und den Personalkörper 
verschlanken soll, ohne die Betriebsbereitschaft zu gefährden. Ziel ist es, die Personalkosten, 
welche ca. 2/3 der regelmäßigen Kosten umfassen, um mindestens 40 Prozent zu senken. Dieses 
Konzept wird aktuell umgesetzt. Die daraus entstehenden Prozesskostenrisiken sind bereits im 
Jahresabschluss als Rückstellung berücksichtigt.

4. Investitionen
Das Investitionsvolumen betrug im Berichtsjahr insgesamt 1.255,7 TEUR. Die größten
Bestandteile sind Anzahlungen im Bau für den Umbau der Gepäckförderanlage und für die 
Umsetzung des Projektes ökologische Ertüchtigung. 

5. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

5.1. Prognose Verkehrsentwicklung
Die Entwicklung des weltweiten Luftverkehrs hängt maßgeblich von der Lockerung der 
Reisebeschränkungen ab. Eine Prognose ist daher zurzeit mit hohen Unsicherheiten behaftet. 
Aktuell wird prognostiziert, dass Geschäftsreisende zukünftig weniger reisen werden und sich 
Änderungen im Reiseverhalten durch die Nutzung digitaler Meetings reduzieren. Im touristischen 
Bereich wird eine Belebung des Geschäfts mit der Öffnung der Zielgebiete erwartet. Dort ist jedoch 
zu berücksichtigen, dass viele Airlines durch die Pandemie finanziell geschwächt sind und neue 
Strecken nur bedingt aufnehmen werden. Daher prognostiziert die IATA, dass die Entwicklung in 
den nächsten fünf Jahren nicht zu der vormals prognostizierten Entwicklung aufschließen wird: Im 
positiven Szenario erreicht der weltweite Luftverkehr das Niveau von 2019 ca. 2023/2024, im 
negativen Szenario erst nach 2025.

5.2. Chancen der weiteren Entwicklung
Nach Bewältigung der Auswirkungen der weltweiten Corona-Pandemie wird die 
Verkehrsentwicklung vor allem in dem Segment Ferienflug (inbound und outbound) belebt werden.
Besonderes Augenmerk widmet die Geschäftsführung der Diversifizierung von Erlösstrukturen. Mit 
dem Bau von zwei Hangars sollen Mieteinnahmen generiert und die Abhängigkeit vom Luftverkehr 
minimiert werden. Durch die Ausrichtung als Technologiestandort werden zudem neue 
Erlösquellen mit bestehender Infrastruktur erschlossen und ergänzen das Portfolio. Durch diese 
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Diversifizierung wird der Flughafen Rostock-Laage erlösseitig breiter aufgestellt und damit weniger 
anfällig für Schwankungen im Bereich Luftverkehr.

5.3. Einflussfaktoren der weiteren Entwicklung
Die zu generierenden Erträge werden im Wesentlichen durch äußere, nicht durch den Flughafen 
Rostock-Laage beeinflussbare Faktoren wie

- Bewältigung der Corona-Epidemie
- Wiederbelebung der Nachfrage
- Kapitaldecke von Fluggesellschaften und Reiseveranstaltern 
- nationale Entwicklung auf dem Luftverkehrsmarkt
- internationale und nationale Wirtschaftslage
- epidemiebedingte Lage in den Urlaubsländern (Reisehinweise des Auswärtigen Amtes)
- politische Lage in den Urlaubszielen
- Bevölkerungspotenzial und Wirtschaftskraft im Einzugsbereich
bestimmt.

5.4. Risikobericht
Der Flughafen Rostock-Laage verfügt über ein Risikomanagementsystem, um Risiken frühzeitig zu 
identifizieren, kontinuierlich zu überwachen und mit Steuerungsmaßnahmen positiv zu 
beeinflussen. Das System bewertet die Risiken und unterscheidet in existenzbedrohende, 
schwerwiegende, mittlere, geringe und unbedeutende Risiken. Für wesentliche Haftungsrisiken 
wurden zur Verringerung möglicher finanzieller Auswirkungen Versicherungen mit angemessenen 
Haftungsbeträgen abgeschlossen.

Als Bestandteil des Risikomanagementsystems wird das Safety Management System (SMS) be-
trachtet. Das SMS bezieht sich auf die gesamtbetriebliche Sicherheit des Flughafens. Es umfasst 
eine organisatorische Struktur mit Verantwortlichkeiten, Verfahren, Prozessen und Vorkehrungen 
für die Implementierung von Flughafen-Sicherheitszielen des Flughafenbetreibers, die für die 
Kontrolle der Sicherheit am Flughafen und dessen sichere Nutzung sorgt. 

Die aktuelle Risikosituation wird in einer Risikoportfoliomatrix dokumentiert. Als wesentliche 
Risiken mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit und einer kritischen Risikohöhe sind zu
nennen: Planung (keine Planungssicherheit wegen Corona-Pandemie), geringe Kreditwürdigkeit,
weil Covidhilfen nicht für Regionalairports verfügbar sind, Lieferantenausfallrisiko, fehlende 
Kapitalverfügbarkeit, Geschäftsunterbrechung, geringe Personaldecke, Liquidität, Wettbewerbs-
und Marktsituation, Zustand des Anlagevermögens, Preisfindung- und Modelle, Besteuerung,
Energiehandel sowie ad hoc Entscheidungen über strategischer Belange.

Ausfallrisiken aus Forderungen gegenüber Airlines werden minimiert, indem nicht regelmäßig 
verkehrende Airlines Vorauszahlungen leisten müssen.    

Wesentliche Veränderungen zum Vorjahr haben sich aufgrund der durch die Corona-Pandemie 
hervorgerufenen geänderten Wettbewerbs- und Marktsituation ergeben.

Durch die branchenbedingt schwache Ertragslage, welche sich durch die Corona-Pandemie 
verschärft, die hohen Kosten durch die Vorhaltung der Infrastruktur, bedingt durch behördliche 
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Auflagen insbesondere im Sicherheitsbereich, sowie dem Investitionsbedarf ist der Flughafen auch
im Geschäftsjahr 2021 nicht in der Lage, ohne finanzielle Zuwendungen zu bestehen. Die Verluste 
der Gesellschaft wurden in 2020 mit Gesellschafter- und Landesmitteln ausgeglichen. Die 
Gesellschafter und das Land haben den geplanten Zahlungen für 2021 im Rahmen der 
Wirtschaftsplanung zugestimmt. Die EU-Kommission hat Betriebsbeihilfen für den Zeitraum 
01.01.2018 - 03.04.2019 und 04.04.2019 - 03.04.2024 genehmigt.

Die Sicherung der Finanzierung der Gesellschaft ist für die Unternehmensfortführung existenziell 
und setzt voraus, dass die Finanzmittel durch die Gesellschafter und das Land MV entsprechend 
den verabschiedeten Wirtschaftsplänen ausgereicht werden.

Aufgrund der finanziellen Rahmenbedingungen führt jede größere Abweichung von den Prämissen 
des Finanzierungskonzeptes, welche negative Ergebnisauswirkungen hat, zu 
Liquiditätsproblemen, da kaum liquide Reserven vorhanden sind. Dies können nicht geplante 
Reparaturen sein oder mögliche Erlösausfälle einer Airline. Solche Sonderfälle sind nicht im 
Fortführungskonzept und der Finanzplanung enthalten und können nur unter Mitwirkung der 
Gesellschafter und des Landes bewältigt werden. Eine wesentliche Abweichung des 
Geschäftsverlaufes, der zu außerplanmäßigem Liquiditätsbedarf führt, bedarf somit einer 
entsprechenden externen Mittelbereitstellung, um eine Bestandsgefährdung der Gesellschaft zu
vermeiden.

Mit der Corona-Pandemie ergeben sich derzeit nicht konkret abschätzbare Risiken für die 
Geschäftsentwicklung. Die Wirtschaftspläne 2021 sind beschlossen und beinhalten insgesamt 
3.000,0 TEUR Zuschüsse von Gesellschaftern und Land. Derzeit wird über die Aufnahme eines 
weiteren finanzstarken Investors verhandelt. Es verbleiben jedoch Unabwägbarkeiten infolge der 
Pandemie, wie der nicht abschätzbare Zeithorizont bis zur Normalisierung des Luftverkehrs und 
die Anzahl der verfügbaren Airlines.

Wir begegnen diesen Risiken durch die Inkraftsetzung des Pandemieplanes, intensive Aufklärung 
und Erlass von Verhaltensregeln für unsere Mitarbeiter sowie die wöchentliche Durchführung von 
PCR Tests für die gesamte Belegschaft. Wir befinden uns im laufenden Austausch mit den 
Verbänden der Luftfahrtbranche über die aktuelle Lage.  Dabei sind wir in enger Abstimmung mit 
unseren Gesellschaftern und dem Land, welche gemeinsam mit uns die von Bund und Ländern 
getroffenen Maßnahmen zur Eingrenzung der wirtschaftlichen Folgen der COVID-19-Epidemie eng 
verfolgen. Aktuell wird zur Reduzierung der Personalkosten Kurzarbeit weitergeführt, begleitet von 
einem strategischen Personalabbau, um den Personalbedarf an das Luftverkehrsaufkommen
anzupassen. 

Laage, den 26. März 2021
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3. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom                     
1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH,
Laage, in der diesem Bericht als Anlagen 1 bis 3 (Jahresabschluss) und Anlage 4 (La-
gebericht) beigefügten Fassung den unter dem Datum vom 26. März 2021 in Schwerin
unterzeichneten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH, Laage

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH, Laage
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden –
geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Flughafen Rostock-Laage-                
Güstrow GmbH, Laage, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezem-
ber 2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit

Wir verweisen auf die allgemeine Angabe unter Punkt 1. im Anhang sowie die weiteren 
Ausführungen unter Punkt 5.4. im Lagebericht, in der die gesetzlichen Vertreter darle-
gen, dass die Gesellschaft Verluste erwirtschaftet und sich in einer angespannten Er-
trags- und Liquiditätssituation befindet. Sie ist daher finanziell auf absehbare Zeit von
Unterstützungsleistungen der Gesellschafter und des Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern abhängig. Wie in der allgemeinen Angabe unter Punkt 1. des Anhangs und unter 
Punkt 5.4. des Lageberichts dargelegt, deuten diese Ereignisse und Gegebenheiten auf 
das Bestehen einer wesentlichen Unsicherheit hin, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und 
ein bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. Un-
sere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses Sachverhalts nicht modifiziert.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-
beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 
Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-
stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La-
gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unterneh-
mens.
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führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.“
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Anlage 2

Flughafen Rostock-Laage-Güstrow GmbH, Laage

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2020

2020 (2019)
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.291.558,96 4.588.786,97
2. Sonstige betriebliche Erträge 966.237,10 1.090.948,46

3.257.796,06 5.679.735,43

3. Materialaufwand
  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
      und für bezogene Waren -89.166,38 -233.780,15
  b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.618.748,96 -1.629.768,09

-1.707.915,34 -1.863.548,24

4. Personalaufwand
  a) Löhne und Gehälter -2.030.446,42 -2.826.004,11
  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
      Altersversorgung und für Unterstützung -553.222,03 -631.758,75
     - davon für Altersversorgung: EUR 2.323,80
        (Vj: EUR 2.458,80) - -2.583.668,45 -3.457.762,86

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
    stände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.523.558,87 -1.543.536,70

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -926.138,35 -1.439.063,62
-3.483.484,95 -2.624.175,99

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -67.075,51 -65.846,70
   - davon aus der Aufzinsung: EUR 420,00
     (Vj: EUR 420,00) -
   - davon an verbundene Unternehmen: EUR 0,00
     (Vj: EUR 388,38) -

8. Erträge aus Verlustübernahme und Zuschüssen 4.100.000,00 2.800.000,00
   - davon Erträge aus Betriebsbeihilfen: 
     EUR 3.483.223,00 (Vj: EUR 2.188.024,00) -

4.032.924,49 2.734.153,30

9.   Ergebnis nach Steuern 549.439,54 109.977,31
10. Sonstige Steuern -24.799,80 -25.194,08

11. Jahresüberschuss 524.639,74 84.783,23
12. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -524.639,74 -84.783,23

13. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Le
se

ex
em

pla
r

n: EUR 0,00EUR 0,00

und ZuschüssenZuschüss
sbeihilfen: hilfen: 

EUR 2.188.024,0EUR 2.188.0
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Lagebericht
Seite 1

Gesellschaft für Wirtschafts- und
Technologieförderung Rostock mbH
Rostock

LAGEBERICHT
für das Geschäftsjahr 2020

I. Grundlagen des Unternehmens

1.) Geschäftsmodell des Unternehmens

Die Gesellschaft wurde gegründet zur Förderung der wirtschaftlichen, sozialen, ökologi-
schen und räumlichen Struktur und Arbeitsplatzlage der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock auf Grundlage eines langfristigen Wirtschafts- und Strukturentwicklungskon-
zepts. Dabei ist die Gesellschaft insbesondere tätig in

der Akquisition von Gewerbeansiedlungen,
der Bestandsentwicklung,
dem Standortmarketing,
der Technologieförderung und -entwicklung und
der Vermarktung von Gewerbestandorten.

Ziel ist es insbesondere, die wirtschaftliche Entwicklung in Rostock durch die Betreuung
von Unternehmen bei Ansiedlungs- und Expansionsprojekten zu fördern. Die Gesell-
schaft versteht sich als Dienstleister für die Wirtschaft in der Hansestadt. Rostock Busi-
ness arbeitet dabei kompetent, themenfokussiert und interdisziplinär auch an den The-
men der Zukunft.

II. Wirtschaftsbericht

1.) Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach dem Absturz der deutschen Wirtschaft im Corona-Jahr 2020 sehen die „Wirt-
schaftsweisen“ gute Chancen für einen Aufschwung im Jahr 2021. Die Corona-
Pandemie wird voraussichtlich den stärksten Einbruch der deutschen Wirtschaft seit Be-
stehen der Bundesrepublik verursachen. Es wird jedoch erwartet, dass im weiteren Jah-
resverlauf 2021 eine Erholung einsetzt.

Das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im Jahr 2020 laut Sachverständigenrat um
4,9 Prozent geschrumpft. In der weltweiten Wirtschafts- und Finanzkrise 2009 ist das
deutsche BIP um 5,7 Prozent zurückgegangen.

Das schlechte außenwirtschaftliche Umfeld belastet die deutschen Ausfuhren deutlich.
Die globale Ausbreitung des Corona-Virus hat zu einer tiefen Rezession der Weltwirt-
schaft geführt. Für den Euro-Raum beziffert der Sachverständigenrat den Rückgang des
realen BIP im Jahr 2020 auf 6,6 Prozent. Für 2021 wird ein positives Wachstum von
4,1 Prozent erwartet.
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Die Pandemie hat sich weltweit stärker ausgebreitet als zunächst erwartet, und es wur-
den umfangreichere Maßnahmen zur Eindämmung ergriffen, die teilweise noch andau-
ern.

Zurzeit besteht in Deutschland und Europa das Risiko einer dritten Infektionswelle, ver-
stärkt durch die Verbreitung von Mutationen des SARS-CoV-2-Virus. Ein starker Anstieg
der Infektionszahlen könnte die konjunkturelle Erholung verzögern, insbesondere wenn
die Industrie stark von Einschränkungen und Betriebsschließungen betroffen wäre. Da-
gegen könnten schnellere Impffortschritte die Pandemie früher eindämmen, die Aufhe-
bung von Einschränkungen erlauben und die Erholung beschleunigen.

2.) Geschäftsverlauf

Im Auftrag der Stadt werden Unternehmen bei ihrer Ansiedlung oder Expansion betreut.
Mit einem umfangreichen Standortmarketing wird Rostock als Wirtschafts- und Wissens-
standort national und international positioniert. Durch einen verstärkten Technologie-
transfer werden Unternehmen schneller an neues Know-how aus der Forschung und
Entwicklung herangeführt.

Die im März 2020 ausgebrochene und bis heute anhaltende globale Corona-Pandemie
stellt auch Rostock Business vor neue Aufgaben. Ausgelöst durch die Pandemie nahm
die wirtschaftliche Dynamik Rostocks in vielen Branchen und Wirtschaftsunternehmen
der Region ab. Daraus folgte Kurzarbeit in vielen Betrieben und unsichere Aussichten,
auch für die Stadt und andere Gemeinden, die mit geringeren Steuereinnahmen betrof-
fen sind. Die Kontaktaufnahme auf Messen und Veranstaltungen ist aktuell nicht möglich
bzw. deutlich erschwert. Die Beratung und Unterstützung von Unternehmen während der
Corona-Krise hatten daher im Jahr 2020 einen entsprechend hohen Stellenwert. Unbe-
sehen der schwierigen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung gelang es
Rostock Business dennoch, aktiv mehr als 90 Projekte zu betreuen. Davon handelte es
sich bei 9 Projekten um Weiterführungen aus dem vorangegangenen Jahr, 37 Projekte
waren im Jahr neu, während 46 weitere Projekte durchgehend betreut wurden. Weiterhin
umfasste die Arbeit von Rostock Business unter anderem die Ansprache von ca. 3.500
Unternehmen (Mailings, Social Media, interaktive oder physische Veranstaltungsforma-
te), 20 Standortbesichtigungen sowie 11 Ämterrunden.

Anfang 2020 hat die Toshiba International (Europe) Ltd sich endgültig für den Aufbau ei-
nes Montagestandortes für Hybridlokomotiven in Krummendorf entschieden. Hier wer-
den perspektivisch ca. 4,5 Mio. Euro investiert, ca. 35 neue Arbeitsplätze geschaffen
und 70 bestehende Stellen bei der DB Cargo gesichert.  Die VGP Industriebau GmbH,
als führender europäischer Anbieter von Logistik- und Gewerbeimmobilien, wird auf
ca. 20 ha einen Gewerbepark mit Logistik- und Gewerbehallen in Brinckmannsdorf ent-
wickeln (Bauantrag 08/2020 gestellt). Mit einer Investitionssumme von ca. 100 Mio. Euro
werden 600-800 direkte und indirekte Arbeitsplätze geschaffen. Die Scannell Deutsch-
land GmbH wird die Entwicklung einer Logistikimmobilie für die Verteilung des internati-
onalen Onlineversandhändlers Amazon mit einer Grundfläche von 11.500 Quadratme-
tern realisieren. Bei der Projektentwicklung wird mindestens das Gold-Zertifikat der
Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen (DGNB) angestrebt. Auf einem Teil-
grundstück des historischen Geländes der ehemaligen Neptun Werft entwickelt die LIST
Develop Commercial ein Gebäudeensemble aus zwei Hotels und einem Bürokomplex
einschließlich Pkw-Stellplätzen. Die Hotelneubauten werden B&B HOTELS und Arthotel
ANA als Mieter beziehen, das Bürogebäude wird rund 3.500 m² Mietfläche bieten. Im
Bereich Medizintechnik wird die neu gegründete Titanium Textiles AG eine neue Ge-
schäftsstelle in Rostock errichten. Das Unternehmen produziert OP-Netze aus Titan-
draht und hat nachgelagertes Interesse an 500 m² Produktionsfläche in Aussicht gestellt.
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Im Bereich der Investitions- und Wachstumsorientierung der Unternehmen, die bereits
vor Ort ansässig sind, wurde deutlich, dass die Anforderungen vieler Unternehmen nach
Flächen für Neubauvorhaben oder nach größeren Büroflächen trotz Corona-Krise weiter
aktuell bleibt. Rostock Business konnte hier einer Vielzahl von Unternehmen aktiv bei
der Flächensuche und der damit einhergehenden Kommunikation mit beteiligten Ämtern
unterstützen und zu entsprechendem Expansionserfolg verhelfen. Die Heynath GmbH,
Hersteller technischer textiler Erzeugnisse, unter anderem für Fahrräder, begleitete
Rostock Business bei der gesamten Standortsuche bis zur schlussendlichen Vermittlung
zum Eigentümer der neuen Fläche. Mithilfe von Rostock Business gelang der Riedel-
sche Dachbaustoffe GmbH der Neubau einer Logistikhalle im Rostocker Osthafen, wo-
mit mehr Raum für das Dachdeckerhandwerk verfügbar wird, die Zufahrtsmöglichkeiten
verbessert und vollständig überdachte Lagerflächen für ein vergrößertes Sortiment er-
möglicht werden. Auch die Lidl Vertriebs- GmbH & Co. KG setzt eine Hallenerweiterung
und Modernisierung um, bei der Rostock Business in Form von Recherche passender
Immobilienangebote, Unterstützung beim Bauantrag, Klärung von Grundstücksangele-
genheiten sowie in der Überzeugungsarbeit mit den politischen Gremien tätig geworden
ist. Die in Börgerende ansässige WIND-Projekt Ingenieur- und Projektentwicklungsge-
sellschaft mbH, die sich im Kerngeschäft mit der Planung, Realisierung und dem Betrieb
von Windenergieanlagen und anderen regenerativen Energiesystemen befasst, fasste
den Entschluss nach Rostock umzusiedeln. Zu diesem Zweck rückte der Erwerb des al-
ten Zollgebäudes in den Fokus, bei dem Rostock Business vermittelte und moderierte.
Vor dieser positiven Entwicklung aus Expansionen und Ansiedlungen wird der Bedarf an
Gewerbeflächen im Gewerbeflächenkonzept bis 2035 auf 126,8 ha eingeschätzt. Dies
ist eine große Herausforderung für die Hanse- und Universitätsstadt.

Im Bereich Trends und Technologie wurde auf dem Gelände des Ocean Technology
Campus (OTC) Rostock der erste privat finanzierte Gebäudekomplex mit einem Büroge-
bäude und einer Halle mit rund 5.000 m² errichtet. Seit August 2020 bzw. November
2020 ist dieses Gelände an Fraunhofer Forschergruppe, Kraken Power GmbH und ISC
Training & Assembly GmbH vermietet. Weiterhin konnte unter der Beratung von Rostock
Business die Framework Robotics GmbH neue Räumlichkeiten im AFZ auf dem Gelän-
de des OTC beziehen. Das junge Technologieunternehmen entwickelt einen neuen
Standard für modulare Unterwassersysteme. Der OTC nahm unter der aktiven Mitwir-
kung von Rostock Business am Zukunftswettbewerb für regionale Netzwerke »Clus-
ters4Future« des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) teil. Im Mai
2020 startete die 6-monatige Konzeptionsphase, in der unter Initiation und Begleitung
von Rostock Business die für die Teilnahme erforderliche Projektskizze angefertigt und
eingereicht wurde. Nachdem der OTC zu den 16 Gewinnern der ersten Wettbewerbs-
runde mit 167 Teilnehmern gehörte, konnte das OTC auch als eines von 7 Projekten die
erste Förderrunde gewinnen. Auch mit Halifax, Kanada, steht das OTC in enger Ab-
stimmung, aus der sich eventuell eine Städtepartnerschaft entwickeln kann. Darüber
hinaus vertritt Rostock Business seit dem 4. Quartal 2020 die Interessen Rostocks im
Lenkungskreis der Initiative HY! Rostock Wasserstoffregion, die die Nutzung von grü-
nem Wasserstoff und eine sich daraus entwickelnde Wasserstoffwirtschaft für die Han-
se- und Universitätsstadt Rostock und sein gesamtes Umland zum Ziel hat. Als erste Ak-
tivität wurde die Erstellung eines Informationsflyers sowie einer Gesamtpräsentation zu
den Einzelprojekten der verschiedenen Akteure koordiniert und umgesetzt. Dies diente
insbesondere der Öffentlichkeitsarbeit auf Landes- und Bundesebene in Zusammen-
hang mit der geplanten Beantragung von Förderprojekten.
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Marketing & Veranstaltungen

Die Corona-Pandemie hatte speziell im Bereich von Präsenzveranstaltungskonzepten
eine deutlich wahrnehmbare Disruption zur Folge. Daraus resultierend wurden viele be-
reits eingeplante Messen und Veranstaltungen von den Veranstaltern verschoben oder
abgesagt. Dazu zählten unter anderen die MEDICA in Düsseldorf, die WindEnergy
Hamburg sowie die SMM 2020. Aufgrund der Unsicherheit und zeitweise sehr kurzfristi-
gen Absagen blieb der Arbeits- und Koordinierungsaufwand ähnlich hoch wie in den
Vorjahren. Finanziell waren die Auswirkungen im Umsatz deutlich spürbar.

Veranstaltungen werden in Zukunft weniger Teilnehmer zählen und deutlich größere Ab-
stände und Aufwendungen erfordern. Rostock Business rechnet mit ersten Messen und
Veranstaltungen im späten Frühjahr 2021, allerdings ist hier eine präzise Vorausplanung
schwierig, solange die Infektionslage und die daraus resultierenden Regularien schwer
zu kalkulieren sind. Hybridkonzepte aus Präsenz- und Onlinebestandteilen wurden be-
reits erprobt und werden sukzessive weiterentwickelt bzw. ausgebaut.

Der 18. Immobilientag der Hanse- und Universitätsstadt Rostock konnte vom 8. bis
9. September 2020 in leicht abgewandelter Form durchgeführt werden. Unter dem The-
ma „Rostock smart, innovativ und zukunftsorientiert?!“ konnten 11 Partner und 11 regio-
nal und überregional agierende Referenten gewonnen werden. 170 Teilnehmer aus
Wirtschaft, Politik und Verwaltungen waren unter strenger Einhaltung von Abstands- und
Hygieneregeln erstmals im Foyer der Stadthalle Rostock zugegen. Als Reaktion auf die
Regularien wurde eine virtuelle Besichtigungstour der Immobilienprojekte produziert, da
eine physische Tour unter Corona-Richtlinien nicht realistisch umsetzbar war. Weiterhin
wurden erstmals internationale Redebeiträge aufgrund der Einreisebeschränkungen via
Videokonferenz auf die Veranstaltung übertragen. Aufgrund der Verschärfung der Infek-
tionslage wurde die im November 2020 geplante Präsenzveranstaltung der 2. Digital
Ocean Convention auf den 25. und 26. August 2021 verschoben. Dennoch wurde am
4. November gemeinsam mit dem Subsea Monitoring Network und dem Fraunhofer IGD
ein 2-stündiges Online Event durchgeführt, im Rahmen dessen sowohl das Fraunhofer
IGD als auch Vertreter des Landes Norwegen sowie Kanadas über die aktuellen Heraus-
forderungen der Branche im Hinblick auf die Campusentwicklung berichteten. Dabei
steuerten die Ministerpräsidentin des Landes Mecklenburg-Vorpommerns, Frau Manuela
Schwesig, und der Oberbürgermeister der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Herr
Claus Ruhe Madsen, jeweils eine Videobotschaft bei.

Im Marketingbereich wurde der komplette Online-Auftritt von Rostock Business überar-
beitet. Die neue Website wurde nach einem 6-monatigen Aufbauprozess im November
2020 erfolgreich online gestellt. Gleichzeitig wurde eine neue Corporate Identity für alle
Kanäle von Rostock Business konzipiert und sukzessive in den öffentlich zugänglichen
Medien und internen Kommunikationsmitteln integriert und umgesetzt. Im Zuge der ver-
änderten Anforderungen an Kommunikation durch die Corona-Pandemie wurde eine
neue Kommunikationsstrategie entwickelt, die stärker auf die digitalen Medien fokussiert
(Social Media, Video, Webinare). Darüber hinaus wurden in Kooperation mit der Hanse-
stadt zwei Citylight-Kampagnen durchgeführt, die die Arbeit von Rostock Business für
die Öffentlichkeit innerhalb der Stadt sichtbar machte. Zusätzlich erfolgte eine projektbe-
gleitende Pressearbeit durch Pressemitteilungen, Pressekonferenzen (bspw. VGP Ge-
werbepark im Rathaus mit Oberbürgermeister Madsen) und Medienveranstaltungen (Er-
öffnung Handelshof). Die zukünftige Herausforderung im Bereich Marketing, Presse und
Veranstaltungen wird im Kern in der Digitalisierung der Kommunikation liegen und stark
von der Pandemieentwicklung beeinflusst sein. Sichtbarkeit im Netz mit smarten authen-
tischen Inhalten ist die Zukunft.
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EU-Projekte

Im Rahmen unterschiedlicher EU-Projekte vermittelt Rostock Business Unternehmer
verschiedenster Länder zu Geschäften nach Rostock. Die Projektinhalte orientieren sich
dabei am Standortprofil der Hanse- und Universitätsstadt. Das Projekt INTERMARE
widmet sich der Internationalisierung der maritimen Wirtschaft im südlichen Ostseeraum.
Ziel ist die Stärkung der Stellung der Schiffbaubranche im südlichen Ostseeraum
gegenüber Wettbewerbern aus Mittel-, West- und Südeuropa. Partnerländer sind hier
Litauen und Polen. Der Mehrwert des Projektes ergibt sich aus der Nutzung der Projekt-
aktivitäten für Standortmarketing und Firmenansprache in der maritimen Industrie, der
Erstellung einer Datenbank für Kooperationspartner und Anbieter aus der maritimen
Branche des südlichen Ostseeraums und der Integration von Firmen aus Rostock und
M-V in verschiedene Messeauftritte. Außerdem gilt es, den Sektor als wichtige Säule der
regionalen Wirtschaft sichtbarer zu machen und Dienstleistungen und Anbieter weltweit
zu bewerben. Die Laufzeit des Projektes ist aktuell bis Juni 2021 angesetzt. Das Projekt
EmpInno Monitor S3 ist ein Extension Stage Projekt aus dem Interreg Ostseeprogramm
und wird von Rostock Business geleitet. Das von August 2019 bis Oktober 2021 reali-
sierte Projekt hat zum Ziel, innovative Monitoring Systeme für die regionale Innovations-
strategie in den sieben Partnerregionen zu entwickeln und zu testen. Die Projektpartner
stammen aus Deutschland, Polen, Dänemark, Estland, Lettland und Finnland. Die enge-
re Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V so-
wie die Entwicklung und der Test eines Monitoringsystems, welches durch das Ministeri-
um genutzt werden kann, sind hier der essentielle Projektmehrwert.

Lokale Wirtschaftsförderung

Durch Städtebauprogramme der letzten Jahre haben sich die Rostocker Stadtteile
Schmarl und Groß Klein in Bezug auf ihre Infrastruktur und Wohnungswirtschaft gut
entwickelt. Im Zentrum des Projektes “Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“
stehen die Festigung der Gewerbestandorte, die Förderung der Gewerbesichtbarkeit
und die Steigerung der Kundenfrequentierung. Vergleichsweise geringere Einkommen
und der steigende Trend zum Online-Kauf sind die zentrale Herausforderung. Dement-
sprechend können die Stadtteile mehrfach von Büro , Einkaufs- und Gewerbeflächen
profitieren. Zum einen erhöhen sie die allgemeine Attraktivität des Standortes, zum an-
deren tragen sie zur Entstehung neuer Arbeitsplätze bei. Derzeitig haben es Einzelhänd-
ler und Dienstleister vergleichsweise schwer, ihre Geschäfte zu etablieren und langfristig
wirtschaftlich zu arbeiten. Zentrale Herausforderungen sind die Leerbestände in den
Gewerbelagen, die geringe Nutzung digitalen Marketings, ausbaufähige Unternehmens-
netzwerke sowie die nachhaltige Standortaufwertung. Das Projekt "BIWAQ" nimmt sich
diesen Bedarfen an und setzt aktiv Impulse, um die lokale Ökonomie zu stärken und
nachhaltige Ergebnisse in Schmarl und Groß Klein zu erzielen.

Die Anerkennung der erfolgreichen Arbeit der Wirtschafts- und Technologieförderung
Rostock Business als Dienstleister für die Hansestadt spiegelt sich im aktuellen Leis-
tungsvertrag für die Jahre 2018 bis 2020 wider. Nach der Anpassung des Leistungsver-
trages durch die Bürgerschaft im Jahr 2020 galt es, diesen eingeschlagenen Weg erfolg-
reich fortzuführen. Die vier Säulen Wachsen, Werben, Ansiedeln und Trends & Techno-
logie werden weiter ausgebaut und sollen durch eine weitere Personalstelle die Entwick-
lung des Forschungs- und Wissenschaftsstandortes stärker vorantreiben.
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Folgende finanzielle Kriterien gelten im aktuellen Geschäftsjahr für Rostock Business:

Grundfinanzierung HRO: 1.201.419,36 Euro brutto
Zusätzlicher, variabler Vergütungsbestandteil in Höhe von max. 250.000 Euro
brutto, der sich aus zwei Komponenten zusammensetzt:

Abrechnung einer Pauschale in Höhe von 15.000,00 € netto für jede
Ansiedlung/Erweiterung im Sinne einer Investition durch Unternehmen
in der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, die von Rostock Business
begleitet wurde.
Abrechnung von einem Drittel der von Rostock Business im Bewer-
tungszeitraum erwirtschafteten Erträge aus Beteiligungen und Projekten
(„Drittmitteln“); d.h. Erlöse, die über die festgelegten Zahlungen der
Hanse- und Universitätsstadt Rostock hinausgehen.

Die Anforderungen an kommunale Unternehmen durch den Corporate Governance
Kodex der Hanse- und Universitätsstadt Rostock wurden erfüllt.

Die deutlich unter dem Plan liegenden Umsatzerträge sind darauf zurück zu führen, dass
aufgrund der Corona-Pandemie sämtliche Messen und Veranstaltungen abgesagt oder
verschoben worden sind.

Die Personalkosten sind gegenüber dem Plan höher. Zu Beginn des neuen Jahres ist
das ESF-Bundesprojekt BIWAQ bewilligt worden und im Rahmen dieses Projektes sind
im laufenden Jahr 2 befristete Stellen geschaffen worden. Ohne diese Stellen würden
die Personalkosten aufgrund von Stellenwechsel im laufenden Jahr unter Plan liegen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen im Vergleich Plan zu Ist 2020 unter
den Planwerten. Aufgrund der abgesagten oder verschobenen Messe- und Veranstal-
tungsaktivitäten sind die damit im Zusammenhang stehenden Kosten nicht angefallen.

3.) Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Die Corona-Pandemie wirkte sich direkt auf die Arbeit von Rostock Business aus. Groß-
veranstaltungen wurden abgesagt, ebenso Messen. Durch die Absage des Jahres-
empfangs, der Zukunftskonferenz Wind & Maritim, Business meets Hanse Sail, der Expo
Real, der Medica, der WindEnergy Hamburg, der SMM und der Verschiebung des Im-
mobilientages auf September 2020 und der DOC auf August 2021 fielen Erträge weg
bzw. Stornogebühren an.

Die geplanten Einnahmen in Höhe von 495 T€ wurden in 2020 aufgrund der Messeab-
sagen nicht realisiert.

Den fehlenden Einnahmen stehen entsprechend weniger Ausgaben entgegen. Aufgrund
der Bewertungskriterien für den flexiblen Bestandteil des Leistungsvertrages (15 T€ für
jede erfolgreiche Ansiedlung/Expansion und 1/3 der erzielten Erträge) war das Risiko
der Zielerreichung für das Unternehmen sehr hoch, auch wenn sich dies erst in 2022
finanziell bemerkbar machen wird.

Die neue Lage hat auch die Arbeitsschwerpunkte der Gesellschaft abrupt verändert. Mit-
telpunkt der Aktivität war die Bestandssicherungsberatung sowie das aktive Informieren
von Gewerbetreibenden und Unternehmen zu den staatlichen Unterstützungsmöglich-
keiten. Gemeinsam mit 15 anderen kommunalen und regionalen Wirtschaftsförderungen
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aus M-V wurde auf Initiative der Wirtschaftsfördergesellschaft Vorpommern mbH das
Informations- und Serviceportal „RettungsRingMV“ erarbeitet. Unter
www.RettungsRingMV.de erhalten die Unternehmerinnen und Unternehmer einen ta-
gesaktuellen Überblick, um schnell auf die vorhandenen Soforthilfen des Bundes und
des Landes zugreifen zu können.

Zum Schutz ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Corona-Pandemie hat die Ge-
sellschaft frühzeitig entschieden, auf Teilnahmen an großen Messeveranstaltungen und
Kongressen ebenso wie auf nicht notwendige Reisen zu verzichten. Im weiteren Verlauf
wurden diese Maßnahmen weiter ausgebaut und für die Mitarbeiter die Möglichkeit des
mobilen Arbeitens deutlich erweitert.

a) Ertragslage

Die Ertragslage weist ein Ergebnis von 21 T€ (9 T€) aus.

Die Geschäftsbesorgung erfolgte im Jahr 2020 im Rahmen eines Leistungsvertrages
zwischen der Hanse- und Universitätsstadt Rostock und der Gesellschaft für Wirt-
schafts- und Technologieförderung Rostock mbH.

Im Geschäftsjahr 2020 sind Aufwendungen in Höhe von 1.588 T€ (2.246 T€) entstan-
den. Darin sind Personalkosten von 936 T€ (849 T€) enthalten.

Den Aufwendungen stehen Einnahmen in Höhe von 1.609 T€ (2.255 T€) gegenüber,
daraus aus der Geschäftsbesorgung mit der Hanse- und Universitätsstadt Rostock
1.219 T€ (1.189 T€), Erträge aus Projekten 96 T€ (611 T€), nicht steuerbare sonstige
Leistung § 18b UStG 0 T€ (1 T€), Grundstückserträge 7 T€ (7 T€), Provisionsumsät-
ze 0 T€ (13 T€) sowie sonstige Erträge in Höhe von 297 T€ (434 T€).

b) Finanzlage

Das Geschäftsjahr schließt mit einem Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit von
+ 345 T€ (- 166 T€). Insgesamt erhöhte sich der Finanzmittelfonds in 2020 um 338 T€
auf 1.593 T€.
Die Gesellschaft war zu jedem Zeitpunkt in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtun-
gen nachzukommen.

c) Vermögenslage

Das Eigenkapital beträgt 1.469 T€ (1.448 T€). Die bilanzielle Eigenkapitalquote be-
läuft sich auf 81,6 % (89,0 %).

Die Investitionen in Höhe von 7 T€ (9 T€) im Geschäftsjahr beziehen sich im Wesent-
lichen auf Büromöbel/-bedarf und die Erneuerung von Informationstechnik/Software.

4.) Finanzielle Leistungsindikatoren

Die Leistungsindikatoren ergeben sich aus der Zahl an Kontakten und erfolgreichen Pro-
jekten sowie aus der Höhe der eingeworbenen Erträge aus Projekten und Drittmitteln.
Finanzielle Leistungsindikatoren dienen der laufenden Überwachung der Kosten des
Wirtschaftsplans.

Seite 300 von 904



Lagebericht
Seite 8

Der Fokus liegt hierbei insbesondere auf:

Umsatzentwicklung
Betriebsergebnis und
Branchenentwicklung

Die Gesellschaft zieht für die interne Unternehmenssteuerung die Kennzahlen Umsatz-
entwicklung (Soll/Ist), das Betriebsergebnis und den Cashflow heran.

Aufgrund der Entwicklung der Umsatzerlöse konnte eine solide Ertragslage realisiert
werden. Beim Betriebsergebnis weist die Gesellschaft einen um 11 T€ höheren Gewinn
(21 T€) als im Plan (10 T€) aus

5.) Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Gesellschaft verfügt über ein intensiv angewandtes und indikatorengestütztes Kun-
denmanagementprogramm (KWIS), welches insbesondere die Beratungsaktivitäten und
-erfolge (Fallzahlen, ausgelöste Investitionen, geschaffene Arbeitsplätze u.a.) ausführ-
lich dokumentiert. Auch für die nicht unternehmensbezogenen Aufgaben werden Indika-
toren für die Zielerreichung definiert, z.B. im Marketing oder in der Projektentwicklung.
Hieran knüpfen mitarbeiterbezogene Zielvereinbarungen an, die zur Zielerreichung moti-
vieren sollen, gleichzeitig aber auch Evaluationsmöglichkeiten schaffen.

III. Prognosebericht

Die Gesellschaft ist trotz internationaler Unsicherheitsfaktoren und allgemein zurück-
haltender Konjunkturaussagen mit Zuversicht in das Jahr 2021 gestartet. Die Ergeb-
nisse 2021 werden in hohem Maße von der Dauer der Pandemie und den damit ver-
bundenen notwendigen Einschränkungen abhängen. Dies wird sich vor allem auf die
Anzahl der geplanten Messen und Veranstaltungen und damit auf die Ertragslage
auswirken. Durch die Pandemie und den noch nicht abschätzbaren finanziellen Folgen
ist mit nachträglichen Anpassungen des Wirtschaftsplanes zu rechnen.

Eine signifikante Erholung ist erst mit einer Erhöhung der Impfrate und einer signifikan-
ten Reduzierung der Inzidenzzahlen in Deutschland bzw. der EU zu erwarten. Zum ak-
tuellen Zeitpunkt sind die strukturellen und finanziellen Folgen für die ansässigen Un-
ternehmen und die Wirtschaftsentwicklung im Land noch nicht abzusehen.

Neben der reinen Expansionsberatung von ansässigen Unternehmen wird ein weiterer
Schwerpunkt der Arbeit wieder in der Bestandssicherung sowie Krisenberatung liegen.
Zusätzliche Arbeitsplätze durch Neuansiedlungen zu schaffen sowie zusätzliche Wert-
schöpfung für den Forschungs- und Wissenschaftsstandort Rostock zu generieren steht
im Fokus. Weitere Herausforderungen sind die Verfügbarkeit geeigneter Flächen und
Arbeitskräfte sowie die „Geschwindigkeit“ administrativer Prozesse.

Nach aktueller Einschätzung basierend auf den Erfahrungen des Vorjahres rechnet die
GmbH auch 2021 mit signifikanten Veränderungen im Bereich Messen und Veranstal-
tungen. So ist mit keiner großen Messe bis ins zweite Quartal zu rechnen. Auch ansons-
ten gilt es, die Konzepte entsprechend den neuen „Anforderungen“ anzupassen, z.B.
kleinere fokussierte Messeauftritte, Fach- und Nischenveranstaltungen, stärkere Digitali-
sierung und Nutzung von internetbasierten Plattformen.
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Die Aufgaben der Wirtschaftsförderung sind durch den Leistungsvertrag klar festgelegt.
Am 09.09.2020 ist der Antrag zur Anpassung des Leistungsvertrages für die Jahre 2021-
2023 von der Bürgerschaft beschlossen worden. Um zukünftig ein attraktiver Arbeitgeber
zu sein, der neben Mitarbeiterbindung auch in ein attraktives Arbeitsumfeld investiert,
stand Rostock Business seit über einem Jahr in engen Gesprächen mit Politik und Ver-
waltung zur Finanzierung der GmbH mit dem Ziel, das Budget durch Indexierung an die
jährliche Inflation anzupassen. Mit der erfolgreichen Ansiedlung des OTC sollte der Be-
reich Trends und Technologie weiter ausgebaut werden. Über die Schaffung einer neu-
en Stelle in diesem Bereich wurde positiv entschieden.

Wesentliches Ziel der Wirtschaftsförderung ist die Stärkung der wirtschaftlichen und so-
zialen Strukturen der Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Zudem geht es auch um
den Erhalt und die Schaffung von Arbeitsplätzen in der mittelständischen Wirtschaft der
Region Rostock. Daraus leiten sich folgende wichtige Themen der Wirtschaftsförderung
für die nächsten Jahre ab:

der erfolgreiche Aufbau des OTC in Marienehe mit ausreichend Ansiedlungsflächen
für Unternehmen, Start-ups und Technologietransfer-Einrichtungen
der erfolgreiche Start und Ausbau des DIZ zur Beförderung der Start-up-Kultur in
Rostock
erfolgreiche Projekte, besonders in Groß Klein und Schmarl, im Rahmen der Loka-
len Wirtschaftsförderung
die Schaffung von ausreichend erschlossenen Ansiedlungs- und Expansionsflächen
für Gewerbe und Industrie entsprechend dem Gewerbeflächenkonzept
eine aktive internationale Vernetzungsarbeit zur internationalen Positionierung von
Rostock als Wachstums-Hub an der Ostsee
Antworten auf den „Green Deal“ - Entwicklung des Zukunftsthemas grüner Wasser-
stoff, Maßnahmen und Projekte zum nachhaltigen Klimaschutz
Digitalisierung der Wirtschaftsförderung und Verwaltung, Bürokratieabbau und
Smart City

Laut Wirtschaftsplan wird für 2021 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 9 T€ ge-
plant.

Die Erträge resultieren auch im Planjahr 2021 im Wesentlichen aus der Geschäftsbesor-
gung mit der Hanse- und Universitätsstadt Rostock, aus Partnerbeteiligungen bei Mes-
sen und Veranstaltungen, dem WindEnergy Network (WEN) und aus den EU-Projekten
Klimafit und BIWAQ. Laut im April 2020 beschlossenem Wirtschaftsplan 2021 rechnet
Rostock Business mit Erträgen von Firmenpartnern in Höhe von 505 T€. Beim WEN läuft
im Jahr 2021 die Förderung durch das Wirtschaftsministerium aus, auch befindet sich
die Branche insgesamt in einer Krise, was sich in einer deutlichen Reduzierung der Mit-
gliederzahlen und damit den finanziellen Möglichkeiten widerspiegelt. Aktuell bemüht
sich der Vorstand des WEN um eine Verstetigung der Förderung. Vor diesem Hinter-
grund kann es zu einer Reduzierung der Erträge für Rostock Business ab dem Jahr
2022 kommen.

Der Geschäftsaufwand für 2021 ist mit ca. 2.126 T€ geplant. In den Aufwendungen der
Gesellschaft sind Personalkosten in Höhe von 1.042 T€ für 14 fest Angestellte und zwei
befristete EU-Stellen (bis 12/2022), Steuern in Höhe von 26 T€ und Abschreibungen in
Höhe von 31 T€ enthalten.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 1.027 T€ ergeben sich im We-
sentlichen aus Aufwendungen für Werbung, Beratung, Messeaktivitäten, Reiseaufwen-
dungen und Unterhaltungskosten der Gesellschaft. Während die laufenden Kosten
Mietaufwand, Dienstleistung für die Verwaltung, Versicherungen, Bürobedarf oder Infor-
mationsverarbeitung weitestgehend konstant gehalten werden, stehen die Aufwendun-
gen für Werbung, Reisekosten, Projekt- und Messeaktivitäten im direkten sachlichen Zu-
sammenhang mit den entsprechenden Einnahmen.

IV. Chancen- und Risikobericht

a.) Risikobericht

Die Gesellschaft führt ein der Unternehmensgröße entsprechendes Risikomanagement
durch. Neben der Auftragslage und der Wirtschaftlichkeit werden regelmäßig weitere Ri-
sikofaktoren, die organisatorische und rechtliche Fragestellungen betreffen, untersucht
und bei Bedarf Maßnahmen zur Risikominimierung ergriffen. Ziel des Finanz- und Risi-
komanagements ist die Sicherung der Gesellschaft gegen finanzielle Risiken jeglicher
Art. Die Notwendigkeit für das Risikomanagement ergibt sich ebenso aus rechtlichen An-
forderungen wie dem Haushaltsgrundsätzegesetz und dem Corporate Governance Ko-
dex.

Als Grundlage der Identifizierung der aufgeführten Risikofaktoren wird das Controlling
genutzt, um die finanziellen Risiken einzelner Geschäftsarten zu bewerten und ggf. ent-
sprechend zu reagieren. Dazu wird eine detaillierte Kostenrechnung genutzt, die eine
exakte Auswertung einzelner Tätigkeitsfelder und Projekte ermöglicht. Zur Absicherung
des Liquiditätsrisikos verfügt die Gesellschaft über einen Liquiditätsplan, der einen mo-
natlichen Überblick über die Geldein- und -ausgänge vermittelt.

Das Risikomanagement ist an die konkrete Situation der Gesellschaft angepasst.
Rostock Business trägt die generellen Risiken eines geförderten Unternehmens. Da die
Gesellschaft nicht ausfinanziert ist, besteht zudem das Erfordernis zur Einwerbung von
Drittmitteln in Größenordnungen, um die Gesamtfinanzierung der Gesellschaft zu si-
chern.

b.) Chancenbericht

Die Gesellschaft vermarktet die wirtschaftlichen Standortvorteile, wirbt aktiv um neue
Unternehmen und betreut Ansiedlungen, Expansionen oder Forschungsvorhaben in der
Hanse- und Universitätsstadt. Standortinformationen, Beratung und Unterstützung gibt
es aus einer Hand.

Vor mehr als siebzehn Jahren startete Rostock Business als Dienstleister für die Wirt-
schaft in der Hansestadt und hatte Flächen und Arbeitskräfte im umfangreichen Portfo-
lio. Die seit Jahren positive Entwicklung Rostocks stellt jedoch neue Herausforderungen
an die Wirtschaftsförderung aufgrund geringerer Verfügbarkeit von Flächen und Perso-
nal. Die Ansiedlung neuer sowie die Expansion bestehender Unternehmen basiert aber
auf der Verfügbarkeit qualifizierter Arbeitskräfte und geeigneter Gewerbe- und Industrie-
flächen. Die Digitalisierung, die Wertschöpfung aus dem OTC, das Potenzial von Start-
up Unternehmen sowie die wirtschaftlichen Chancen auf dem Gebiet H² und nachhalti-
gen Wirtschaftens bieten neue Aufgabenfelder. Gemeinsam mit der Politik arbeitet
Rostock Business konsequent an der Weiterentwicklung des Wirtschafts- und Wissen-
schaftsstandortes Rostock.
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8. Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir den nachfolgend
wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk
des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH,
Rostock

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Gesellschaft für Wirtschafts- und Technolo-
gieförderung Rostock mbH, Rostock, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem-
ber 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hin-
aus haben wir den Lagebericht der Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologie-
förderung Rostock mbH, Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis
zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die in Abschnitt "II. Wirtschaftsbericht" des La-
geberichts enthaltenen lageberichtsfremden Angaben zu den betreuten Projekten,
Marketing und Veranstaltungen, EU-Projekten und der lokalen Wirtschaftsförde-
rung im Geschäftsjahr 2020 haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen
Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember
2020 und

Wiedergabe des
Bestätigungsvermerks
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vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen
Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf die
oben genannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lageberichts.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La-
geberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiterge-
hend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-
dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen,
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Dar-
stellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzu-
geben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu-
grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jah-
resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Ge-
sellschaft.
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führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche An-
forderungen

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft für Wirt-
schafts- und Technologieförderung Rostock mbH i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 befasst. Gemäß
§ 14 Abs. 2 Satz 3 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere
Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt,
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Bean-
standungen der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft für Wirtschafts- und
Technologieförderung Rostock mbH Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH sowie
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig er-
achtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichter-
stattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG
(IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.
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Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung
der Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Auf-
gabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen
der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Rostock, den 22. März 2021

Warth & Klein Grant Thornton AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Wolfgang Völker Thorsten Preisegger
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage-
berichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich
der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellung-
nahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung
hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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Gesellschaft für Wirtschafts- und
Technologieförderung Rostock mbH
Rostock

Vorjahr
EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.322.526,02 1.821

2. sonstige betriebliche Erträge 284.935,55 434
1.607.461,57 2.255

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 140.624,99– 767–

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 782.285,18– 710–
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 153.229,62– 139–
935.514,80–

5. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 33.852,19– 32–

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 452.782,04– 570–
1.562.774,02–

44.687,55 37

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.115,07 0

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0
1.115,07

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 24.015,98– 27–

10. Ergebnis nach Steuern 21.786,64+ 10+

11. sonstige Steuern 739,63– 1–

12. Jahresüberschuss 21.047,01+ 9+

vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 2.507 6.103
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2.507 6.103

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II. 35.335 58.926

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 35.335 58.926
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. 0 0
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I. 0 0

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen

II. 167.646 307.272
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24.694 72.318

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 142.952 234.954

III.

IV. 1.593.474 1.255.294

C. 10.473 10.830

D.

E.

1.809.435 1.638.425

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Bilanzsumme

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 1.000.000 1.000.000

II.

III. 447.727 438.719

IV.

V. 21.047 9.008

B.
I. 10.078 14.560

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2. 0 0
3. 105.518 107.670

D.
1.

2.

3. 53.695 35.760

4.

5. 11.107 8.609

6.

7. 160.264 23.987

E. 0 112

F.

1.809.435 1.638.425

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2019

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Bilanzsumme

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2020 2019
1 1.322.526 1.821.364
2
3
4 284.936 434.121
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 140.625 766.780

6
a) Löhne und Gehälter 782.285 709.582
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 153.230 139.405

- davon für Altersversorgung
7 33.852 32.378

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 452.782 570.219
10
11
12 1.115 181
13
15 0 0
15 24.016 27.559
16 21.787 9.743
17 740 736
18 21.047 9.007

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Angaben in EURSeite 317 von 904



2020       
TEUR

2019       
TEUR

1 21 9
2 34 32
3 -2 -52
4 -21 31

5 140 74

6 156 -225

7
8
9

10
11 24 28
12
13
14 -7 -63
15 345 -166
16
17 -1 -7
18
19 -6 -2
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -7 -9
29
30
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38 0 0
39 338 -175
40
41 1.255 1.430
42 1.593 1.255

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2019 31.12.2020 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 72.318 24.694
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 234.954 142.952
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 307.272 167.646

Bilanzwert am

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2019 31.12.2020 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 35.760 53.695
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8.609 11.107
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 23.987 160.264
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 68.356 225.066

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Anlage 4/1

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

I. Grundlagen der Gesellschaft

Die Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH (nachfolgend Rostock Marketing)
wurde im Jahr 2010 gegründet. Der Unternehmenszweck der Gesellschaft beinhaltet die 
touristische Vermarktung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit ihrem Seebad 
Warnemünde. Dabei steht die Steigerung des Bekanntheitsgrades der Destination für den Städte-,
Erholungs-, Tagungs-, Kongress- und Messetourismus am nationalen und internationalen Markt im 
Fokus.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen

Der Deutschlandtourismus erlebte aufgrund der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie und den 
damit verbundenen Reisebeschränkungen einen massiven Einbruch. Nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes wurden im Jahr 2020 in Deutschland nur 302,3 Millionen 
Übernachtungen verzeichnet. Dies sind 39,0 % Übernachtungen weniger als im Jahr 2019. Dieser
Negativtrend spiegelt sich ebenso auf Landesebene wider. So verzeichnet das Land MV im Jahr 
2020 rund 27,7 Mio. Übernachtungen (-18,6 % vgl. Vj.). Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
muss mit rund 1,5 Mio. Übernachtungen im Jahr 2020 einen Verlust von rund 700.000 
Übernachtungen verbuchen. Dies entspricht einem Rückgang von 33,5 % im Vergleich zum 
Vorjahr.

2. Geschäftsverlauf

Die Auswirkungen der Corona Pandemie haben die Aktivitäten von Rostock Marketing wesentlich 
beeinflusst, so dass die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahr 2020 neu priorisiert und entsprechend der 
aktuellen Entwicklungslage sowie der daraus resultierenden Bedürfnisse des Partnernetzwerks 
angepasst werden mussten. Als zentraler Ansprechpartner für die Tourismusbranche war es die 
Kernaufgabe der Gesellschaft, die Netzwerkpartner von Rostock Marketing über den 
professionellen Umgang mit dem Corona Virus hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen 
effektiv zu informieren, zu beraten und sie durch unbürokratische Hilfsangebote nachhaltig zu 
unterstützen. Dabei war es das Ziel der Gesellschaft in der Rolle als Dienstleister und Impulsgeber 
für die Branche, proaktiv und gezielt Maßnahmen und Aktivitäten zu entfalten, die dazu beitrugen, 
in der Krisenphase sowohl die Liquidität der touristischen Akteure als auch Arbeitsplätze 
sicherzustellen. Weiterhin galt es, die Vernetzung zwischen den Partnern deutlich zu verstärken 
und voranzutreiben, um Synergien bei der Bewältigung der Krise zu nutzen und gemeinsame 
Ideen in Form von zukünftigen Marketingmaßnahmen/-konzepten zu erarbeiten.

Rostock Tourismus 
Rostock Marketing setzte Geschäftsjahr 2020 jeweils in Abhängigkeit der aktuell vorherrschenden
pandemischen Lage auf ausgewählte Marketinginstrumente bestehend aus Printmedien, Online 
Marketing, Kooperationen und Netzwerkveranstaltungen. Im Printsegment ist das 
Gastgeberverzeichnis „Mein Urlaub“ die Hauptpublikation von Rostock Marketing, die im Oktober 
2020 herausgegeben wurde. Im Jahr 2020 wurden durch den Anzeigenverkauf in diesem Produkt
28 TEUR (+1 TEUR vgl. Vj.) vereinnahmt. Im Bereich Online-Marketing erfolgte die Vermarktung 
der Partner über das Stadtportal rostock.de. Die Einbindung der Buchungsmaschinen für Hotels 
und Ferienwohnungen unterstrich die Bedeutung dieser Internetseite. Durch die Vermittlung von 
Übernachtungen erwirtschaftete die Gesellschaft in 2020 rund 169 TEUR (- 62 TEUR vgl. Vj.).
Diesen Einnahmen standen Aufwendungen für Systemgebühren und Splittingprovisionen 
i.H.v. 108 TEUR (- 42 TEUR vgl. Vj.) gegenüber. Dieser Umsatzrückgang steht im direkten 
Zusammenhang zu den von der Bundes- und Landesregierung verordneten
Beherbergungsverboten im Zeitraum von März bis Mai sowie November und Dezember 2020. Die 
ursprünglich geplante Messearbeit konnte aufgrund der anhaltenden Pandemie in 2020 nicht 
umgesetzt werden. So war die Gesellschaft weder auf den größten touristischen Messen in Berlin, 
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Stuttgart und München präsent noch konnten die Messeaktivitäten unterjährig mit ausgewählten 
Aktionstagen in Berlin, Essen und Kiel flankiert werden. Vor diesem Hintergrund erwirtschaftete die 
Gesellschaft keine Umsatzerlöse aus den Messebeteiligungen im Jahr 2020 (- 24,5 TEUR vgl.Vj).
Zudem wurden keine Umsätze (- 31 TEUR vgl. Vj.) aus dem nebensaisonalen
Veranstaltungsformat „Kultur trifft Genuss“ in 2020 vereinnahmt. Die Formate zur Stärkung des 
Netzwerks von Rostock Marketing konnten nur bedingt umgesetzt werden. Der traditionelle 
Jahresempfang der Rostocker Touristiker fand am 8. Januar im Radisson Blu Hotel in Rostock
statt. Die im 1. Hj. und 2. Hj. 2020 geplanten Tourismusfrühstücke sowie weitere B2B-Events 
(Workshops, Hoteliersrunden, etc.) konnten aufgrund der Pandemie nicht initiiert werden. Durch
die Netzwerkarbeit wurden Umsatzerlöse von rund 18 TEUR generiert. Dies entspricht einem
Umsatzrückgang von 4 TEUR im Vergleich zum Vorjahr.

Rostock Convention 
Das im Jahr 2016 gegründete Rostock Convention Bureau (nachfolgend RCB) hat den Weg für ein 
einheitliches Tagungs- und  Kongressmarketing in Rostock geebnet und bündelt seit über fünf 
Jahren erfolgreich die Angebotsvielfalt der regionalen Partner im MICE-Segment. Inmitten dieser 
positiven Entwicklung trifft die Corona-Pandemie Anfang März 2020 die Tagungs- und 
Kongresswirtschaft schwer. Die MICE-Branche ist seitdem komplett zum Erliegen gekommen. 
Auch hatte diese Entwicklung direkte Auswirkungen auf die Gesellschaft. So war das RCB seit 
dem 1. April 2020 nicht mehr mit einer eigenen Personalstelle besetzt. Die Aufgaben wurden durch 
die anderen zwei Projektmanager aufgefangen. Die aus dem Tagungsgeschäft erwirtschaftete
Kommission liegt im Jahr 2020 bei rund 2 TEUR. Das entspricht einem Rückgang von 39 TEUR im 
Vergleich zum Vorjahr.
Mit dem Projekt „Aufbau einer Vertriebsstruktur im Landkreis Rostock zur Profilierung der Akteure 
im Tagungs- und Kongresssegment“ bezieht das RCB seit Januar 2018 den Landkreis Rostock in 
sein Wirkungsfeld mit ein. Vor diesem Hintergrund lag auch in 2020 ein weiterer Schwerpunkt der 
Aktivitäten des RCB auf dem Netzwerkaufbau im Landkreis. Diese Strukturentwicklungs-
maßnahme wurde gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF). Das Projekt ist zum 
14. April 2020 ausgelaufen.
Inhaltlich aufbauend auf das vorherige Projekt, gliedert sich seit 2019 im RCB das Projekt 
„Stärkung regionaler Wachstumspotentiale im Landkreis Rostock durch gezielt eingesetzte 
Marketing- und Vertriebsmaßnahmen im Tagungs- und Kongresssegment“ an. Dieses Projekt wird 
durch den Planungsverband Region Rostock unterstützt und aus Fördermitteln des 
Regionalbudgets finanziert. Um in den Folgejahren noch besser auf die Partner zugeschnittene 
Marketingmaßnahmen durchführen zu können, wurde im November 2020 mit der Agentur „ift 
Freizeit- und Tourismusberatung“ das Marketingkonzept für die Vermarktung des Landkreises
finalisiert.

3. Lage der Gesellschaft

Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2020 wurden Umsatzerlöse aus der Marketingumlage, dem Anzeigenverkauf, der 
Beteiligung an Messen und Veranstaltungen sowie der Provision buchbarer Angebote in Höhe von 
557,5 TEUR erzielt. Damit liegt die Gesellschaft 86,5 TEUR über dem Planansatz. Diese positive 
Entwicklung hängt im Wesentlichen damit zusammen, dass die Gesellschaft trotz temporärer 
Beherbergungsverbote höhere Provisionen aus der Zimmervermittlung erwirtschaften konnte, als 
in der Planung anvisiert waren. Die sonstigen Erträge von 88,3 TEUR beinhalten hauptsächlich die 
zur Verfügung stehenden Zuwendungsbeträge aus dem Kooperationsvertrag mit dem 
Planungsverband Region Rostock zum Förderprojekt „Stärkung regionaler Wachstumspotentiale 
im Landkreis Rostock durch gezielt eingesetzte Marketing- und Vertriebsmaßnahmen im Tagungs-
und Kongresssegment“ sowie die Personalkostenförderung vom Landesamt für Gesundheit und 
Soziales MV für das Projekt „Aufbau einer Vertriebsstruktur im Landkreis Rostock zur Profilierung 
der Akteure im Tagungs- und Kongresssegment“.

Den Einnahmen stehen betriebliche Aufwendungen u. a. für die Erstellung von Publikationen, für 
das Standortmarketing, die Messebeteiligung und die Provision buchbarer Angebote in Höhe von 
385,7 TEUR gegenüber. Der Planansatz lag bei den betrieblichen Aufwendungen bei 395 TEUR.
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Damit liegt die Gesellschaft 9,3 TEUR unter dem Plan. Die Abweichungen in den Aufwendungen 
stehen im direkten Zusammenhang mit den erwirtschafteten Erlösen. Neben den betrieblichen 
Aufwendungen sind im Wesentlichen Personalaufwendungen von 249 TEUR für drei Vollzeit-
Mitarbeiter sowie einem Geschäftsführer angefallen. Die Leiterin des RCB ist seit dem 01.04.2020 
nicht mehr für die Gesellschaft tätig. Die Aufgaben dieser Personalstelle wurden durch die anderen 
Mitarbeiter aufgefangen. Vor dem Hintergrund der Corona Krise wurde neben der Auflösung des 
Vertrages mit der Leiterin des RCB auch der Anstellungsvertrag mit der Werkstudentin zum 
31.03.2020 aufgelöst. In 2020 sind Abschreibungen in Höhe von 7,8 TEUR entstanden. Die 
geplante Investition in die Modernisierung der Website www.rostock-marketing.de erfolgte im 
November 2020.

Finanzlage
Für das Geschäftsjahr 2020 waren Investitionen i.H.v. 11 TEUR geplant. Dabei lag der
Schwerpunkt in der Modernisierungsinvestition des Onlineauftrittes von Rostock Marketing. Dieses 
Vorhaben wurde in 2020 realisiert. Von dem Investitionsvolumen in 2020 wurden im Berichtsjahr
1,7 TEUR für die technische Büroausstattung abgerufen. Rostock Marketing war im Geschäftsjahr 
2020 zu jeder Zeit zahlungsfähig und hielt ausreichend liquide Mittel.

Vermögenslage
Die Vermögenslage und Fremdkapitalstruktur ist von kurzfristigem Charakter. Der 
Landesrechnungshof M-V gibt vor, eine Mindesteigenkapitalquote von 30 % anzustreben. Diese 
Vorgabe wurde erreicht. In 2020 liegt die Eigenkapitalquote bei 40,8 % und damit 5,8 %-Punkte 
unter dem Vorjahreswert (2019: EKQ = 46,5 %). 
Die Rückstellungen sind im Vergleich zum Vorjahr um 1,3 TEUR gesunken. Die Rückstellungen 
setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Gratifikationsverpflichtungen i.H.v. 13,75 TEUR,
drohenden Rückzahlungsverpflichtungen von vereinnahmten Zuwendungen i.H.v. 19 TEUR sowie 
der Erstellung des Geschäftsberichtes 10 TEUR. 
Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um 3,9 TEUR gestiegen. Dies hängt damit 
zusammen, dass die Neuinvestitionen über den Abschreibungen lagen. 

III. Prognosebericht

Die Umsatzerträge resultieren im Planjahr 2021 im Wesentlichen aus der Marketingumlage, der 
Provision buchbarer Angebote, den Werbeerlösen sowie Messen und Veranstaltungen. In Summe 
werden Umsatzerlöse i.H.v. 595 TEUR geplant. Im Vergleich zum Ist 2020 sollen 39 TEUR mehr 
Umsatzerlöse generiert werden (davon aus der Marketingumlage 264 TEUR, den Werbeerlösen
42 TEUR, den Provisionen buchbarer Angebote 225 TEUR sowie Messen und Veranstaltungen 
47 TEUR). Diese Abweichung hängt im Wesentlichen damit zusammen, dass sich im Vorjahr 
Sondereffekte aufgrund der Corona-Pandemie eingestellt haben.

Die Gesellschaft plant 2021 mit sonstigen betrieblichen Erträgen i. H. v. 111 TEUR.  Dabei wird 
im Wesentlichen das Förderprojekt des Planungsverbandes Region Rostock „Stärkung regionaler 
Wachstumspotentiale im Landkreis Rostock durch gezielt eingesetzte Marketing- und 
Vertriebsmaßnahmen im Tagungs- und Kongresssegment“ mit einem Budget von 105 TEUR 
fortgeführt.  

Für die Durchführung der Projekte und Aktivitäten entstehen im Wirtschaftsjahr 2021 
Aufwendungen i.H.v. insgesamt 706 TEUR. Dies entspricht einem Anstieg im Vergleich zum 
Ist 2020 um 72 TEUR. Die wesentlichen Aufwandspositionen sind Personalaufwendungen, 
Abschreibungen und sonstige betriebliche Aufwendungen.

Im Rahmen der Wirtschaftsplanung 2021 wurden für drei Vollzeitstellen, einer Werkstudentenstelle 
sowie einem Geschäftsführer Personalaufwendungen i.H.v. 212 TEUR (- 37 TEUR vgl. Vj.) 
eingestellt. Vor dem Hintergrund eines im Dezember 2020 kurzfristig geschlossenen 
Kooperationsvertrages mit der Hanse- und Universitätsstadt Rostock wurde die Personalstelle des 
RCB zum 1. März 2021 besetzt. Die daraus resultierenden Personalaufwendungen werden auf 
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dieser vertraglichen Grundlage von der Stadt Rostock getragen und sind somit ergebnisneutral. 
Weiterhin ist die Besetzung einer Assistentenstelle in Planung, sobald die zusätzlichen 
Personalaufwendungen aus eigener Kraft finanziert werden können.

Der Planwert für die Abschreibungen steigt gegenüber dem Ist 2020 um 11 TEUR auf 19 TEUR 
an. Der Anstieg resultiert daraus, dass die Modernisierung der B2B-Website www.rostock-
marketing.de Ende 2020 umgesetzt wurde. Zudem wird die Website des RCB im Rahmen des 
Förderprojektes mit dem Planungsverband Region Rostock vollumfänglich um den Landkreis 
Rostock erweitert.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich in 2021 im Wesentlichen aus 
Aufwendungen für Werbung, Repräsentation, Corporate Design über 176 TEUR, Messen, 
Veranstaltungen, Präsentationen i.H.v. 58 TEUR sowie Dienst- und Fremdleistungen über 
184 TEUR zusammen. Somit steigen die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gegenüber dem 
Ist 2020 um 90 TEUR auf 475 TEUR. Der Anstieg der Aufwendungen steht im direkten sachlichen 
Zusammenhang zu den Einnahmen aus den entsprechenden Marketingaktivitäten.

Sämtlichen Aufwendungen über 706 TEUR stehen Erträge in gleicher Höhe gegenüber, so dass 
die Planung ein neutrales Jahresergebnis ausweist.

Für das Jahr 2021 werden Investitionen i.H.v. 23 TEUR geplant. Schwerpunkt bildet die 
Erweiterungsinvestition in den Onlineauftritt des RCB. Die Investitionssumme beläuft sich dabei 
auf rund 15 TEUR. Die Finanzierung erfolgt aus den Mittel des Regionalbudgets. Darüber hinaus 
wird für EDV-Technik und Software ein Volumen i.H.v. 8 TEUR eingeplant.

IV. Chancen-/ Risikobericht

Branchenspezifische Risiken 
Rostock Marketing verfügt derzeit über ein stabiles Netzwerk von rund 352 Partnern. Im Zeitraum 
von Januar bis Dezember 2020 sind 18 Kündigungen mit einem Umsatzvolumen von 7,8 TEUR zu 
verzeichnen. Die Abgänge konnten durch 16 Neuzugänge mit einem Volumen von 8,8 TEUR 
kompensiert werden. Rostock Marketing ist es im Jahr 2020 trotz gravierender wirtschaftlicher
Auswirkungen durch die Corona Pandemie auf die Tourismuswirtschaft gelungen, das Netzwerk zu 
konsolidieren und zu stärken. Die Entwicklung des Partnernetzwerks und die damit 
einhergehenden Umsatzerlöse aus der Marketingumlage sind nahezu konstant. Vor diesem 
positiven Hintergrund und mit Blick auf den baldigen Neustart im Tourismus (vorauss. 2. Quartal 
2021) werden die branchenspezifischen Risiken als gering eingeschätzt.

Ertrags- und finanzorientierte Risiken 
Aus heutiger Sicht bestehen keine wesentlichen Finanzrisiken. Bestandsgefährdungspotentiale, 
wie Überschuldung, Zahlungsunfähigkeit oder sonstige Risiken mit besonderem Einfluss auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage liegen derzeit nicht vor. Zur Sicherstellung der Liquidität der 
Gesellschaft werden die Liquiditätsbedürfnisse überwacht und geplant. Die Entwicklung der
globalen Corona Pandemie wird stringent beobachtet. Wirtschaftliche Auswirkungen auf die 
Gesellschaft, die nicht bereits im Rahmen der Wirtschaftsplanung 2021 berücksichtigt wurden, sind
zum aktuellen Zeitpunkt nicht absehbar.

V. Ausblick

Im Jahr 2021 wird es die primäre Aufgabe von Rostock Marketing sein, die Destination als 
attraktives Reiseziel und Top-Tagungsstandort im Bewusstsein in- und ausländischer Gäste zu 
festigen. Rostock Marketing wird durch gezielte Aktivitäten die touristische Vermarktung der 
Destination stets unter Berücksichtigung der weiteren pandemischen Entwicklung nachhaltig 
fortentwickeln. Die gemeinsam mit der Branche festgelegten Prioritäten zur Umsetzung der 
einzelnen Maßnahmen aus der Tourismuskonzeption 2022 werden auch im kommenden Jahr 
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ausgebaut. Die Etablierung und Positionierung der Hanse- und Universitätsstadt Rostock auf dem 
lokalen Markt und in den definierten Quellmärkten wird auch weiterhin im Fokus der Tätigkeiten 
des RCB stehen. 

Im Vordergrund steht auch im Jahr 2021 eine klare Fokussierung auf den Online-Bereich. Die 
Kampagne „Gastlichkeit ist unsere Stärke“ wird durch weitere Marketingmaßnahmen fortgeführt.
Flankierend werden auch die Social Media Kanäle verstärkt eingesetzt. Die Entwicklung 
weiterführender Maßnahmen ist in Planung. Ziel ist es dabei, die Partner von Rostock Marketing 
noch stärker in die Online-Aktivitäten einzubinden, neue Online-Angebote zu kreieren, Reichweiten 
dadurch zu erhöhen und bestehende Prozesse durch digitale Technologien zu verbessern bzw. zu 
vereinfachen.

Aufgrund der aktuellen Lage ist der Umfang der Messeaktivitäten von Rostock Marketing im Jahr 
2021 derzeit noch nicht absehbar. Weiterhin wird im kommenden Jahr die Durchführung der 
etablierten Netzwerkveranstaltungen zur Stärkung des Innenmarketings forciert. Dazu wird 
Rostock Marketing zweimal zum Tourismusfrühstück sowie zu weiteren Netzwerkveranstaltungen 
einladen. Dabei ist es das Ziel, in den konstruktiven Austausch mit der Branche zu treten, dicht an 
den Bedürfnissen der touristischen Entscheidungsträger dran zu sein und daraus ableitend deren 
Interessen auch bei den zukünftigen Aktivitäten der Gesellschaft mit einzubeziehen. 

Die Mitwirkung bei der Fortschreibung der Tourismuskonzeption wird im kommenden
Wirtschaftsjahr ein weiteres Schwerpunktthema von Rostock Marketing sein. Diese neue 
Konzeption wird auf den Ergebnissen der Tourismuskonzeption 2022 aufsetzen und soll erneut für 
10 Jahren politisch beschlossen werden, um einen langfristigen Zeitraum für entsprechende 
Umsetzungsmaßnahmen zu haben.

VI. Risikomanagement

Die Gesellschaft hat nach Art und Umfang Controllinginstrumente entwickelt und diese vor dem 
Hintergrund der Corona-Pandemie intensiv ausgebaut, um frühzeitig bestandsgefährdende Risiken 
zu erkennen. Dazu wird regelmäßig für die Geschäftsführung eine standardisierte 
Berichterstattung inkl. einer SOLL-IST Abweichungsanalyse erstellt. Darüber hinaus werden durch 
die Gesellschaft Quartalsberichte erarbeitet, die vom Beteiligungscontrolling der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock geprüft werden.

Rostock, 26. Februar 2021

Matthias Fromm
Geschäftsführer
Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH, Rostock
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H. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS UND SCHLUSSBEMERKUNG 

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden Bestätigungsvermerk er-
teilt: 

„An die Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH, Rostock, 

Prüfungsurteile 

 Wir haben den Jahresabschluss der Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Mar-
keting mbH, Rostock – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V 
wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch 
auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs i.S.v. 
§ 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. 

 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 
den Vorschriften der EigVO M-V i.V.m. den einschlägigen deutschen, für Ka-
pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser La-
gebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften 
der EigVO M-V und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. 

 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts geführt hat. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geben nach 
unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.  
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

 Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB und § 13 Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Eigenbetrieb unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-
ge für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-
nen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den La-
gebericht 

 Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den Vorschriften der EigVO M-V in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung ei-
nes Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-
halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege-
benheiten entgegenstehen. 
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 Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den Vorschriften der EigVO M-V entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Überein-
stimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der EigVO M-V zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-
bringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts 

 Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jah-
resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der EigVO M-V entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

 Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie da-
für, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtig-
keiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 

 Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. 
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 Darüber hinaus 

● identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 
da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-
ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können. 

● gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

● beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden An-
gaben. 

● ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann. 
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● beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 

● beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-
setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs. 

● führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-
eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

 Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V 

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen 

 Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. 
§ 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 
befasst. Gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf 
unsere Tätigkeit einzugehen. 
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 Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, 
dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Bean-
standungen der wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

 Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Eigenbetriebs sowie für Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie da-
für als notwendig erachtet haben. 

Verantwortung des Abschlussprüfers 

 Unsere Prüfung haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung 
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 
11 bis 16, durchgeführt. 

 Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu 
wesentlichen Beanstandungen geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, 
die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die 
Geschäftspolitik zu beurteilen." 

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-
fungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Offenlegung, Veröffentlichungen 
oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden 
Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungs-
vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird verwiesen. 

 

Hamburg, 23. März 2021  

 
 
HAG Hanseatic Audit GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 

Greibke 
Wirtschaftsprüferin 
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Anlage 2

2019
EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 557.546,36 764

2. Sonstige betriebliche Erträge 88.321,19 137
645.867,55 901

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 207.278,96 251
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 42.117,29 50
249.396,25 301

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 7.806,11 16

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 385.725,94 574

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 865,86 0

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 85,66 0
davon Zinsaufwand aus der Aufzinsung 
von Rückstellungen: EUR 58,41 (Vj. EUR 78,48)

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 997,76 3

9. Ergebnis nach Steuern 2.721,69 7

10. Sonstige Steuern 568,00 1

11. Jahresüberschuss 2.153,69 6

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH, Rostock
 Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020

Seite 335 von 904



A
n

la
g

e 
3

/6

A
n

sc
h

af
fu

n
g

s-
 u

n
d

 H
er

st
el

lu
n

g
sk

o
st

en
 

K
u

m
u

li
er

te
 A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

en
  

  
  

B
u

ch
w

er
te

du
rc

hs
ch

n.
du

rc
hs

ch
n.

St
an

d
St

an
d

St
an

d
St

an
d

Ab
sc

hr
ei

-
R
es

tb
uc

h-
1.

1.
20

20
Zu

gä
ng

e
Ab

gä
ng

e
31

.1
2.

20
20

1.
1.

20
20

Zu
gä

ng
e

Ab
gä

ng
e

31
.1

2.
20

20
31

.1
2.

20
20

31
.1

2.
20

19
bu

ng
ss

at
z

w
er

t
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
EU

R
%

%

I.
  

 I
m

m
at

er
ie

ll
e 

V
er

m
ö

g
en

sg
eg

en
st

än
d

e

En
tg

el
tli

ch
 e

rw
or

be
ne

 K
on

ze
ss

io
ne

n,
 g

ew
er

bl
ic

he
 

Sc
hu

tz
re

ch
te

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 R
ec

ht
e 

un
d 

W
er

te
so

w
ie

 L
iz

en
ze

n 
an

 s
ol

ch
en

 R
ec

ht
en

 u
nd

 W
er

te
n

60
.6

06
,2

8
10

.0
74

,0
0

8.
90

1,
00

61
.7

79
,2

8
55

.7
27

,2
8

4.
79

4,
00

8.
89

9,
00

51
.6

22
,2

8
10

.1
57

,0
0

4.
87

9,
00

7,
76

16
,4

II
.

S
ac

h
an

la
g

en

An
de

re
 A

nl
ag

en
, 

Be
tr

ie
bs

- 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

au
ss

ta
tt

un
g

30
.6

56
,8

2
1.

67
2,

11
4.

75
7,

23
27

.5
71

,7
0

28
.5

68
,8

2
3.

01
2,

11
4.

75
1,

23
26

.8
29

,7
0

74
2,

00
2.

08
8,

00
10

,9
2

2,
7

91
.2

63
,1

0
11

.7
46

,1
1

13
.6

58
,2

3
89

.3
50

,9
8

84
.2

96
,1

0
7.

80
6,

11
13

.6
50

,2
3

78
.4

51
,9

8
10

.8
99

,0
0

6.
96

7,
00

8,
74

12
,2

R
os

to
ck

er
 G

es
el

ls
ch

af
t 

fü
r 

To
u

ri
sm

u
s 

u
n

d
 M

ar
ke

ti
n

g
 m

b
H

, 
R

o
st

oc
k

En
tw

ic
kl

u
n

g
 d

es
 A

n
la

g
ev

er
m

ög
en

s 
fü

r 
d

ie
 Z

ei
t 

vo
m

 1
. 

Ja
n

u
ar

 b
is

 3
1

. 
D

ez
em

b
er

 2
0

2
0

Seite 336 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2.
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

10157 4879

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1.
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 742 2088
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 80830 65076
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 3256 10233

III.

IV. 359999 308292

C. 1149 4287

D.

E.

456133 394855

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Bilanzsumme

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Angaben in TEURSeite 337 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 150000 150000

II.

III.

IV. 33540 27490

V. 2154 6050

B.
I. 0 303

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

III.

C. 62750 64446
1.
2.
3. 62750 64446

D. 39947 28699
1.

2.

3.
24201 22871

4.

5.

6.

7. 15746 5828
5226 3542

656
9864 2286

E. 167742 117867

F.

Bilanzsumme 456133 394855

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Sonstiges

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEURSeite 338 von 904



2020 2019
1 557.546 763.744
2
3
4 88.321 137.309
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6 249.396 301.259
a) Löhne und Gehälter 207.279 251.452
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 42.117 49.807

- davon für Altersversorgung
7 7.806 15.740

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 15.740
- davon außerplanmäßig

b)
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 385.726 573.935
10
11
12 0
13
15 85 78
15 998 3.374
16
17 568 616
18 2.154 6.050

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Angaben in TEURSeite 339 von 904



2020 2019
1 2 6
2 8 16
3 17
4 -8

5 -6 0

6 60 -21

7 0
8 0
9

10
11 3
12
13
14 -9
15 64 5
16
17 -10 -1
18
19 -2 -2
20
21
22
23
24 0
25
26 0
27
28 -12 -2
29
30
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38
39 52 2
40
41 308 306
42 360 308

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Rostocker Gesellschaft für Tourismus und Marketing mbH

Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.028 1.115

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen 8 24

1.036 1.139
II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.947 5.816
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

5.947 5.816
III.

1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

0 0
6.983 6.955

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 227 208
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 24.985 13.196
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen -3.857

21.355 13.404
II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 223 428
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 404 640
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0

3. Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände 972 436
1.599 1.504

III.

IV. 1.758 2.414
24.712 17.322

C. 23 94

D.

E.

31.718 24.371

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 2.000 2.000

II. 2.000 2.000

III.

IV. 723 41

V. 3.291 2.935
8.014 6.976

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

0

C.
1.
2. 958 368
3. 5.513 3.530

6.471 3.898
D.

1. 14.428 8.761
11.704 2.828

2.

3. 2.173 4.005
0 0

4.

5. 175 199
0 0

6.

7. 457 532
181 411

26 35
0 0

17.233 13.497

E.

F.

31.718 24.371

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Angaben in TEURSeite 370 von 904



2020 2019
1 54.880 54.182
2 11.788 2.129
3
4 336 565
5 -39.634 -31.370

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -5.052 -5.828
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -34.582 -25.542

6 -17.219 -16.609
a) Löhne und Gehälter -14.203 -13.716
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -3.016 -2.893

- davon für Altersversorgung -215 -156
7 -1.863 -1.499

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.863 -1.499
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen üblichen 
Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -3.275 -2.970
10
11
12 0 1
13 0
15 -93 -90
15 -1.601 -1.379
16 3.319 2.960
17 -28 -25
18 3.291 2.935

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 3.291 2.935
2 1.863 1.499
3 1.975 2.093
4

5 -7.974 372

6 -1.927 -5.889

7 -138 -18
8 93 89
9

10
11 1.601 1.379
12
13
14 -1.010 -1.097
15 -2.226 1.363
16
17 -318 -165
18 138 18
19 -1.573 -2.418
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -1.753 -2.565
29
30
31 11.700

11.700

32 -5.034 -1.958
-5.034 -1.958

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36 -86 -85
37 -2.252
38 4.328 -2.043
39 349 -3.245
40
41 1.407 4.652
42 1.756 1.407

1.758 2.414

-2 -1.007

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 223 428
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 223 428
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 404 640

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 404 640
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 972 436
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 972 436
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.599 1.504

Bilanzwert am

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.428 8.761
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.724 5.933
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 10.942 2.677

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 762 151
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.173 4.005
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.173 4.005
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 175 199

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 175 199
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 457 532
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 457 532
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 17.233 13.497

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Nordwasser GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 375 von 904



 
 
 
 
 

WIRO 
 

Wohnen in Rostock 
 

Wohnungsgesellschaft 
 

mbH 
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am: 06.04.2021
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 496 252

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 1.295.312 1.326.230

2. technische Anlagen und Maschinen 5.911 6.339
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.430 2.059
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 44.584 22.894

III.
1. Beteiligungen 2.775 2.775
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 376 374
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 75.021 73.676
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0 0
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 309 217

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 6.388 5.974

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 7.705 7.323
4. sonstige Vermögensgegenstände

III.

IV. 8.303 7.420

C. 3.814 3.124

D.

E.

1.453.424 1.458.657

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 160.000 160.000

II.

III. 177.699 161.496

IV.

V. 30.002 27.703

B.
I. 53.958 55.476

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse 2.979 679

C.
1. 2.902 2.741
2. 2.408 3.122
3. 9.337 9.157

D.
1. 867.526 900.991

2. 63.652 59.883

3. 2.848 2.542

4.

4.637 4.724
5.

6.

7. 506 404

E. 1.725 2.137

F. 73.246 67.602

1.453.424 1.458.657

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2020 2019
1 231.314 231.010
2 -76 5.288
3 971 962
4 6.601 7.957
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 101.418 102.618

6
a) Löhne und Gehälter 27.326 26.664
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 5.771 5.786

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 32.251 30.381
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 10.990 11.188
10 1.568 2.168
11
12 182 221
13
15 19.628 23.931
15 13.240 16.481
16 29.938 30.557
17 -64 636
18 30.002 29.921

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2020 2019
1 30.002 29.622
2 32.251 30.375
3 -1.518 -1.518
4 110 -158
5 -1.019 -1.009

6 -3.945 -6.814

7 11.532 7.452

8 -6.510 -8.537
9 19.317 23.329

10 -1.568 -2.168
11
12
13
14
15
16 78.651 70.572
17
18
19 13.470 19.578
20 -28.780 -23.979
21
22 0 -600
23
24
25
26
27 77 146
28 2.168 2.142
29 -13.065 -2.714
30
31
32 -11.500 -16.500
33 63.036 80.000

34 -86.692 -108.979

35
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten 0 164

36
37
38 -19.202 -23.367
39
40 -54.358 -68.683
41 11.228 -824
42
43 -19.617 -18.793
44 -8.389 -19.617

8.302 7.420

-16.691 -27.038

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Auszahlungen an die Gemeinde (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 309 217
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 309 217
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 6.388 5.974

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 6.388 5.974
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 13
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 13
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 7.705 7.310
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5.113 3.468
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 2.592 3.843
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 14.403 13.514

Bilanzwert am

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 867.526 900.991
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 36.471 49.031
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 105.421 109.075

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 725.634 742.885
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 63.652 59.883
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 63.652 59.883
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.848 2.542
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.503 2.032
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 343 429

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 2 81
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.637 4.724

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.637 4.724
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 506 404
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 506 404
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 939.169 968.543

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

WIRO Wohnen in Rostock Wohnungsgesellschaft mbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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signiert
von: Richard Christmann
am: 10.02.2021
um: 13:50:48 GMT
Wirtschaftsprüfer

signiert
von: Sebastian Singer
am: 10.02.2021
um: 14:05:53 GMT
Wirtschaftsprüfer
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen 234 249
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 11 2
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 9

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.391 2.738

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 22 31

III.

IV. 82 74

C.

D.

E.

2.742 3.102

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 665 665

II.

III. 1.046 1.046

IV.

V.

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2.
3. 21 34

D.
1.

2.

3. 361 419

4.

5. 647 936

6.

7. 2 3

E.

F.

2.742 3.102

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEURSeite 453 von 904



2020 2019
1 3.440 3.882
2
3
4 73 142
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3 6
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.406 2.634

6
a) Löhne und Gehälter 249 243
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 52 51

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 41 32
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 115 122
10
11
12 0 0
13
15 0 0
15
16
17
18 647 936

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2020 2019
1 647 936
2 41 32
3
4 -13 16
5

6 363 22

7 -58 -1

8
9 0 0

10
11
12
13
14
15
16 980 1.005
17
18
19 0 0
20 -35 -40
21
22
23
24
25
26
27 0 0
28
29 -35 -40
30
31
32 -936 -951
33

34

35
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

36
37
38 0
39
40 -936 -951
41 8 14
42
43 74 60
44 82 74

82 74

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Auszahlungen an den Gesellschafter (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2 9
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2 9
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 2.391 2.738

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.391 2.738
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 22 31
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 22 31
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 2.415 2.777

Bilanzwert am

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 361 419
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 361 419
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 647 936

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 647 936
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 2 3
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2 3
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.010 1.358

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Parkhaus Gesellschaft Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 458 von 904



 
 
 
 
 

SIR 
 

Service in Rostocker  
 

Wohnanlagen GmbH 

Seite 459 von 904



Seite 460 von 904



Seite 461 von 904



Seite 462 von 904



Seite 463 von 904



Seite 464 von 904



Seite 465 von 904



Seite 466 von 904



Seite 467 von 904



Seite 468 von 904



Seite 469 von 904



Seite 470 von 904



Seite 471 von 904



Seite 472 von 904



signiert
von: Richard Christmann
am: 10.02.2021
um: 14:00:00 GMT
Wirtschaftsprüfer

signiert
von: Sebastian Singer
am: 10.02.2021
um: 14:11:58 GMT
Wirtschaftsprüfer
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen 361 361
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde 1.907 1.940

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände

III.

IV. 43 43

C.

D.

E.

2.310 2.344

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 250 250

II.

III. 809 809

IV.

V.

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2.
3. 9 13

D.
1.

2.

3.

4.

5. 1.242 1.272

6.

7. 0 0

E.

F.

2.310 2.344

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2020 2019
1 0 0
2
3
4 0 0
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6
a) Löhne und Gehälter 12 12
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1 1

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 15 14
10 1.270 1.299
11
12
13
15
15
16
17
18 1.242 1.272

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2020 2019
1 1.242 1.272
2
3
4 -4 4
5

6 31 -109

7 -29 81

8
9

10 -1.270 -1.299
11
12
13
14
15
16 -30 -51
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28 1.270 1.299
29 1.270 1.299
30
31
32 -1.240 -1.272
33

34

35
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

36
37
38
39
40 -1.240 -1.272
41 0 -24
42
43 43 67
44 43 43

43 43

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Auszahlungen an den Gesellschafter (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 1.907 1.940

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.907 1.940
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.907 1.940

Bilanzwert am

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.242 1.272

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.242 1.272
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.242 1.272

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

SIR Service in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 483 von 904
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Assekuranzvermittlung 
 

der Wohnungswirtschaft  
 

GmbH & Co. KG 
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SIR Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

AVW Assekuranzvermittlung der WoWi

Grundangaben
Beteiligungsquote 1%
Höhe der Beteiligung 
Stammkapital

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens
Beratung und Betreuung auf dem Gebiet des Versicherungswesens sowie
die Vermittlung von Versicherungen und anderen Finanzdienstleistungen

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:
Bilanz
GuV
Lagebericht
Bestätigungsvermerk
Anlagespiegel

Entwicklung der Gesellschaft
Die Geschäftsführung der AVW rechnet mit stabilen Ergebnissen
bei den Jahresüberschüssen.

Rostock, 27.09.2021

gez. Karina Gradke
Prokuristin SIR
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Urbana Teleunion 
 

Rostock GmbH & Co. KG 
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Verwaltung Urbana 
 

Teleunion Rostock GmbH 
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SIR Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

Verwaltung Urbana Teleunion Rostock

Grundangaben
Beteiligungsquote 22,8%
Höhe der Beteiligung 
Stammkapital

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens
Entwicklung, Produktion, Verwaltung, Vermietung, Wartung und Betreuung von
Telekommunikationssystemen sowie alle damit im Zusammenhang stehenden
Geschäfte, insbesondere die Übernahme der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung der Urbana Teleunion Rostock GmbH & Co. KG.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:
Bilanz
GuV
Lagebericht

Entwicklung der Gesellschaft
siehe Urbana Teleunion Rostock

Rostock, 27.09.2021

gez. Karina Gradke
Prokuristin SIR
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signiert
von: Richard Christmann
am: 10.02.2021
um: 13:53:09 GMT
Wirtschaftsprüfer

signiert
von: Sebastian Singer
am: 10.02.2021
um: 14:08:09 GMT
Wirtschaftsprüfer
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 45 8

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen 6.330 5.214
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 14 29
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 775 288

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.694 1.871
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 19 14

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 35 69

III.

IV. 129 148

C.

D.

E.

10.041 7.641

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 100 100

II. 900 900

III.

IV. -654 -536

V. 215 -118

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2.
3. 38 64

D.
1.

2. 2.479 1.595

3. 155 112

4.

5. 4.572 3.750

6.

7. 7 8

E. 2.228 1.767

F.

10.041 7.641

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Angaben in TEURSeite 550 von 904



2020 2019
1 2.700 3.389
2 823 -209
3 229 173
4 172 337
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.735 2.886

6
a) Löhne und Gehälter 324 263
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 64 48

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 338 290
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 196 258
10
11
12 0 0
13
15 51 63
15
16
17
18 215 -118

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 215 -118
2 338 290
3
4 -25 -147
5

6 -794 333

7 1.461 406

8 0 0
9 51 63

10
11
12
13
14
15
16 1.246 827
17 -48 -15
18
19
20 -1.916 -1.797
21
22
23
24
25
26
27 0 0
28
29 -1.964 -1.812
30 0 0
31
32
33 1.400 1.150

34 -650 -400

35
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

36
37
38 -51 -63
39
40 699 687
41 -19 -298
42
43 148 446
44 129 148

129 148
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Auszahlungen an den Gesellschafter (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 19 14

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 19 14
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 35 69
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 35 69
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 54 84

Bilanzwert am

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.479 1.595
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.479 1.595
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 155 112
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 77 112
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 78

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.572 3.750

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.572 3.750
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 8 8
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 8 8
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 7.214 5.464

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

WIR Wärme in Rostocker Wohnanlagen GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 555 von 904



 
 
 
 
 

PIR 
 

Pflege in Rostock GmbH 

Seite 556 von 904



Seite 557 von 904



Seite 558 von 904



Seite 559 von 904



Seite 560 von 904



Seite 561 von 904



Seite 562 von 904



Seite 563 von 904



Seite 564 von 904



Seite 565 von 904



Seite 566 von 904



Seite 567 von 904



Seite 568 von 904



Seite 569 von 904



signiert
von: Richard Christmann
am: 10.02.2021
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signiert
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Geschäftsjahr
05.06.-31.12.2019

€ € € 

1. Umsatzerlöse 166.719,31 0,00

2. Sonstige betriebliche Erträge 20.242,84 110,03

Rohergebnis 186.962,15 110,03

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 267.561,54 23.520,84
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen 57.923,53 5.227,21

325.485,07 28.748,05

4. Abschreibungen 6.090,20 0,00

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 175.338,51 10.663,24

6. Ergebnis nach Steuern -319.951,63 -39.301,26

7. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages 319.951,63 39.301,26
ausgeglichene Verluste

8. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,00 0,00

01.01.- 31.12.2020
Geschäftsjahr

Gewinn-  und Verlustrechnung 

der PIR Pflege in Rostock GmbH, Rostock

für die Zeit vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020

Seite 572 von 904



Seite 573 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 12

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 324 39

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände

III.

IV. 226 571

C.

D.

E.

626 610

PIR Pflege in Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 100 100

II. 500 500

III.

IV.

V. 0 0

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2.
3. 23 9

D.
1.

2.

3.

4.

5. 0 0

6.

7. 3 1

E.

F.

626 610

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

PIR Pflege in Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
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2020 2019
1 167
2
3
4 20 0
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6
a) Löhne und Gehälter 268 24
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 58 5

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 6
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 175 11
10
11
12
13
15
15
16
17
18 -320 -39

andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

PIR Pflege in Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
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2020 2019
1 -320 -39
2 6
3
4 14 9
5

6 -68 0

7 2 1

8
9

10
11
12
13
14
15
16 -366 -29
17 -18
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29 -18 0
30 0 600
31
32
33

34

35
a) von der Gemeinde 39
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

36
37
38
39
40 39 600
41 -345 571
42
43 571 0
44 226 571

226 571

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)

Auszahlungen an den Gesellschafter (-)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

PIR Pflege in Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen

Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auflösung (-)/ Zuschreibungen (+) auf Sonderposten zum Anlagevermögen

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 64
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 324 39
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 324 39
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 388 39

Bilanzwert am

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 3 1
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 3 1
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 4 1

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

PIR Pflege in Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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WIRO Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

ENEX Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH  Co.
Objekt WIRO KG

Grundangaben
Beteiligungsquote 100%
Höhe der Beteiligung 
Stammkapital

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens
Als Finanzierungsgeschäft hat die WIRO 980 Wohnungen als
"sale and lease back"- Maßnahme veräußert. ENEX Vermögensver-
waltunggesellschaft mbH & Co. Objekt WIRO KG ist entsprechend 
des Finanzierungsmodells der Erwerber dieser Wohnungen.
Persönlich haftende Gesellschaft ist die ENEX Vermögensver-
waltungsgesellschaft mbH Rostock. Die WIRO ist alleinige be-
schränkt haftende Kommanditistin. Das Finanzgeschäft und die
Zinskonditionen sind auf 15 Jahre festgelegt.

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:
Bilanz
GuV
Bestätigungsvermerk

Entwicklung der Gesellschaft
In 2009 wurde der Gesellschaftsvertrag geändert.
Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 
Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2021

gez. Laura Falk
Prokuristin WIRO
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WIRO Haushaltsplan 2022

Beteiligungen

Tiefgarage Kuhstr. GbR

Grundangaben
Beteiligungsquote 34,6%
Höhe der Beteiligung 
Kapitalkonto WIRO 2012 11.954,16

Gegenstand und Aufgabe des Unternehmens
Tiefgarage
Verwaltungsgesellschaft für Objektbewirtschaftung für 30 Stellplätze
beim WIRO-Bürogebäude

Folgende Jahresabschlussunterlagen 2020 werden bereitgestellt:
Kapitalkontenentwicklung zum 31.12.2020 (Bilanzsumme)
Einnahmen-Überschussrechnung (GuV)

Entwicklung der Gesellschaft
Im Planungszeitraum werden keine Veränderungen in der 
Geschäftstätigkeit erwartet.

Rostock, 27.09.2021

gez. Laura Falk
Prokuristin WIRO
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.016 706

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

4.016 706
II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 147.946 143.395

2. technische Anlagen und Maschinen 8.110 7.018
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.257 1.126
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.483 12.484

161.797 164.023
III.

1. Beteiligungen 253 252
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen 425 460

677 712

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 98 80
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

98 80
II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.381 2.341
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände 4.536 14.626
6.918 16.967

III.

IV. 28.423 18.959

C. 51 27

D.

E.

201.979 201.474

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

ROSTOCK PORT GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 60.000 60.000

II. 9.846 9.846

III. 120.686 111.405

IV.

V. 5.408 9.281
195.940 190.532

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1. 841 858
2. 193 432
3. 1.484 1.661

2.518 2.950
D.

1. 1.872 3.362

2.

3. 1.557 4.461

4.

5.

6.

7. 73 146
115

1 1
0 0

3.501 7.969

E. 20 23

F.

201.979 201.474

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

ROSTOCK PORT GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 34.402 39.043
2
3 89 113
4 1.039 387
5 -6.384 -7.475

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.350 -1.668
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.034 -5.806

6 -10.941 -10.374
a) Löhne und Gehälter -9.101 -8.603
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -1.841 -1.772

- davon für Altersversorgung
7 -8.346 -8.483

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -8.346 -8.483
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -4.327 -3.089
10 15 5
11
12 23 25
13
15 -181 -250
15 62 -572
16 5.451 9.330
17 -43 -50
18 5.408 9.280

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

ROSTOCK PORT GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 5.408 9.280
2 8.346 8.483
3 -432 1.132
4 -8.377 9.455

5 10.008 -10.040

6 -2.980 2.672

7 250 251
8 158 225
9 -15 -5

10
11 -62 572
12
13
14 -1.187 220
15 11.117 22.245
16
17 -3.554 -172
18 378 56
19 -16.760 -38.171
20 35 33
21
22
23
24
25
26 23 25
27 15 5
28 -19.863 -38.224
29
30
31

32 -1.490 -1.494

33 19.849 23.936
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36 -149 -198
37
38 18.210 22.244
39
40 9.464 6.265
41 18.959 12.694
42 28.423 18.959

28.423 18.959
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

ROSTOCK PORT GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.381 2.341 22
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.381 2.341 22
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 4.536 14.625 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 4.534 14.623
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 2 2
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 6.918 16.966 22

Bilanzwert am

ROSTOCK PORT GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.872 3.362
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.498 1.494
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 374 1.868

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.557 4.461
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.557 4.461
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 73 146
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 73 146
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 3.501 7.969

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

ROSTOCK PORT GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.      300.000 300

II.      610.000 0

III.   1.633.290 1529

IV.

V. -    265.376 104

B.
I.        92.535 0

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.                -   
2.                -   
3.        72.545 57

D.
1.

2.

3.        90.530 314

4.

5.

6.

7.        18.348 50
            984 41

E.

F.

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Wirtschaftsplan 2022
Großmarkt Rostock GmbH

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung 
eigener Wechsel
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31.12.2020 31.12.2019
1 923.112 2.640.279
2 4.000
3
4
5 43.132 51.091

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 26.929 0
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 428.372 1.695.471

6
a) Löhne und Gehälter 456.190 450.935
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 78.522 99.603

- davon für Altersversorgung
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 82.013 100.301
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 189.073 180.749
10
11
12
13
15 399 0
15 -41.360 43.476
16 -253.897 116.836
17 11.478 12.344
18 -265.376 104.492

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Wirtschaftsplan 2022
Großmarkt Rostock GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Angaben in TEURSeite 633 von 904



Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 164.298 131.538
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 38.510 45.174
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 202.808 176.712

Bilanzwert am

Wirtschaftsplan 2022
Großmarkt Rostock GmbH

Forderungsübersicht
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31.12.2020 21.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 90.533 313.563
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 18.348 49.731
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 108.881 363.294

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Wirtschaftsplan 2022
Großmarkt Rostock GmbH
Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2020 

1. Grundlagen

Mit den größten und leistungsstarken Eventlocations in Mecklenburg-Vorpommern, 
der HanseMesse sowie der modernisierten StadtHalle Rostock, hat die Betreiberge-
sellschaft, die inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, beste Voraussetzungen 
dafür, die Region Rostock und gleichermaßen auch die Menschen im gesamten Bun-
desland mit Veranstaltungen wie Messen, Kongresse, Konzerte und Shows, Bälle und 
Bankette aber auch Sportevents zu versorgen. Rostock nimmt somit die Funktion ei-
nes Oberzentrums wahr und leistet mit dem kulturellen und sportlichen wie auch dem 
Tagungs- und Messeangebot einen wesentlichen Beitrag zur Förderung der regiona-
len Wirtschaft.   

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Größe der Veranstaltungszentren und die Randlage Rostocks, einschließlich de-
ren sich eher durch die Einstellung von Fluglinien verschlechterte Erreichbarkeit aus 
Sicht der Kunden, begründen für die meisten Veranstaltungsformate eine überwiegend 
regionale Ausrichtung. Somit bleibt es wie in den Vorjahren dabei, dass die Entwick-
lung der Gesellschaft besonders abhängig von den Rahmenbedingungen in der Re-
gion sowie von der Haushaltssituation der alleinigen Gesellschafterin, der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock, ist. 

Auf der Grundlage der genannten Bedingungen war die Ausgangssituation für die 
inRostock GmbH bis zum Ausbruch der Corona-Pandemie als wirtschaftlich sehr stabil 
zu bezeichnen. Aufgrund der in den Jahren 2016 bis 2018 erfolgten Erweiterung und 
Modernisierung der rund 40 Jahre alten StadtHalle ist die Nachfrage sogar deutlich 
gestiegen. Da die Veranstaltungsbranche allerdings mit am stärksten und wohl auch 
mit am längsten von den Auswirkungen der globalen Pandemie betroffen ist, haben 
sich die Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Unternehmensführung seit Anfang 
März 2020 grundlegend geändert. Das betrifft alle möglichen Veranstaltungsformate, 
die in den Häuser angeboten werden, und regionale wie internationale Kunden gleich-
ermaßen, damit also das gesamte Geschäftsfeld der Gesellschaft. 

Pandemiebedingte Veranstaltungsverbote bzw. zwischenzeitlich unter besonderen 
Hygiene- und Abstandsregelungen erlaubte Events mit viel geringeren Besuchern 
führten zu hohen Ertragsausfällen, die die Gesellschafterin, die Hanse- und Universi-
tätsstadt Rostock, über die Bereitstellung von erhöhten Zuschüssen kompensieren 
musste. Nur so konnte das später im Lagebericht dargestellte Ergebnis erreicht wer-
den. 

Die Veranstaltungsbranche - national wie auch international - verschiebt seit Ausbruch 
der Pandemie traditionelle Termine, Messen, Jahreskongresse, Tourneen u.v.a.m. in 
der Hoffnung auf einen zeitnahen Restart unter normalen Bedingungen, denn die 
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meisten Events sind mit weniger Teilnehmern als kalkuliert wirtschaftlich nicht durch-
führbar.  
Alternativ werden seit einem Jahr unzählige Veranstaltungen komplett abgesagt oder 
auch in anderen, hybriden oder komplett digitalen Formaten abgehalten. Damit verän-
dert sich zum Teil auch das Nutzerverhalten grundsätzlich, was wiederum langfristig 
auch die Branche sowie die Bereitstellung der Angebote der Eventlocations als solche 
beeinflusst. Darauf ist im Hinblick auf die mittelfristige Entwicklung zu achten. 
 
Die Einschätzung zur Auftragslage ist noch nie so unklar gewesen wie derzeit. Für das 
Jahr 2021 kann momentan keine verbindliche Aussage prognostiziert werden, da auch 
die gebuchten Termine keine Sicherheit geben können im Hinblick auf die globale Ent-
wicklung des Pandemiegeschehens bzw. einen Zeitpunkt, an dem die notwendige 
Durchimpfung/ Immunisierung der Bevölkerung erreicht ist. 
Der Vertragsstand für die Folgejahre ist mehr als hoffnungsvoll, denn alle Veranstalter 
und Besucher warten nur auf den Zeitpunkt der Normalität. Allerdings sind die Ver-
tragserfüllungen abhängig vom Ende der Pandemie mit allen daraus resultierenden  
Einschränkungen. 
  
 
2.2. Geschäftsverlauf 
 
Alles ist anders seit dem 11. März 2020. Bis zu dem Zeitpunkt sollte 2020 das erfolg-
reichste Jahr der Geschichte der Gesellschaft werden, denn nach der großen Moder-
nisierung und erfolgreichen ersten Events der Veranstalter in 2019 waren alle Kunden 
überzeugt von den neuen Möglichkeiten in der StadtHalle Rostock und haben kräftig 
eingebucht. Entsprechend positiv auch die Bilanz der ersten zehn Wochen des Jahres: 
64 Veranstaltungen, davon 46 allein im größten Saal. Howard Carpendale beispiels-
weise startete nach fünf Tagen Probe hier seine brillante Tour durch ganz Deutschland 
vor ausverkauftem Haus. Ganz vielfältig war der Start ins Jahr und stark nachgefragt, 
denn Shows wie „Das große Schlagerfest XXL“ mit Florian Silbereisen, Konzerte u.a. 
mit André Rieu oder Max Raabe, der Auftritt von Deichkind, das Feuerwerk der Turn-
kunst - alle waren ausverkauft. So auch schon lange das Konzert mit Johannes Oer-
ding. Das Set war fast aufgebaut, als mit Beginn der Pandemie die Verordnung zum 
Verbot von Großveranstaltungen kam. 
 
Auch in der HanseMesse Rostock waren neben den 25 Messen und Ausstellungen 
große Sonderveranstaltungen wie der GTM oder ein Konzert der Band Böhse Onkelz 
für 2020 unter Vertrag.  
Und auch dort endete das sehr erfolgversprechende Jahr abrupt nach der Ostsee-
Messe, zu der noch 40.618 Besucher kamen, bereits am 1. März.  
Viele Wochen waren alle MitarbeiterInnen wie gelähmt, doch im Spätsommer kam 
neue Hoffnung u.a. mit der Entscheidung auf, dass Messen nicht als Großveranstal-
tungen zu werten sind. Mit den ausgeklügelten Hygienekonzepten, viel Vertrauen – 
auch von den Behörden und Ämtern – ist dann ein erfolgreicher Restart Ende Septem-
ber gelungen, der bis zum erneuten Veranstaltungsverbot Anfang November anhielt. 
Messen wie die RoBau, die Internationale RasseHundeAusstellung – beides Eigen-
veranstaltungen der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, die für die zu-
künftigen Schulabgänger so wichtige Berufsorientierungsmesse des jobfactory e.V., 
die JOBFACTORY, drei Hallenflohmärkte sowie die Boot&Angeln brachten im Herbst 
kurzfristig wieder Leben auf das Gelände des Landesmessezentrums.  
Leider aber konnten beliebte Messen wie die Tier&Natur, die Flair am Meer, die 
SpielIee oder wichtige Branchenfachmessen wie die PflegeMesse und die GastRo in 
2020 nicht durchgeführt werden. 
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In der StadtHalle Rostock begann der Oktober ebenfalls hoffnungsvoll, denn auch hier 
durften aufgrund der gelockerten Verordnungen und den speziell zugeschnittenen Hy-
gienekonzepten gerade die Spiele der Bundesligen im Handball wie im Basketball 
stattfinden. Mit maximal 1.500 Zuschauern fanden daher fünf Spieltage der Rostock 
Seawolves und zwei des HC Empor Rostock im Oktober statt. Mit Beginn des erneuten 
Lockdowns im November wurden die drei weiteren Ligaspiele der Rostock Seawolves 
bis zum Jahresende unter Ausschluss der Öffentlichkeit ausgetragen.   
Ein emotional ganz besonderes Erlebnis war der Konzertabend aus der Traditions-
reihe „Harro Hübner & Friends“ am letzten Wochenende vor dem erneuten Lockdown, 
denn die Künstler weinten vor Freude, wieder einmal live auf der Bühne stehen zu 
dürfen, wenn auch nur vor 320 Gästen, die abstandsbedingt im Saal 1 dennoch eine 
Clubatmosphäre genossen und sich mit „Standing Ovations“ bedankten. 
 
Haben unzählige Kunden ihre Events 2020 abgesagt oder verschoben, nutzen nun 
ganz andere Unternehmen und Institutionen die Locations. In der HanseMesse wurde 
im Sommer 15 Tage lang mit entsprechendem Abstand geprüft. Die Universität verla-
gerte ihre Prüfungen wegen der großen Flächen ins Messezentrum. Andere nutzten 
die StadtHalle aufgrund der großen Räume, wie die Bürgerschaft der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock für ihre monatlichen Sitzungen, um nur ein Beispiel zu nennen. 
Nicht zu vergessen waren und sind die Nutzungen als zusätzliche Abstrich-Zentren, 
erst im Frühjahr die StadtHalle, aktuell weiterhin mit ca. 1.700 m² die Messehalle. Dort 
wird zudem auf der gegenüberliegenden Seite das Impfzentrum der Hanse- und Uni-
versitätsstadt Rostock mit ähnlichem Flächenbedarf seit dem 14. Dezember (inklusive 
des Aufbaus) vorgehalten.  
 
Veranstaltungen bringen der Gesellschaft in Zeiten der Pandemie leider nicht die Um-
sätze, wie es Großveranstaltungen mit allen „Nebenerlösen“ - bspw. durch die Gast-
ronomie, die Parkplatznutzungen oder auch den Verkauf von technischem Equipment 
- in der Regel tun. Deshalb täuschen die statistischen Auswertungen im Vergleich zum 
eigentlichen wirtschaftlichen Ergebnis, machen aber in nachfolgenden Übersichten 
das Vorangestellte deutlich: 
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Selbstverständlich hat die Gesellschaft unterjährig auf die Geschehnisse und die vie-
len Veranstaltungsabsagen reagiert, um den Verlust so gering wie möglich zu halten. 
Dazu zählt, dass nachdem Überstunden und  nicht verplante Urlaube der Belegschaft 
aufgebraucht waren, ab dem 1. Mai 2020 35 MitarbeiterInnen in Kurzarbeit gingen. 
Auszubildende und Studenten der Berufsakademie wurden aufgrund der Verpflichtung 
zur Ausbildung weiterhin voll beschäftigt. 
Zudem sind gerade im Bereich der geplanten Investitionstätigkeit die Maßnahmen auf 
das Notwendigste reduziert worden, um beeinflussbare Kosten im Wirtschaftsjahr zu 
senken. 
 
Der Bereich Vorverkaufskasse mit dem Ticketverkauf ist bis heute ebenfalls enorm 
von den Auswirkungen der Veranstaltungsverbote betroffen. Daher sind fast komplett 
stagnierenden Verkäufe seit einem Jahr hinzunehmen. Stattdessen müssen vor dem 
Ausbruch der Pandemie getätigte Ticketkäufe bei nachweislichen Härtefällen in vollem 
Umfang, also einschließlich aller Servicegebühren, zurückerstattet werden. Hier arbei-
ten die Mitarbeiterinnen praktisch ohne Umsatzerlöse, müssen aber in vertretbarem 
Umfang dennoch als Ansprechpartnerinnen der Kunden anwesend sein, um den Kun-
denstamm zu erhalten. 
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2.2.1. Ertragslage 
 
Im Folgenden ist die Entwicklung der Umsatzerlöse dargestellt. 
 

 
2020 
TEUR 

2019 
TEUR 

Veränderung 
TEUR 

Veränderung 
% 

Vermietung Hallen und 
Veranstaltungsräume 1.185 2.289 -1.104 -48,2 

Erlöse aus eigenen 
Veranstaltungen 912 2.252 -1.340 -59,5 

Erlöse aus Verpachtung, 
Kartenverkauf und 
Werbung 

 
201 

 
664 -463 -69,7 

Erlöse aus Parkplätzen 149 360 -211 -58,6 

Sonstige Umsatzerlöse 
 

54 
 

89 -35 -39,3 

Summe Umsatzerlöse 2.501 5.654 -3.153 -55,8 

 
Unsere Gesellschaft erzielte im Jahr 2020 Umsatzerlöse in Höhe von insgesamt   
TEUR 2.501 und blieb damit um TEUR 3.274 unter der wirtschaftlichen Zielstellung 
(TEUR 5.775). Im Vergleich zum Vorjahr sind die Umsatzerlöse um TEUR 3.153            
(-55,8%) gesunken.  
 
Aus der Vermietung der StadtHalle und HanseMesse erzielte die Gesellschaft im 
Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe TEUR 1.185, welche im Vorjahresvergleich um 
TEUR 1.104 geringer ausfallen. 
 
Die Umsätze aus eigenen Veranstaltungen betragen TEUR 912 und weichen damit 
vom Vorjahr um TEUR -1.340 ab. Die HanseMesse erwirtschaftete den wesentlichen 
Umsatzanteil mit vier eigenen Messeveranstaltungen. Der Umsatzverlust ergibt sich 
aus dem Ausfall der sieben eigenen Messen und der Veranstaltung Holiday on Ice. 
 
Die mit der Hauptleistung zusammenhängenden Nebengeschäfte wie Verpachtung 
von Räumen zur Betreibung der Gastronomie, Kartenverkauf und Werbung sowie die 
Parkplatzvermietung verzeichnen ebenfalls einen Umsatzrückgang um TEUR 709 auf 
TEUR 404. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge (TEUR 5.235) übersteigen die Planzahl           
(TEUR 3.663) um TEUR 1.572. Die Abweichung ergibt sich aus dem erhöhten 
Aufwandszuschuss der Hanse- und Universitätsstadt Rostock (TEUR 1.500), 
periodenfremden Erträgen (TEUR 39), den vereinnahmten Zuschüssen aus der im 
Jahr 2019 durchgeführten Baltic Clean Technology Conference (TEUR 15) sowie aus 
Versicherungsentschädigungen (TEUR 9) und Erstattungen von Personalkosten nach 
dem Aufwendungsausgleichsgesetz (TEUR 5). 
 

Seite 641 von 904



ANLAGE 4 
Seite 6 

 

 

Die Aufwendungen für veranstaltungsbezogene Betriebs- und Materialkosten und be-
zogene Leistungen sowie für Personal- und sonstige Betriebskosten sanken im Be-
richtsjahr sowohl aufgrund des eingeschränkten bzw. ausgefallenen Geschäftsbetrie-
bes als auch durch Kosteneinsparungen wie folgt: 
 

 
2020 
TEUR 

2019 
TEUR 

Veränderung 
TEUR 

Veränderung 
% 

Veranstaltungsbezogene 
Kosten 1.403 2.473 -1.070 -43,3 

Personalaufwendungen 2.721 2.949 -228 -7,7 

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 

 
1.398 

 
1.889 -491 -26,0 

Summe  5.522 7.311 -1.789 -24,5 

 
Die Personalaufwendungen (TEUR 2.721) sanken im Berichtsjahr um TEUR 228 ins-
besondere durch die Inanspruchnahme von Kurzarbeitszeiten. Die Bundesagentur für 
Arbeit erstattete Kurzarbeitergeld in Höhe von TEUR 178. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen sich im Einzelnen wie folgt dar: 
 

 
2020 
TEUR 

2019 
TEUR 

Veränderung 
TEUR 

Veränderung 
% 

Sontige 
Bewirtschaftungskosten 931 1.403 -472 -33,6 

Allgemeine 
Werbungskosten 49 74 -25 -33,8 

Fahrzeugkosten 31 34 -3 -8,8 

Büromaterial und 
Kommunikation 54 78 -24 -30,8 

Beiträge und Gebühren 11 15 -4 -26,7 

Kartenverkauf/ Fach-
literatur/ Reisekosten 24 65 -41 -63,1 

Rechts- / Beratungs-/ 
Versicherungskosten 203 169 34 20,1 

Sonstige Aufwendungen 
 

95 
 

51 44 86,3 

Summe  1.398 1.889 -491 -26,0 

 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (TEUR 1.398) reduzierten sich im Vorjah-
resvergleich um TEUR 491 insbesondere durch Einsparungen in den Bereichen Be-
wirtschaftung einschließlich der Instandsetzungsmaßnahmen für Gebäude und tech-
nische Anlagen, Werbung, Büromaterial und Kommunikation sowie Kartenverkauf, 
Fachliteratur und Reisekosten.  
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Für Rechts- und Beratungskosten sowie Versicherungen (TEUR 203) waren zusätzli-
che Mittel (TEUR 34) erforderlich zum Ausgleich der gestiegenen Versicherungsprä-
mien (TEUR +6), der Inanspruchnahme von Steuerberatungskosten zur Erstellung der 
Lohn- und Gehaltsabrechnungen unter Beachtung der Kurzarbeitszeitregelungen   
(TEUR +17) sowie für allgemeine Beratungskosten zu Rechtsfragen im Zusammen-
hang mit der Pandemie (TEUR 10). 
Die sonstigen Aufwendungen (TEUR 95) weisen u.a. Anlagenabgänge in Höhe von 
TEUR 39 aus. Diese umfassen den Rückbau von zwei technischen Einrichtungen im 
Zuge der Baumaßnahmen in der StadtHalle Rostock in Vorjahren. 
 
Die Anschaffungs- und Herstellungskosten des Anlagevermögens wurden im Berichts-
jahr planmäßig fortgeführt. Die Abschreibungen (TEUR 1.593) liegen jedoch mit   
TEUR 38 unter den Prognosewerten und entsprechen den Reduzierungen der Inves-
titionsmaßnahmen im Berichtsjahr. 
Der Sonderposten für Investitionszuschüsse wurde im Berichtsjahr planmäßig und an-
teilig in Höhe von TEUR 648 ertragswirksam aufgelöst. 
 
Das Finanzergebnis (TEUR -219) gibt die prognostizierten Zinsaufwendungen für die 
Finanzierung des Kaufes der HanseMesse wieder. 
 
Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 294 (Vorjahr: TEUR 58). 
 
Betrachtet man den Kostendeckungsgrad der Gesellschaft im Jahr 2020, so wurde ein 
Ergebnis von 44,9 % (Vorjahr 70,3 %) erreicht, wobei die bereits beschriebenen Ein-
zelfaktoren der Erträge und Aufwendungen Berücksichtigung fanden.  
Die Zuschusszahlungen durch die Hanse- und Universitätsstadt Rostock stiegen im 
Berichtsjahr auf einen Betrag von EUR 20,19 je Besucher (Vorjahr EUR 5,10 je Besu-
cher) infolge der sich auf rund ein Drittel reduzierten Besucher von möglichen Veran-
staltungen. 
 
 
2.2.2. Finanzlage 
 
Das Anlagevermögen der Gesellschaft hat sich im Berichtjahr um TEUR 1.415 auf 
TEUR 31.814 verringert und beträgt 96,8% der Bilanzsumme. 
Die Zugänge zum Anlagevermögen (TEUR 217) betreffen insbesondere die Neuge-
staltung der Internetseite (TEUR 54), die Aufstellung von sechs Ladesäulen für Elekt-
rofahrzeuge an der StadtHalle (TEUR 22), die Anschaffung von Ausstattungen für den 
Veranstaltungsbetrieb (TEUR 45) sowie für Hard- und Software (TEUR 42) und Ar-
beitsplatzeinrichtungen (TEUR 26). 
Der für die Investitionsmaßnahmen in der StadtHalle gewährte Zuschuss in Höhe von 
insgesamt TEUR 16.520 wird im Sonderposten für Investitionszuschüsse ausgewie-
sen und über die Abschreibungsdauer der Anlagegüter von 25 Jahren beginnend ab 
dem Jahr 2018 aufgelöst. 
 
Die Verringerung des Umlaufvermögens um TEUR 339 beruht auf vor allem auf dem 
Rückgang der Forderungen aus Veranstaltungsumsätzen und dem Kartenverkauf 
(TEUR 368), dem Rückgang der abzugrenzenden Vorsteuern für das Folgejahr    
(TEUR 26) sowie dem Zugang der Forderung gegen die Bundesagentur für Arbeit aus 
der Erstattung von Kurzarbeitergeld (TEUR 58). 
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Im Zusammenhang mit dem Veranstaltungsausfall sind auch die Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen zum Bilanzstichtag im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 
TEUR 568 gesunken. Zudem werden die Fremdgelder aus dem Ticketverkauf (TEUR 
223) abweichend von den Vorjahren ab dem Berichtsjahr in den sonstigen Verbind-
lichkeiten ausgewiesen. 
 
Die Rückstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 48 verringert. We-
sentliche Veränderungen zum Vorjahr sind durch unterlassene Instandhaltungen 
(TEUR -53), dem Abbau von Mehrstunden, Resturlaubstagen und Altersteilzeitver-
pflichtungen (TEUR -25) und ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR -2) als auch 
durch die Erhöhung von Verpflichtungen aus Betriebsjubiläen (TEUR +2) und Kosten 
für Archivierung (TEUR +6) entstanden. Zudem wurden Risiken aus Rückzahlungs-
verpflichtungen im Zusammenhang mit Veranstaltungsausfällen (TEUR 14) berück-
sichtigt. 
 
Erhaltene Zahlungen für Veranstaltungsmieten sowie für eigene Veranstaltungen, die 
das Folgejahr betreffen, wurden in den passiven Rechnungsabgrenzungsposten 
(TEUR 60) eingestellt. 
 
Die Eigenkapitalquote hat sich von 14,2% im Vorjahr auf 15,9% im Jahr 2020 erhöht. 
 
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt TEUR -3.269. Die Veränderung 
zum Vorjahr (TEUR -1.527) wird insbesondere durch das Periodenergebnis und die 
Abnahme der Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
bestimmt. 
Die positive Entwicklung der Finanzierungstätigkeit ist sowohl auf die Veränderung der 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und den damit reduzierten Zinsaufwand, 
als auch auf den gestiegenen Aufwandszuschuss der Gesellschafterin zurückzufüh-
ren.  
Die Investitionen in Höhe von TEUR 217 bestimmen den Cashflow aus der Investiti-
onstätigkeit. 
Die finanziellen Mittel zum Bilanzstichtag belaufen sich auf TEUR 733 und beinhalten 
auch die auf den Geschäftskonten der Gesellschaft verwahrten Fremdgelder aus dem 
Ticketverkauf (TEUR 223). 
 
 
3. Prognose-, Chancen-  und Risikobericht  
 
3.1. Prognosebericht  
 
Die Gesellschaft befand sich vor Ausbruch der pandemiebedingten Krise auf einem 
dynamischen Weg, der sich für den Geschäftsbereich StadtHalle aufgrund der sehr 
guten Resonanz zur modernisieren Eventlocation schon in den Ergebnissen 2019 ab-
zeichnete. Für den Geschäftsbereich der HanseMesse waren die stabilen Umsätze 
und Belegungszahlen zudem ein Indiz dafür, dass entgegen den Trends für regionale 
Messezentren dieser Markt in Rostock gut nachgefragt blieb. Auch die gemeinsame 
Vermarktung beider Locations auf dem nationalen Markt der Veranstalter hatte für 
2020 wesentlich höhere Buchungen zur Folge als vor der Modernisierung der Stadt-
Halle Rostock. Die Aufhebung der Verfügungen ist weiterhin für die Branche zeitlich 
nicht definiert und absehbar, Prognosen sind daher nicht verbindlich abzugeben. 
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Bis auf wenige Veranstaltungen, die wegen der Auflagen zur Einhaltung der Abstands-
pflicht in der StadtHalle im 1. Halbjahr 2021 stattfinden, werden im Landesmessezent-
rum mindestens bis zum Ende April 2021 das Impfzentrum und ggf. das Abstrichzent-
rum der Hanse- und Universitätsstadt Rostock vorgehalten. Alle Messen, Ausstellun-
gen und sonstigen Veranstaltungen wurden bis zu dem Zeitpunkt ersatzlos für 2021 
abgesagt. Über den Zeitpunkt hinaus warten die Veranstalter den Verlauf der Pande-
mie derzeit ab und entscheiden kurzfristig zur möglichen Durchführung. 
 
Wie und ob sich das Niveau nach der Bewältigung der Krise schnell wieder erreichen 
lässt, ist nicht vorhersehbar. Der regelmäßige Austausch in der Branche bringt leider 
auch keine verlässliche Einschätzung. Die Unsicherheit herrscht in allen Veranstal-
tungsgesellschaften vor, auch wenn die Reservierungslage für 2022 auf ein Rekord-
jahr schließen lässt. Nach den Erfahrungen des letzten Jahres, in dem auch vertraglich 
fixierte Termine immer wieder geplatzt sind, vermag keiner derzeit darauf eine Ver-
bindlichkeit zusichern.  
 
Das Ausmaß der Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie ist für die Gesellschaft 
abhängig vom Zeitpunkt der möglichen Wiederaufnahme des gewöhnlichen Veranstal-
tungsbetriebes. Bis dahin wird von der Geschäftsführung alles unternommen, um den 
Verlust für die Gesellschaft so gering wie möglich zu halten.  
Umsatzeinbußen auch für 2021 sind nicht abzuwenden. Da dies bei der Erstellung des 
Wirtschaftsplans für das aktuelle Jahr bereits befürchtet wurde, ist dieser mit einem 
erneut erhöhtem Zuschussbedarf in einer Gesamthöhe von TEUR 4.800 durch die Ge-
sellschafterin bestätigt worden. Damit und der Einlage des Jahresüberschusses aus 
2020 wäre die Liquidität der Gesellschaft für 2021 vor dem Hintergrund der anhalten-
den Pandemie und einer vorsichtigen Wiederaufnahme des gewöhnlichen Geschäfts-
betriebes im Herbst gesichert. 
 
 
3.2. Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Die künftige Entwicklung, die Risiken inbegriffen, hängt kurz- und mittelfristig sehr viel 
davon ab, wie die Branche aus der globalen Krise aufgrund der Corona-Pandemie 
herauskommt. Insbesondere das Risiko einer Wiederholung oder weiterer Infektions-
wellen, die zu einem erneuten Lockdown führen, sind kurzfristig zu befürchten, jedoch 
genaugenommen nicht von der Geschäftsführung zu beeinflussen.  
 
Das interne Kontroll- und Risikomanagement ist für die Geschäftsführung ein entschei-
dendes Mittel zur Effektivitätsprüfung, zur Überprüfung und Eindämmung von Risiken, 
dient aber auch der Marktbeobachtung von geschäftsbeeinflussenden Tendenzen. So 
ist das regelmäßige Arbeiten nach den Festlegungen des Risikomanagements der Ge-
sellschaft selbstverständlich und wurde bei der jährlichen Optimierung letztmalig auch 
vor dem Hintergrund der Erfahrungen einer Pandemie am 08.03.2021 angepasst. 
Es wurden beispielsweise Festlegungen getroffen, die die Anpassung der Verträge, 
eine erhöhte Aufmerksamkeit auf die Prüfung der Liquidität von Vertragspartnern be-
inhaltet oder auch Maßnahmen wie die Schulung von Mitarbeitern als Hygienebeauf-
tragte im Veranstaltungsbereich zur Minimierung der Ansteckung von Mitarbeitern und 
Besuchern beinhalten. Ein anderes aktuelles Thema, das im Risikomanagement Be-
rücksichtigung gefunden hat, ist die Cyberkriminalität. Vorbeugende Mittel wie auch 
Absicherungen über eine Cyberversicherung sind aufgenommen worden. 
 
Die Veranstaltungsbranche benötigt typischerweise durch die starken Schwankungen 
innerhalb von Monaten und je nach Formaten eine große Anzahl von Aushilfskräften. 
Dieses Personal war schon vor Ausbruch der Pandemie als nur bedarfsweise benötig-
tes Team für die Erfüllung der Dienstleistungen sehr schwer zu binden. Nach über 
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einem Jahr, in dem dieses Personal nicht abgerufen werden konnte, sind die Partner 
oder ist die Infrastruktur in großen Teilen nicht mehr vorhanden. Der Restart birgt also 
ein großes Risiko bezüglich des rekrutierbaren und vor allem auch gut eingearbeiteten 
Personals. Der Kunde sowie der Besucher erwarten stets den gewohnt sehr guten 
Service. Durch die Möglichkeit der Kurzarbeit kann aber trotz der geringen Auftrags-
lage das Stammpersonal der Gesellschaft gehalten werden. 
Darüber hinaus wird für die langfristige Sicherung von Fachpersonal weiterhin und im 
vollen Umfang die Ausbildung im Unternehmen fortgesetzt. Die Ausbildungsquote liegt 
dauerhaft über 20% und fünf MitarbeiterInnen sichern als Ausbildungsverantwortliche 
trotz eingeschränktem praktischen Inhalt die Ausbildung vollumfänglich ab. 
 
Ist mit dem Umbau, der Erweiterung und Modernisierung der StadtHalle Rostock in ein 
multifunktionales Event- und Kongresscenter für das 42 Jahre alte Gebäude das tech-
nische Risiko derzeit kaum mehr vorhanden, muss sich nun auf anstehende Investiti-
onen für die im Jahr 2001 errichtete HanseMesse Rostock vorbereitet werden. Dazu 
hat die Geschäftsführung einen Gutachter beauftragt, der gemeinsam mit den War-
tungsfirmen einen mittel- und langfristigen Sanierungsbedarf ermittelt. Dieser wird in 
den kommenden Jahren im Rahmen der Wirtschaftsplanung mit dem Gesellschafter 
abzustimmen sein. 
 
Für die Gesellschaft bestehen trotz vielen Maßnahmen eine Reihe von Risiken, die 
nicht oder nur zum Teil direkt beeinflussbar sind. Dazu gehören: 
 
• Die Entwicklung der wirtschaftlichen Gesamtsituation unter besonderer Be-

rücksichtigung der Entwicklung in der Region aktuell auch vor dem Hintergrund 
der Auswirkungen der Pandemie.  

• Die Veranstaltungsbranche ist mit dem zunehmenden Terrorismusrisiko seit 
dem Herbst 2015 konfrontiert. Im engen Zusammenhang damit steht auch das 
erhöhte Risiko des Abbruchs oder der Absage von Großveranstaltungen.  Ge-
meinsam mit der Polizeidirektion Rostock sind die Sicherheitskonzepte für 
beide Veranstaltungshäuser aktualisiert und auf diese Risiken erweitert wor-
den. 

  
Die Abhängigkeit der Gewährung von Zuschüssen durch die Gesellschafterin zum 
Ausgleich der Verluste aus dem Geschäftsbetrieb sowie zur Deckung des mittel- und 
langfristigen Kapitalbedarfs bleibt weiterhin ein nennenswertes Risiko für die Gesell-
schaft. 
 
Die Eigenkapitalquote ist im Berichtsjahr leicht gestiegen und beläuft sich zum Bilanz-
stichtag auf 15,9% (Vorjahr 14,2%, Vorvorjahr 11,8%). Damit liegt sie weiterhin deut-
lich unter dem vom Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern geforderten 
Richtsatz von 30%. Eine Verbesserung in den Folgejahren ist durch die Erwirtschaf-
tung von Jahresüberschüssen, die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszu-
schüsse sowie die Tilgung der Investitionskredite möglich. 
 
Die übrigen Risiken, wie bspw. das Risiko aus Zahlungsstromschwankungen, sehen 
wir für unsere Gesellschaft durch ein straffes Forderungsmanagement nur als durch-
schnittlich an. Darüber hinausgehende besondere Risiken sind nicht erkennbar bzw. 
werden im Rahmen des Risikomanagements regelmäßig überwacht.  
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G. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum
31. Dezember 2020 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020
(Anlage 4) der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock, unter dem Datum vom
26. März 2021 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiederge-
geben wird:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock, –
bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließ-
lich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus ha-
ben wir den Lagebericht der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31.
Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-
eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-
gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn ver-
nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
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Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-

ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen.
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstö-
ßen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser
Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zwei-
fel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge-
sellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG MV

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der inRostock GmbH Messen, Kongresse
& Events, Rostock i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 Satz 2 KPG MV haben wir in dem Bestäti-
gungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns kei-
ne Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock Anlass
geben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig er-
achtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über
die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16,
durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen
der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen
Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche
Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu be-
urteilen."

H. SCHLUSSBEMERKUNG 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts
der inRostock GmbH Messen, Kongresse & Events, Rostock, für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften. Dem Prüfungsbericht liegen die „Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von Prü-
fungsberichten“ (IDW PS 450 n. F.) zu Grunde.

Zu dem von uns erteilten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt
G. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks.
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ANLAGE 2

  INROSTOCK GMBH MESSEN, KONGRESSE & EVENTS, ROSTOCK

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2020

2020 2019
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 2.501.312,48 5.653.733,00
2. Sonstige betriebliche Erträge 5.234.637,96 3.738.057,38
3. Aufwendungen für die Durchführung

von Messen, Ausstellungen,
Kongressen und Veranstaltungen
a) Aufwendungen für eigene

Messeveranstaltungen und
Bewirtschaftung 928.830,55 1.491.262,66

b) Aufwendungen für sonstige
bezogene Leistungen 435.332,17 774.141,19

c) Aufwendungen für sonstige
Veranstaltungen 38.537,97 207.469,66

1.402.700,69 2.472.873,51
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 2.168.505,63 2.432.200,17
b) Soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und für
Unterstützung 552.261,66 517.080,02

2.720.767,29 2.949.280,19
5. Abschreibungen

a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und
Sachanlagen 1.593.488,56 1.669.830,05

1.593.488,56 1.669.830,05
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.397.752,20 1.888.661,12
7. Betriebsergebnis 621.241,70 411.145,51
8. Sonstige Zinsen und ähnliche

Erträge 76,15 369,60
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 218.904,89 244.105,03
10. Finanzergebnis -218.828,74 -243.735,43
11. Ergebnis nach Steuern 402.412,96 167.410,08
12. Sonstige Steuern 108.821,98 108.965,98
13. Jahresüberschuss 293.590,98 58.444,10
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 35382 720

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 299823 0

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 80865 96305
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 731530 3213

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4516 18923

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 54441 26934

III.

IV. 2135803 1220423

C. 12259 41037

D.

E.

3354619 1407556

IGA Rostock 2003 GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Aktivseite
Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

Umlaufvermögen

Aktive latente Steuern

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Vorräte

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Wertpapiere

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten

Angaben in TEURSeite 699 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 30678 30678

II. 18000 18000

III. 449243 449243

IV. -142 -

V.
497778 497778

B.
I.

953149 3213

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse

C.
1.
2. 61922 20922
3. 296225 743638

D.
1.

2.

3. 32140 142005

4.

5.

06. 664778

7. 848626 0

E.

F.

3354619 1407556

IGA Rostock 2003 GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Passivseite
Eigenkapital

Stammkapital

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonderposten
Ertragszuschüsse

zum Anlagevermögen

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Angaben in TEURSeite 700 von 904



2020 2019
1 146.169 250.948
2
3
4 2.181.625 2.291.275
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.338.911 -1.614.811

6
a) Löhne und Gehälter -631.392 -603.487
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung -1 . -141.459

- davon für Altersversorgung
7

-38.270 -36.427a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8

9 -161.666 -121.312
10
11
12 0 0
13
15 0 0
15 0 -24.158
16
17 -41.194 -236
18 0 333

Ergebnis nach Steuern
sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Personalaufwand

Abschreibungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

IGA Rostock 2003 GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben in TEURSeite 701 von 904
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2020 2019
1 -1.599 -2.210
2 38 36
3 -406 188
4 -4 3

5 19 -1

6 738 -14

7 -2 -3
8 0 0
9 0 0

10 0 0
11 0 24
12
13
14 -3 -3
15 -1.219 -1.980
16 2 3
17 -36 0
18
19 -1.050 -33
20
21
22 954 0
23
24
25
26
27
28 -130 -30
29 2.264 2.210
30 0
31

32

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38 2.264 2.210
39 915 200
40
41 1.220 1.020
42 2.135 1.220

jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Gezahlte Zinsen (-)

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Erhaltene Zinsen (+)
Erhaltene Dividenden (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)

Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Periodenergebnis
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

IGA Rostock 2003 GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Angaben in TEURSeite 703 von 904



Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5 19
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5 19
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 54 27
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 54 27
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 59 46

IGA Rostock 2003 GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht

Bilanzwert am

Angaben in TEURSeite 704 von 904



31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32 142
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 32 142
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 665 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 849 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 1.546 142

IGA Rostock 2003 GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am Sicherung durch Pfandrechte o. ä.
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 23.485 25.079

3. Geschäfts- oder Firmenwert
4. geleistete Anzahlungen

II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken

2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.408.142 1.651.167
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III.
1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens
4. sonstige Ausleihungen

1.431.627 1.676.246

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren
4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.553 62.880

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
3. Forderungen gegen die Gemeinde

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
4. sonstige Vermögensgegenstände 695.908 381.461

715.462 444.341
III.

IV. 6.959.187 3.016.759

C. 34.226 27.859

D.

E.

9.140.501 5.165.205

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Volkstheater Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite

Angaben in TEURSeite 727 von 904



31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 25.000 25.000

II. 887.833 887.833

III.

IV. 925.244 -4.317

V. 2.074.756 929.560

B.
I.

II.
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse 713.559 855.008

4.626.392 2.693.084

C.
1.
2. 10.599 9.334
3. 3.977.818 1.328.105

D.
1. 31 11

2. 71.933 0

3. 152.437 360.728

4.

5.

6. 0 0

7. 230.380 515.177
0 254.667
0 79.611

E. 70.911 258.765

F.

9.140.501 5.165.205

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Volkstheater Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Angaben in TEURSeite 728 von 904



2020 2019
1 861.047 2.295.173
2
3 0 0
4 16.906.015 18.822.957
5

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 713.498 1.134.144

6
a) Löhne und Gehälter 10.263.068 12.960.406
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 2.145.099 2.987.897

- davon für Altersversorgung 360.323 465.250
7

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 310.162 325.684
- davon außerplanmäßig

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten
- davon außerplanmäßig

8 141.449 129.424

9 2.397.925 2.908.275
10
11
12 2 105
13
15 0 0
15 0 4.467
16 2.078.761 926.787
17 4.005 -2.773
18 2.074.756 929.560

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Volkstheater Rostock GmbH
 

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 2.074.756 929.560
2 310.162 325.684
3 2.649.713 225.444
4 0 0

5 -232.425 61.418

6 -795.524 80.232

7 7.151 9.027
8
9

10
11 5.302 4.467
12
13
14 -4.033 -1.235
15 4.015.102 1.634.597
16 2.300 177
17 19.402 -292.660
18 55.591
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28 -72.693 -292.482
29
30
31 244 135

32 -224 -135

33
a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

34
35
36
37
38 20 0
39 3.942.429 1.342.115
40
41 3.016.759 1.674.644
42 6.959.188 3.016.759

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Volkstheater Rostock GmbH
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.553 62.880
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 19.553 62.880
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Forderungen gegen die Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Vermögensgegenstände 695.908 381.461
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 695.908 381.461
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 715.462 444.341

Bilanzwert am

Volkstheater Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 31 11
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 31 11
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 224.370 360.728
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 224.370 360.728
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
sonstige Verbindlichkeiten 230.380 515.177
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 230.380 515.177
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren
Summe 454.781 875.917

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Volkstheater Rostock GmbH
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 – RGS 20

I. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr vom                         
1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 der Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH, Rostock, in der diesem Bericht als                            
Anlagen 1 bis 3 (Jahresabschluss) und Anlage 4 (Lagebericht) beigefügten Fassung den 
unter dem Datum vom 26. Februar 2021 in Schwerin unterzeichneten Bestätigungsver-
merk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungs-
bau mbH, Rostock

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBE-
RICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadt-
entwicklung und Wohnungsbau mbH, Rostock – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den La-
gebericht der Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Woh-
nungsbau mbH, Rostock, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum                            
31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und
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Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 – RGS 21

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang 
mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-
ternen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Seite 747 von 904



Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2020 – RGS 23

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus:

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-
absichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße be-
trügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können;

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsur-
teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben;

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-
ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann;
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beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt;

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens;

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse we-
sentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prü-
fung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen der Gesellschaft i. S. v. § 53          
Abs. 1 Nr. 2 HGrG im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 befasst. 
Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätig-
keit einzugehen.

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass 
uns keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen 
der wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als 
notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung 
über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragen-
kreise 11 bis 16, durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der 
Fragen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu 
wesentlichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschluss-
prüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter 
und die Geschäftspolitik zu beurteilen.“
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J. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Rostocker Ge-
sellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH, Rostock, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 und des Lageberichts für 
dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften 
und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW                         
PS 450 n.F.).

Schwerin, den 26. Februar 2021

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(Düsseldorf)
Zweigniederlassung Schwerin

Dr. Siegfried Friedrich
Wirtschaftsprüfer

Anja Rodenberg
Wirtschaftsprüferin

Seite 751 von 904



An
la

ge
 1

R
os

to
ck

er
 G

es
el

ls
ch

af
t f

ür
 S

ta
dt

er
ne

ue
ru

ng
, S

ta
dt

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

W
oh

nu
ng

sb
au

 m
bH

, R
os

to
ck

B
ila

nz
 z

um
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

02
0

A 
K

 T
 I 

V 
A

EU
R

EU
R

EU
R

P 
A 

S 
S 

I V
 A

EU
R

EU
R

31
.1

2.
20

20
(3

1.
12

.2
01

9)
31

.1
2.

20
20

(3
1.

12
.2

01
9)

A.
AN

LA
G

EV
ER

M
Ö

G
EN

A.
EI

G
EN

K
AP

IT
AL

I.
Im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

I.
G

ez
ei

ch
ne

te
s 

Ka
pi

ta
l

1.
00

0.
00

0,
00

1.
00

0.
00

0,
00

1.
En

tg
el

tli
ch

 e
rw

or
be

ne
 g

ew
er

bl
ic

he
 S

ch
ut

zr
ec

ht
e

  u
nd

 ä
hn

lic
he

 R
ec

ht
e 

un
d 

W
er

te
 s

ow
ie

 L
iz

en
ze

n 
an

 s
ol

ch
en

II.
G

ew
in

nr
üc

kl
ag

en
  R

ec
ht

en
 u

nd
 W

er
te

n
2.

87
1,

28
2.

95
1,

70
1.

G
es

el
ls

ch
af

ts
ve

rtr
ag

lic
he

 R
üc

kl
ag

en
31

1.
31

7,
55

31
1.

31
7,

55
2.

 
An

de
re

 G
ew

in
nr

üc
kl

ag
en

94
4.

18
9,

77
79

1.
44

5,
89

II.
Sa

ch
an

la
ge

n
1.

25
5.

50
7,

32
1.

10
2.

76
3,

44
1.

G
ru

nd
st

üc
ke

 m
it 

W
oh

nb
au

te
n

1.
58

0.
97

0,
04

1.
60

1.
55

4,
41

2.
G

ru
nd

st
üc

ke
 m

it 
G

es
ch

äf
ts

ba
ut

en
1.

77
8.

70
9,

02
1.

84
0.

91
6,

20
III

.
Bi

la
nz

ge
w

in
n

36
.4

15
,8

3
28

2.
74

3,
88

3.
An

de
re

 A
nl

ag
en

, B
et

rie
bs

- u
nd

 G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

ttu
ng

47
.7

53
,3

8
66

.1
17

,2
4

2.
29

1.
92

3,
15

2.
38

5.
50

7,
32

3.
40

7.
43

2,
44

3.
50

8.
58

7,
85

3.
41

0.
30

3,
72

3.
51

1.
53

9,
55

B
.

R
Ü

C
K

ST
EL

LU
N

G
EN

B
.

U
M

LA
U

FV
ER

M
Ö

G
EN

1.
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 fü
r P

en
si

on
en

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n

42
8.

01
8,

00
42

4.
59

4,
00

2.
St

eu
er

rü
ck

st
el

lu
ng

en
0,

00
91

.7
71

,8
2

I.
Vo

rr
ät

e
3.

So
ns

tig
e 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
22

7.
11

4,
98

22
2.

62
4,

98
U

nf
er

tig
e 

Le
is

tu
ng

en
48

.5
43

,8
8

44
.0

22
,1

9
65

5.
13

2,
98

73
8.

99
0,

80

II.
Fo

rd
er

un
ge

n 
un

d 
so

ns
tig

e 
Ve

rm
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
1.

Fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

Ve
rm

ie
tu

ng
97

3,
87

0,
00

C
.

VE
R

B
IN

D
LI

C
H

K
EI

TE
N

2.
So

ns
tig

e 
Ve

rm
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
18

.0
75

,8
2

14
.3

84
,4

8
19

.0
49

,6
9

14
.3

84
,4

8
1.

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
ge

ge
nü

be
r K

re
di

tin
st

itu
te

n
53

1.
27

4,
74

73
5.

59
4,

81
2.

Er
ha

lte
ne

 A
nz

ah
lu

ng
en

45
.5

67
,3

2
40

.9
09

,5
4

3.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

en
23

.5
12

,3
5

28
.8

08
,4

9
III

.
K

as
se

nb
es

ta
nd

, G
ut

ha
be

n 
be

i K
re

di
tin

st
itu

te
n 

17
8.

87
7,

73
49

2.
22

8,
18

4.
So

ns
tig

e 
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

21
.5

02
,8

0
54

.5
98

,0
7

24
6.

47
1,

30
55

0.
63

4,
85

- d
av

on
 a

us
 S

te
ue

rn
: E

U
R

 1
8.

91
8,

12
  V

j: 
EU

R
 4

7.
49

2,
34

) -
C

.
R

EC
H

N
U

N
G

SA
B

G
R

EN
ZU

N
G

SP
O

ST
EN

4.
40

4,
63

3.
53

9,
49

- d
av

on
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 s
oz

ia
le

n 
Si

ch
er

he
it:

  E
U

R
 2

.5
80

,4
8 

(V
j: 

EU
R

 1
.7

20
,7

8)
 -

62
1.

85
7,

21
85

9.
91

0,
91

D
.

R
EC

H
N

U
N

G
SA

B
G

R
EN

ZU
N

G
SP

O
ST

EN
8.

52
7,

79
8.

46
9,

79

E.
PA

SS
IV

E 
LA

TE
N

TE
 S

TE
U

ER
N

83
.7

38
,5

2
72

.8
35

,0
7

3.
66

1.
17

9,
65

4.
06

5.
71

3,
89

3.
66

1.
17

9,
65

4.
06

5.
71

3,
89

Tr
eu

ha
nd

ve
rm

ög
en

Tr
eu

ha
nd

ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n
1.

 S
an

ie
ru

ng
st

rä
ge

rs
ch

af
t

35
6.

62
0.

37
2,

66
35

3.
60

1.
12

6,
19

1.
 S

an
ie

ru
ng

st
rä

ge
rs

ch
af

t
35

6.
62

0.
37

2,
66

35
3.

60
1.

12
6,

19
2.

 W
oh

nu
m

fe
ld

m
aß

na
hm

en
/S

oz
ia

le
 S

ta
dt

10
7.

22
4.

84
5,

78
10

2.
93

8.
67

3,
49

2.
 W

oh
nu

m
fe

ld
m

aß
na

hm
en

/S
oz

ia
le

 S
ta

dt
10

7.
22

4.
84

5,
78

10
2.

93
8.

67
3,

49
3.

 K
au

tio
ns

gu
th

ab
en

45
.4

29
,2

4
40

.5
87

,1
1

3.
 K

au
tio

ns
gu

th
ab

en
45

.4
29

,2
4

40
.5

87
,1

1
46

3.
89

0.
64

7,
68

45
6.

58
0.

38
6,

79
46

3.
89

0.
64

7,
68

45
6.

58
0.

38
6,

79

EU
R

Seite 752 von 904



Anlage 2

Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020

2020 2019
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 303.293,60 289.459,33
b) aus Betreuungstätigkeit 1.775.672,27 1.775.672,27
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 1.320,60 309.718,77

2.080.286,47 2.374.850,37

2. Erhöhung (+)/Verminderung (-) des Bestandes 
an unfertigen Leistungen 4.521,69 2.278,22

3. Sonstige betriebliche Erträge 108.343,51 355.521,08

4. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 375.506,27 160.040,98
b) Aufwendungen für andere Lieferungen

und Leistungen 13.460,73 314.306,55
388.967,00 474.347,53

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 1.152.443,80 1.164.397,64
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 261.496,83 268.165,16
- davon für Altersversorgung: EUR 16.937,51
  (Vj: EUR 20.468,29) - 1.413.940,63 1.432.562,80

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
  stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 107.733,29 108.196,94

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 197.865,77 267.217,55

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.328,48 6.812,42

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 27.794,52 36.951,82

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -16.842,13 -131.520,59
- davon latente Steuern: EUR -10.903,45 (Vj: EUR -19.657,64) -

11. Ergebnis nach Steuern 42.336,81 288.664,86
12. Sonstige Steuern -5.920,98 -5.920,98

13. Jahresüberschuss 36.415,83 282.743,88
14. Gewinnvortrag 282.743,88 271.534,49
15. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -152.743,88 -271.534,49
16. Ausschüttungen -130.000,00 0,00
17. Bilanzgewinn 36.415,83 282.743,88
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Warnow-Wasser- und Abwasserverband

1

Lagebericht
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020

I. Grundlagen des Verbandes

Der Warnow-Wasser- und Abwasserverband (im Weiteren: WWAV oder Verband) ist Träger 
der öffentlichen Wasserversorgung und abwasserbeseitigungspflichtige Körperschaft für die 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock und für den Zweckverband Wasser Abwasser Rostock-
Land (im Weiteren: Zweckverband), dem 28 Gemeinden des Landkreises Rostock angehören.
Die Gemeinde Gelbensande ist nur für den Bereich Trinkwasser Mitglied im Zweckverband.

Insgesamt sind im Verbandsgebiet 268.510 Einwohner gemeldet. Die Bevölkerung blieb damit 
im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant. Das Gebiet der verbandsangehörigen Gemeinden 
beträgt ca. 872 km². Die Bevölkerungsdichte liegt zwischen 1.153 Einwohnern/km² in der 
Hanse- und Universitätsstadt und durchschnittlich 86 Einwohnern/km² im Gebiet des Zweck-
verbandes.1

Seit dem 01.07.2018 übernahm die Nordwasser GmbH, Rostock, im Weiteren Nordwasser 
genannt - im Sinne von § 40 Abs. 4 LWaG als Dritten (Erfüllungsgehilfe) die Betriebsführung 
für die Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung im WWAV-Verbandsgebiet. Grundlage ist 
der Betriebsführungsvertrag vom 01.02.2016. Ab dem 01.07.2018 erhebt der WWAV in eige-
nem Namen und auf eigene Rechnung neben den Abwassergebühren auch Trinkwasserge-
bühren und Kostenersatz.

Zum 1. Juli 2005 trat der öffentlich-rechtliche Vertrag zur Bildung einer Verwaltungsgemein-
schaft nach § 167 Abs. 1 Kommunalverfassung M-V zwischen dem WWAV und dem südlich 
gelegenen Wasserversorgungs- und Abwasserzweckverband Güstrow-Bützow-Sternberg 
(WAZ) in Kraft. 

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Nach wie vor zählt Mecklenburg-Vorpommern zu den strukturschwachen Gebieten der Bun-
desrepublik Deutschland. Das Bruttoinlandsprodukt in M-V sank aufgrund des Lockdowns und 
der Folgewirkungen der Corona-Pandemie preisbereinigt um 3,2 % zum Vorjahr (Vorjahr: 
+1,5 %). Dies ist der stärkste Rückgang der Wirtschaftsleistung seit Bestehen des Landes. 
Der Durchschnitt der neuen Länder (ohne Berlin) entwickelte sich mit -4,0 % etwas besser als 
der wie der Bundesdurchschnitt mit -4,9 %.2 Die Zahl der Erwerbstätigen in M-V sank bedingt 
durch die Auswirkungen von Lockdown und Corona-Pandemie im Vergleich zum Vorjahr um 

1 Grundlage ist die Einwohnerstatistik des Statistischen Amtes M-V zum 30.06.2020 (A 123).
2 Quelle: Statistisches Amt M-V, Pressemeldung Nr. 15/2021 vom 30.03.2021.
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1,4 % ebenso wie der Durchschnitt der neuen Länder (ohne Berlin) (-1,3 %) leicht an.3 Unge-
achtet dessen sind die Hanse- und Universitätsstadt Rostock und das Umland das bedeu-
tendste Wirtschaftszentrum des Landes. 

Der Verband ist in seiner Entwicklung im Wesentlichen von der wirtschaftlichen Entwicklung, 
der Bevölkerungsstruktur seines Ver- und Entsorgungsgebietes sowie dem Einfluss des Wet-
ters abhängig. 

2. Geschäftsverlauf

Als wesentliche finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren, die auch zur internen 
Steuerung des Verbandes herangezogen werden, werden die Wasser- und Abwassermengen 
sowie das Jahresergebnis verwendet.

2.1 Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung wurde im Wirtschaftsjahr mit einem Oberflächenwasserwerk so-
wie 10 Grundwasserwerken und den 1.401 Kilometern Rohrnetz (ohne Hausanschlüsse) be-
darfsgerecht durchgeführt. Der Anschlussgrad in der Wasserversorgung beträgt 99,9 %.

Die Rohwasserförderung des Wasserwerkes Rostock betrug im Wirtschaftsjahr 13,4 Mio. m³
und lag damit um 2,3 % unter dem Niveau des Vorjahres, die der Wasserwerke im Landkreis
lag mit 1,5 Mio. m³ um 0,8 % über dem Vorjahreswert.

Der durchschnittliche Wasserverbrauch lag mit 103,4 Litern je Einwohner und Tag (Vorjahr: 
98,3 Liter) 4 über dem Vorjahresniveau und weiterhin erheblich unter dem bundesdeutschen 
Durchschnitt von ca. 122,7 Litern je Einwohner und Tag5. Insgesamt ist der Wasserverbrauch 
bundesweit rückläufig. Allerdings ist der Wasserverbrauch auch wetterabhängig.

Die rechnerischen Wasserverluste als Bezug der bilanzierten Wassermenge zur Netzeinspei-
sung werden wie in den Vorjahren entsprechend DVGW W 392 als gering eingestuft.

Die Trinkwasserqualität wurde behördlich sowie durch die Eigenkontrolle der Nordwasser lau-
fend untersucht. Es ergaben sich keine Beanstandungen, welche die Wasserversorgung we-
sentlich gefährdet hätten. Die Qualitätsanforderungen der Trinkwasserverordnung sind einge-
halten worden.

2.2 Abwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigungspflicht des WWAV betrifft die an die öffentlichen Schmutz- und Nie-
derschlagswasseranlagen angeschlossenen Grundstücke, die Entleerung abflussloser Ab-
wassersammelgruben und die Beseitigung des in privaten Kleinkläranlagen anfallenden 

3 Quelle: Statistisches Amt M-V, Pressemeldung Nr. 10/2021 vom 18.03.2021.
4 Quelle: Report 2018 der Nordwasser an den WWAV.
5 Quelle: Statistisches Bundesamt, Umwelt: Öffentliche Wasserversorgung und öffentliche Abwasserversorgung -
Öffentliche Wasserversorgung - 2016 (Fachserie 19, Reihe 2.1.1, Erschienen 12.12.2018)
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Schlammes. Der Anschlussgrad in der zentralen Schmutzwasserbeseitigung betrug am Jah-
resende im WWAV 97,1 %.

Das Schmutz- und Niederschlagswasser der angeschlossenen Grundstücke wurde über 
1.579 Kilometer Kanalnetze, Grundstücksanschlüsse sowie durch Abwasserpumpwerke der
Zentralen Kläranlage Rostock bzw. den 14 kleineren Kläranlagen des WWAV zugeführt. Wei-
terhin existiert eine Anlage zur gesonderten Niederschlagswasserbehandlung. Das Abwasser 
aus Graal-Müritz wird auf der Kläranlage Körkwitz des benachbarten Abwasserzweckverban-
des Körkwitz gereinigt.

Die überwiegende Anzahl der Kläranlagen (14) gehört zur Größenklasse 1 bis 3, den kleinsten 
und mittleren Größenklassen. Sie haben nur örtliche Bedeutung und reinigen das Abwasser 
von 7 % der Einwohner des Verbandsgebietes. Die Zentrale Kläranlage Rostock (Größen-
klasse 5) ist die entscheidende Kläranlage für die Hanse- und Universitätsstadt Rostock und 
für den Zweckverband Wasser Abwasser Rostock-Land. Die Anlage ist ausgelastet.

Auf den Kläranlagen des Verbandes wurden 16,9 Mio. m³ Abwasser behandelt. Dies ent-
spricht einem Anstieg von 1,4 % im Vergleich zum Vorjahr, insbesondere witterungsbedingt.

Die behördlichen Einleitgrenzwerte in die Gewässer wurden im Normalbetrieb eingehalten. Die 
Abbauleistungen entsprechen den technischen Möglichkeiten und den Erfordernissen des Ge-
wässerschutzes, teilweise gehen sie weit über die geforderten Normen hinaus.

In den Kanalnetzen des Verbandes wird im Innenbereich der Städte in der Regel auch das 
Niederschlagswasser der Straßenentwässerung abgeleitet. Die anteiligen Kosten werden dem 
Verband in Form einer Umlage von seinen Mitgliedern erstattet.

Im Rahmen der vom WWAV übertragenen Aufgaben entleerte die Nordwasser durch Nach-
tragsauftragnehmer private Kleinkläranlagen und abflusslose Sammelgruben, in denen das 
Abwasser von ca. 7.800 Einwohnern behandelt bzw. gesammelt wird. Gegenwärtig werden im 
Verbandsgebiet 2.026 Kleinkläranlagen und 610 abflusslose Sammelgruben entleert. Der An-
teil voll biologischer Kleinkläranlagen stieg auf 94,4 %. Damit begründet sich ein verlängerter 
Entsorgungszyklus.6

Zur Sicherstellung der zukünftigen Klärschlammverwertung ist der Verband einer von 17 Ge-
sellschaftern der Klärschlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH, Rostock.

Die Geschäftsentwicklung wird sowohl für den Bereich Trinkwasser wie auch für den Abwas-
serbereich insgesamt als stabil eingeschätzt. Kurzfristige Schwankungen ergeben sich durch 
den Einfluss des Wetters und andere Sonderfaktoren.

6 Quelle: Kundenabrechnung der Nordwasser
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3. Ertragslage

3.1 Mengen- und Umsatzentwicklung

Der WWAV erhebt Trinkwassergrund- und -mengengebühren sowie Kostenersatz für Grund-
stücksanschlüsse. Anschlussbeiträge werden nicht erhoben.

Die Mengenstatistik im Bereich Trinkwasser zeigt folgende Umsätze für das Wirtschaftsjahr
(konsolidiert):

Bei der Planung für das Wirtschaftsjahr wurde von einer Trinkwassermenge von 13.633 Tm³ 
ausgegangen, erzielt wurde eine Mehrmenge von 397 Tm³ (entspricht 2,9 %). Gegenüber dem 
Vorjahr ging die Menge um 0,7 % zurück.

Die Aufteilung der Trinkwassermenge auf das Gebiet der Verbandsmitglieder ist wie folgt:

Trinkwasser 2020 2020 2019 2019
Menge Umsatz Menge Umsatz
Tm³ TEUR Tm³ TEUR

Bilanzierte Menge Wirtschaftsjahr 14.030 18.064 14.123 18.186
davon aus Verbrauch Wirtschaftsjahr 14.049 18.089 14.095 18.031

Grundgebühren 7.808 7.749
25.872 25.935

Zuführung/Inanspruchnahme
Rückstellung für Gebührenüberdeckung -2.482 -2.871

Übrige Umsatzerlöse 455 449
23.845 23.513

bilanzierte Menge Anteil
m³ %

Hanse- und Universitätsstadt Rostock 11.060.621,00 78,84
Zweckverband Wasser Abwasser Rostock-Land 2.969.087,61 21,16

gesamt WWAV 14.029.708,61 100,00
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Im Bereich Abwasser erhebt der Verband Mengen- und teilweise Grundgebühren im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung. Anschlussbeiträge werden nicht erhoben. Die Mengensta-
tistik im Bereich Abwasser zeigt folgende Umsätze für das Wirtschaftsjahr:

Für die Menge der zentralen Schmutzwasserentsorgung lag die entsprechende Planzahl 
bei 11.685 Tm³; erzielt wurde eine Mehrmenge von 413 Tm³ (entspricht 3,5 %). Die bilanzierte 
Menge der zentralen Schmutzwasserentsorgung blieb im Vergleich zum Vorjahr konstant.

Die Gebührenhöhe für Trinkwasser ist zum Vorjahr unverändert. Die Mengengebühr für die 
Entsorgung des zentralen Schmutzwassers wurde zum 01.01.2020 von 1,97 EUR/m³ auf 
2,54 EUR/m³ erhöht. Für den Bereich Niederschlagswasser musste die Gebühr von 
0,53 EUR/m² auf 0,62 EUR/m² erhöht werden. Auch die übrigen Gebühren wurden angepasst. 
Die Begründung für die Erhöhungen liegt wesentlich bei der geringeren Inanspruchnahme von 
Rückstellungen für Gebührenüberdeckungen im Vergleich zur Vorperiode.
Im Jahr 2020 zeigt sich allerdings eine Kostenüberdeckung bezogen auf die über dem Plana-
nsatz realisierten Mengeneinheiten, welche die Bildung von Rückstellungen für Gebühren-
überdeckungen erforderte.

3.2 Personal- und Sozialbereich

Der Stellenplan des Wirtschaftsplanes sieht 18 Vollzeitstellen vor. Diese sind auch entspre-
chend besetzt gewesen. Durch Langfristerkrankungen, 3 Neubesetzungen im Jahresverlauf 
und die Entwicklung gemäß Tarifvertrag ist der Personalaufwand im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen.
Zur Aktualisierung und Erweiterung des vorhandenen Wissens nehmen die Mitarbeiter regel-
mäßig an Fortbildungsveranstaltungen und Erfahrungsaustauschen teil. Zu weiteren Angaben 
wird auf den Anhang verwiesen.

Abwasser 2020 2020 2019 2019
Menge Umsatz Menge Umsatz

Tm³/Tm² TEUR Tm³/Tm² TEUR
Zentrale Schmutzwasserentsorgung

Bilanzierte Menge Wirtschaftsjahr 12.098 30.744 12.087 23.806
davon aus  Wirtschaftsjahr 12.132 30.810 12.099 23.832

Grundgebühren 5.305 5.275
36.049 29.081

Übrige Abwasserentsorgung
Bilanzierte Menge Wirtschaftsjahr 462 721 201 545

davon aus Wirtschaftsjahr 380 654 207 576
Niederschlagswasserbeseitigung

Bilanzierte Fläche Wirtschaftsjahr 9.302 5.694 9.166 4.818
davon aus Wirtschaftsjahr 9.285 5.685 9.127 4.798

Kommunalumlage für öffentliche Flächen 1.537 1.809
Zwischensumme Niederschlagswasser 7.231 6.627

44.001 36.253
Zuführung/Inanspruchnahme

Rückstellung für Gebührenüberdeckung -1.393 4.867
Übrige Umsatzerlöse Abwasser 481 313

43.089 41.433
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3.3 Vergleich Wirtschaftsjahr 2020 mit Wirtschaftsjahr 2019 7

Bereich Trinkwasser
Das Jahresergebnis liegt TEUR 101 unter dem Vorjahr. Die Unterschreitung ist im Wesentli-
chen gekennzeichnet durch insgesamt höhere Umsatzerlöse (TEUR +641) inklusive des Sal-
dos aus der Veränderung der Rückstellung für Gebührenüberdeckung, höheren Materialauf-
wand (Betriebsführungsentgelt TEUR +626 und Wegenutzungsentgelt TEUR +808), Beteili-
gungserträgen von TEUR 552 (Vorjahr: TEUR 0) sowie geringeren Ertragssteuern (TEUR -
296).

Bereich Abwasser
Das Jahresergebnis liegt TEUR 400 über dem Vorjahr. Die Überschreitung ist im Wesentlichen 
gekennzeichnet durch insgesamt höhere Umsatzerlöse (TEUR +1.656) inklusive des Saldos 
aus der Veränderung der Rückstellung für Gebührenüberdeckung, höheren Materialaufwand 
(Betriebsführungsentgelt TEUR +464 sowie erstmalig interner Leistungsverrechnung TEUR 
314), höheren Abschreibungen (TEUR+532) sowie Beteiligungserträgen von TEUR 552 (Vor-
jahr: TEUR 0).

3.4 Vergleich Wirtschaftsjahr 2020 mit Wirtschaftsplan 8

Die Ergebnisse der Sparten Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung stellen sich
im Vergleich zum Wirtschaftsplan wie folgt dar:

Das Jahresergebnis im Bereich Trinkwasser wurde im Vergleich zum Plan unterschritten. Die 
Unterschreitung ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch insgesamt niedrigere Umsatzer-
löse (TEUR -1.508) inklusive des Saldos aus der Veränderung der Rückstellung für Gebüh-
renüberdeckung, geringerem Materialaufwand (Betriebsführungsentgelt TEUR -1.263, Wege-
nutzungsentgelt TEUR +668, sonstigen Fremdleistungen TEUR +429), höhere sonstige be-
triebliche Aufwendungen (TEUR +473) sowie geringere Ertragssteuern (TEUR -856).

Im Bereich Abwasser wurde ebenfalls ein im Vergleich zum Plan geringeres Ergebnis erzielt. 
Die Unterschreitung ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch insgesamt niedrigere Umsatz-
erlöse (TEUR -2.034) inklusive des Saldos aus der Veränderung der Rückstellung für Gebüh-
renüberdeckung, geringerem Materialaufwand (Betriebsführungsentgelt TEUR -801, sonsti-
gen Fremdleistungen TEUR +772), höhere sonstige betriebliche Aufwendungen (TEUR +360)
sowie geringere Zinsaufwendungen (TEUR -281).

7 Die Aussagen beziehen sich auf die jeweiligen Spartenrechnungen – vor Konsolidierung. 
8 Die Aussagen beziehen sich auf die jeweiligen Spartenrechnungen – vor Konsolidierung.

Plan Ist Ab- Ist
Jahresergebnis 2020 2020 weichung 2019

TEUR TEUR TEUR TEUR
Trinkwasser 2.733 2.215 -518 2.316
Abwasser 7.665 5.862 -1.803 5.462
Gesamt 10.398 8.077 -2.321 7.778
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3.5 Nachberechnungen/-kalkulationen

Der Verband kalkuliert die Gebühren auf der Grundlage des Kommunalabgabengesetzes       
M-V. Anschlussbeiträge werden nicht erhoben. Für das Wirtschaftsjahr galt für die Trink- und 
Abwassergebühren der Kalkulationszeitraum vom 01.01.2020 bis 31.12.2021. Zur Ermittlung 
einer jahresbezogenen handelsrechtlichen Kostenüber- bzw. -unterdeckung wurde eine Zwi-
schenabrechnung zum 31.12.2020 erstellt. Handelsrechtlich erfolgten daraus für 2020 eine 
Inanspruchnahme der Rückstellung für Gebührenüberdeckungen in Höhe von 2.591 TEUR, 
Zuführungen von insgesamt 6.466 TEUR sowie Auf- bzw. Abzinsungen in Höhe von 13 TEUR, 
im Wesentlichen aufgrund von Mehrmengen.

4. Finanzlage

Während des Wirtschaftsjahres war die Zahlungsfähigkeit des Verbandes stets gegeben. Die 
zusammengefasste Kapitalflussrechnung zeigt die entsprechenden Mittelzu- und – abflüsse:

Die Liquidität zum 01.01. zeigt einen zum Plan niedrigeren Stand. Die für 2019 geplante Kre-
ditaufnahme wurde erst im Jahr 2020 realisiert. Die für 2020 geplante Mittelaufnahme wurde 
nicht durchgeführt. Der Saldo des Ergebnisses aus der laufenden Geschäftstätigkeit beinhaltet 
insbesondere eine Zuführung zur Rückstellung für Gebührenüberdeckung, geplant war eine 
ausschließliche Inanspruchnahme dieser Rückstellung. Im Wesentlichen führt der Saldo der 
Rückstellungsänderungen von TEUR 7.656 zu einem höheren Cashflow aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit. Im Bereich der Investitionen insbesondere bei den Anlagenzugängen kam 
es zu Verschiebungen der Abrechnung von Baumaßnahmen. Der gegenüber dem Plan deut-
lich positivere Cashflow aus Finanzierungstätigkeit resultiert aus der im Jahr 2020 nicht durch-
geführte planmäßige Ergebnisausschüttung (TEUR 8.844), der zeitlichen Verschiebung von
Kreditaufnahmen (Delta TEUR 3.618) sowie dem Erhalt von außerplanmäßigen Fördermitteln 
(TEUR 1.217). Insgesamt liegt der Finanzmittelbestand damit zum Ende des Jahres um TEUR 
3.122 unter dem Planansatz.

Investitionen und Sanierungen

Der Wirtschaftsplan 2020 sah insgesamt Investitionen in Höhe von 22,8 Mio. EUR vor. Insbe-
sondere durch zeitliche Verschiebungen – auch in der Abrechnung von Maßnahmen – wurden 
Zugänge zum Anlagevermögen in Höhe von 28,7 Mio. EUR realisiert.

Ist Plan
TEUR TEUR

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 9.262 27.683
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 27.494 23.002
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit -26.957 -21.802
Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit 13.617 -2.345

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 23.416 26.538
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Im Wirtschaftsjahr wurde ein bebautes Grundstück (339 m²) für 151 TEUR erworben. Ein wei-
teres Grundstück wurde im Rahmen einer Erschließung an den Verband übertragen.

5. Vermögenslage

Eine Zusammenfassung der Vermögenslage zeigt die folgende Übersicht:

Das langfristige Vermögen erhöhte sich insbesondere durch Zugänge im Anlagevermögen. 
Beim kurzfristigen Vermögen zeigt sich insbesondere der stichtagsbedingte Anstieg der liqui-
den Mittel (TEUR +14.154). Im langfristigen Fremdkapital zeigen sich die Zunahme der Bank-
verbindlichkeiten durch Kreditaufnahme (TEUR +16.191) sowie ein Zugang von langfristigen 
Rückstellungen (TEUR +3.915).

Die Liquidität zum Bilanzstichtag zeigen die nachstehend angeführten Kennzahlen:

Der Verband ist damit zum Bilanzstichtag in der Lage, seine kurzfristigen Verbindlichkeiten 
durch liquide Mittel und sonstiges kurzfristig gebundenes Vermögen auszugleichen.

Die Entwicklung des Eigenkapitals im Wirtschaftsjahr lässt sich wie folgt darstellen:

31.12.2020 Vorjahr Veränderung
VERMÖGEN TEUR % TEUR % TEUR %

Mittel- und langfristig gebundenes Vermögen 326.468 91,0 310.856 94,0 15.612 5,0
Kurzfristig gebundenes Vermögen 32.158 9,0 19.734 6,0 12.424 63,0

Vermögen insgesamt 358.626 100,0 330.590 100,0 28.036 8,5
KAPITAL

Eigenkapital 116.173 32,4 108.095 32,7 8.078 7,5
Mittel- und langfristiges Fremdkapital 225.523 62,9 203.197 61,5 22.326 11,0
Kurzfristiges Fremdkapital 16.930 4,7 19.298 5,8 -2.368 -12,3

Kapital insgesamt 358.626 100,0 330.590 100,0 28.036 8,5

Überdeckung 15.228 436 14.792 3.392,7

31.12.2020 Vorjahr
% %

Liquidität 1. Grades 138,3 48,0
Liquidität 2. Grades 189,9 102,3
Liquidität 3. Grades 189,9 102,3

TEUR
Stand 1. Januar 2020 108.096

Jahresgewinn Trinkwasser 2020 2.215
Jahresgewinn Abwasser 2020 5.862

Stand 31. Dezember 2020 116.173
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In Anwendung der EigVO M-V und in Anlehnung an die Verwaltungsvorschrift zur EigVO 
M-V sollte das Eigenkapital im Regelfall mindestens 30 % betragen, um als angemessen an-
gesehen zu werden. Die Eigenkapitalausstattung des Verbandes bezogen auf die um die Son-
derposten gekürzte Bilanzsumme ist angemessen. 

Die Eigenkapitalquote – gesamt - ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu unverändert. 

Die Sonstigen Rückstellungen des Verbandes entwickelten sich wie folgt:

III. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht

1.1 Chancen

Chancen aus nachhaltig positiver Mengenentwicklung können sich durch die Stabilisierung 
des Verbrauchsverhaltens der Bevölkerung sowie aus der Ansiedlung von wasserver-
brauchsintensiven Unternehmen im Verbandsgebiet ergeben.

Weiterhin tragen das niedrige Marktzinsniveau sowie die geringe Inflation zur Verringerung 
des Kostenanstiegs und damit zur Stabilisierung der Gebühren bei.

1.2 Risiken

Während des Wirtschaftsjahres traten keine bestandsgefährdenden Einzelrisiken auf, aktuell 
werden diese auch nicht gesehen. 

31.12.2020 Vorjahr
% %

Trinkwasser 29,6 30,0
Abwasser 34,1 33,5
Gesamt 33,2 33,3

TEUR
Stand 1. Januar 2020 12.973
Verbrauch -2.798
Auflösung -3
Zuführung 7.499
Aufzinsung 13

Stand 31. Dezember 2020 17.684
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Durch die Corona-Pandemie ergeben sich auch für den Verband Risiken. Insbesondere sind 
hier ein eventueller Mengenrückgang durch den Wegfall von gewerblichen Mengen bzw. For-
derungsausfälle zu nennen. Aktuell sind hier im Saldo keine wesentlichen Sachverhalte ein-
getreten. Der Anteil der gewerblichen Mengen liegt bei ca. 30 %. Das eigentliche Betriebsrisiko 
wird durch den Betriebsführer getragen, Kostensteigerungen allerdings im Rahmen des 
Selbstkostenerstattungspreises an den WWAV weiterberechnet. 

Die Beauftragung der Nordwasser erfolgt im Rahmen einer Inhouse-Vergabe, welche bereits 
von der zuständigen Vergabekammer M-V bestätigt wurde. Gegen die Ausgestaltung des 
Nordwasser-Modells und insbesondere die Vergütung der Nordwasser durch den WWAV auf 
Basis des öffentlichen Preisrechts ist aktuell eine Beihilfe-Beschwerde bei der EU-Kommission 
anhängig. Eine Untätigkeitsklage des Beschwerdeführers wurde im August 2020 wegen Frist-
ablauf als unzulässig abgewiesen. Der WWAV geht von der Beihilfekonformität aller Verträge 
aus.

Das Betriebsführungsentgelt der Nordwasser wird auf Basis des Öffentlichen Preisrechtes als 
Selbstkostenerstattungspreis berechnet.

Die noch nicht vollständige Kanalnetzerfassung und –zustandsbewertung, insbesondere von 
kleineren, wirtschaftlich und technisch nicht bedeutsamen Abschnitten, könnte zu außerplan-
mäßigem Sanierungsbedarf führen. Die finanzielle Leistungsfähigkeit dafür ist gegeben.

Auch im abgelaufenen Wirtschaftsjahr wurde an der Zustandsermittlung des Kanalnetzes ge-
arbeitet. Bisher wurden 92,9 % des Kanalnetzes bewertet (ohne Druckleitungen), davon wei-
sen 23,9 % sofortigen bzw. kurzfristigen Handlungsbedarf nach den Richtlinien der DWA 
(schließt auch nur punktuelle Schäden ein) auf. Eine ernsthafte Gefährdung der Funktionsfä-
higkeit der Abwasserableitung kann aus der Zustandsklassifizierung nicht abgeleitet werden, 
weil der jeweilige Jahresplan für Sanierungen die unterschiedliche Dringlichkeit beachtet und 
alle technischen und finanziellen Voraussetzungen gegeben sind, mit der Beseitigung plötzlich 
auftretender Abflusshindernisse sofort zu beginnen.

Rohrschäden und andere Störungen, wie der kurzzeitige Ausfall der Elektroenergieversor-
gung, führten nur zu lokalen Beeinträchtigungen in der Wasserversorgung. Gemäß den Emp-
fehlungen des DVGW9 bewegen sich die Rohrschadensquoten auf einem geringen Niveau.
Auch wenn die Rohrschadenssituation insgesamt sehr günstig ist, zeigen sich örtliche Unter-
schiede. Vor allem im Stadtzentrum Rostocks, in dem die ältesten Rohre liegen und Rohrschä-
den die größten Auswirkungen haben, ist der Sanierungsbedarf auf lange Sicht unverändert 
hoch.

Besondere Herausforderungen ergeben sich auch bei der Durchführung von Investitions- und 
Sanierungsmaßnahmen. Bei den bauausführenden Firmen sind Angebotsabgaben, zeitliche 
Verfügbarkeiten, Materialverfügbarkeiten bzw. Auslastungen und auch die Leistungsabrech-
nungen für die Auftraggeber herausfordernd. Damit einhergehend ist das Niveau der Bau-
preise entsprechend hoch.

9 Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V., Bonn.
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Unwetterereignisse und die in den Jahreszeiten sehr unterschiedlichen klimatischen Bedin-
gungen haben Einfluss auf die Funktionssicherheit und Wirksamkeit der Technologien und 
Verfahren in den Werken und Netzen. Soweit erforderlich und vertretbar wird technische und 
organisatorische Vorsorge betrieben.

2. Prognosebericht

Die aktuellen Prognosen über den Wasserverkauf gehen von stabilen Mengen aus. Die Men-
gen der Schmutzwasserentsorgung verhalten sich weitestgehend proportional zum Trinkwas-
serverbrauch. Im Bereich Investitionen zeichnet sich mittel- und langfristig ein hoher Bedarf 
ab. Die Finanzierung ist entsprechend durch Fremd- als auch Eigenmittel - unter Berücksich-
tigung einer angemessenen Eigenkapitalausstattung - sicherzustellen.

Aktuell läuft die Gebührenkalkulationsperiode 2020/21. Im Bereich Abwasser mussten die Ge-
bühren ab dem Jahr 2020 insbesondere durch die verringerte Anrechnung von Rückstellungen 
erhöht werden.

Für das Jahr 2021 wird in der Sparte Trinkwasser mit einem Jahresgewinn von TEUR 3.127
gerechnet, für die Sparte Abwasser mit einem Jahresgewinn von TEUR 6.196.

Inwiefern sich die Corona-Pandemie auf die prognostizierten Jahresergebnisse auswirkt, kann
nur schwer beurteilt werden. Unter Bezug auf die bereits erwähnten Risiken wird allerdings 
von unwesentlichem Einfluss auf die gesamte Geschäftstätigkeit ausgegangen.

Rostock, den 30. Juli 2021

Ines Gründel Katja Gödke
Leitende Stadtverwaltungsdirektorin Diplom-Ökonomin
(Verbandsvorsteherin) (Geschäftsführerin)
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0,00

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2.288,00

3. Geschäfts- oder Firmenwert 24.012,00 32.743,00
4. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

24.014,00 35.031,00
II.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 31.080.899,16 28.234.529,46

2. technische Anlagen und Maschinen 286.093.318,53 268.326.469,11
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 15.535,00 7.674,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.635.596,85 11.633.618,32

323.825.349,54 308.202.290,89
III.

1. Beteiligungen 2.618.974,07 2.618.974,07
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00
4. sonstige Ausleihungen 0,00 0,00

2.618.974,07 2.618.974,07

B.
I.

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0,00 0,00
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 0,00
3. fertige Erzeugnisse und Waren 0,00 0,00
4. geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

0,00 0,00
II.

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.377.277,46 4.419.500,41
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

3. Forderungen gegen Mitglieder 1.110.495,50 5.553.871,66
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

4. sonstige Vermögensgegenstände 1.248.973,33 497.816,21
8.736.746,29 10.471.188,28

III. 0,00 0,00

IV. 23.415.996,86 9.261.972,40

C. 4.559,04 0,00

D. 0,00 0,00

E. 0,00 0,00

358.625.639,80 330.589.456,64

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 60.000.000,00 60.000.000,00

II. 25.464.091,40 25.464.091,40

III. 0,00 0,00

IV. 22.631.426,86 14.852.953,39

V. 8.077.173,37 7.778.473,47
116.172.691,63 108.095.518,26

B.
1. 4.817.825,00 3.754.956,00
2. 400.564,00 443.128,00
3. 832.119,00 862.622,00
4. 2.629.120,00 1.399.198,21

8.679.628,00 6.459.904,21

C.
1. 0,00 0,00
2. 1.241.905,00 891.135,00
3. 17.683.729,10 12.972.912,10

18.925.634,10 13.864.047,10
D.

1. 213.270.524,24 198.275.009,25

2. 0,00 0,00

3. 481.835,36 486.536,53

4. 0,00 0,00

5. 389.762,62 650.906,76

6. 611.206,12 2.551.890,42

7. 74.931,80 186.412,78

214.828.260,14 202.150.755,74

E. 19.425,93 19.231,33

F. 0,00 0,00

358.625.639,80 330.589.456,64

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Allgemeine Rücklage

Zweckgebundene Rücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 203.477.961,84

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

Verbindlichkeiten

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber den Mitgliedern
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00

Sonderposten zum Anlagevermögen

Sonderposten für Beiträge und andere Zuschüsse Nutzungsberechtigter

Sonderposten für Investitionszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel

Sonderposten nach § 10 Abs. 3 AbwAG

Kostenersatzbescheide

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00
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2020 2019
1 66.934.311,52 64.945.838,27

2 0,00 0,00

3 0,00 0,00

4 437.583,79 66.704,20

5 41.232.278,46 39.126.555,80

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.210,58 0,00

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 41.231.067,88 39.126.555,80

6 1.379.233,88 1.243.190,97

a) Löhne und Gehälter 1.129.111,06 1.016.903,45

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 250.122,82 226.287,52

- davon für Altersversorgung 41.905,03 37.793,35

7 12.197.740,41 11.589.022,47

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 12.197.740,41 11.589.022,47

- davon außerplanmäßig 0,00 0,00

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten

0,00 0,00

- davon außerplanmäßig 0,00 0,00

8 268.792,49 301.088,04

9 1.652.734,59 1.246.974,67

10 1.103.480,00 0,00

11 0,00 0,00

12 104.674,00 115.041,00

13 0,00 0,00

15 3.712.823,02 3.697.326,98

15 543.960,31 694.039,36

16 8.130.071,13 7.831.561,26

17 52.897,76 53.087,79

18 8.077.173,37 7.778.473,47

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 8.077.173,37 7.778.473,47

2 12.197.740,41 11.589.022,47

3 5.064.699,43 -2.095.341,31

4 -200.603,14 -303.415,65

5 1.658.581,17 -4.338.930,27

6 -2.319.305,72 819.139,62

7 511.154,35 377.512,98

8 3.608.149,02 3.582.220,07

9 -1.103.480,00 0,00

10 0,00 0,00

11 543.960,31 694.039,36

12 0,00 0,00

13 0,00 0,00

14 -543.960,31 -694.039,36

15 27.494.108,89 17.408.681,38

16 0,00 0,00

17 0,00 0,00

18 376.744,84 555,23

19 -28.697.681,25 -19.790.727,61

20 0,00 0,00

21 0,00 0,00

22 0,00 0,00

23 0,00 0,00

24 0,00 0,00

25 0,00 0,00

26 260.558,06 115.106,91

27 1.103.480,00 0,00

28 -26.956.898,35 -19.675.065,47

29 0,00 0,00

30 0,00 -3.327.354,07

31 26.414.000,00 0,00

26.414.000,00 0,00

0,00 0,00

32 -11.416.995,28 -10.315.849,92

-11.416.995,28 -10.315.849,92

0,00 0,00

33 2.488.516,28 1.105.196,25

a) von der Gemeinde 0,00 0,00

b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 1.271.681,28 1.105.196,25

c) von sonstigen Dritten 1.216.835,00 0,00

34 0,00 0,00

35 0,00 0,00

36 -3.868.707,08 -3.697.326,98

37 0,00 0,00

38 13.616.813,92 -16.235.334,72

39 14.154.024,46 -18.501.718,81

40 0,00 0,00

41 9.261.972,40 27.763.691,21

42 23.415.996,86 9.261.972,40

23.415.996,86 9.261.972,40

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.377.277 4.419.500 -114.228
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 6.377.277 4.419.500 -114.228
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 1.110.496 5.553.872 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.110.496 5.553.872 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 1.248.973 497.816 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 1.248.973 497.816 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 8.736.746 10.471.188 -114.228

Bilanzwert am

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 213.270.524 198.275.009 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 9.792.563 10.989.052 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 36.527.466 34.158.619 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 166.950.495 153.127.338 0 0
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 481.835 486.537 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 481.835 486.537 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 389.763 650.907 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 389.763 650.907 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 611.206 2.551.890 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 611.206 2.551.890 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 74.932 186.413 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 74.932 186.413 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0 0
Summe 214.828.260 202.150.756 0 0

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Warnow-Wasser- und Abwasserverband
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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31.12.2020 31.12.2019
A. 11.829 12.016

I. 0 2
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0 2

2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0 0

3. Geschäfts- oder Firmenwert 0 0
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 11.829 12.014

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 11.588 11.762

2. technische Anlagen und Maschinen 0 0
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 241 252
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 0

III. 0 0
1. Beteiligungen 0 0
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0 0
4. sonstige Ausleihungen 0 0

B. 1.794 1.163
I. 22 22

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 0
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0 0
3. fertige Erzeugnisse und Waren 22 22
4. geleistete Anzahlungen 0 0

II. 360 198
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 270 154

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
3. Forderungen gegen die Gemeinde 57 22

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0 0
4. sonstige Vermögensgegenstände 33 22

III. 0 0

IV. 1.412 943

C. 4 10

D. 0 0

E. 0 0

13.627 13.189

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Wertpapiere

Immaterielle Vermögensgegenstände

Finanzanlagen

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive latente Steuern

Umlaufvermögen

Sachanlagen

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Vorräte

Anlagevermögen
Aktivseite
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31.12.2020 31.12.2019
A. 9.600 10.088

I. 5.000 5.000

II. 6.518 6.518

III. 0 0

IV. 0 0

V. -1.918 -1.430

B. 446 530
I. 446 530

II. 0 0
1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a. 0 0
2. Investitionszuschüsse 0 0

C. 886 432
1. 0 0
2. 0 0
3. 886 432

D. 2.684 2.120
1. 305 365

305 365
2. 0 0

0 0
3. 227 193

0 0

4. 0 0

0 0
5. 0 0

0 0
6. 2.061 1.480

0 0
7. 91 82

0 0
0 0
0 0

E. 11 19

F. 0 0

13.627 13.189

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive latente Steuern

Kapitalrücklage

Gewinnrücklage

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Bilanz

Eigenkapital
Stammkapital

Passivseite

Gewinnvortrag/Verlustvortrag

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Sonderposten

zum Anlagevermögen

Ertragszuschüsse

Steuerrückstellungen
sonstige Rückstellungen

Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener 
Wechsel
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2020 2019
1 3.950 5.264
2 0 0
3 0 0
4 180 204
5 1.104 2.069

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 31 62
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.073 2.007

6 3.143 3.128
a) Löhne und Gehälter 2.497 2.538
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 646 590

- davon für Altersversorgung 104 97
7 289 265

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 289 265
- davon außerplanmäßig 0 0

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die im Unternehmen 
üblichen Abschreibungen überschreiten 0 0

- davon außerplanmäßig 0 0

8 86 92

9 1.296 1.888
10 0 0
11 0 0
12 6 1
13 0 0
15 15 18
15 0 0
16 -1.625 -1.423
17 293 7
18 -1.918 -1.430

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten
nach § 33 Absatz 4 bis 6 EigVO M-V
sonstige betriebliche Aufwendungen
Erträge aus Beteiligungen
Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

sonstige Steuern
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissen
andere aktivierte Eigenleistungen
sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen
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2020 2019
1 -1.918 -1.430
2 205 362
3 455 -26
4 0 0

5 -139 135

6 110 -118

7 2 0
8 0 0
9 0 0

10 0 0
11 0 0
12 0 0
13 0 0
14 0 0
15 -1.285 -1.077
16 0 0
17 -1 -1
18 0 0
19 -103 -47
20 0 0
21 0 0
22 0 0
23 0 0
24 0 0
25 0 0
26 0 0
27 0 0
28 -104 -48
29 0 0
30 0 -2
31 0 0

0 0
0 0

32 -60 -63
-60 -63

0 0
33 1.918 1.430

a) von der Gemeinde 1.918 1.430
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter 0 0
c) von sonstigen Dritten 0 0

34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 0 0
38 1.858 1.365
39 469 240
40
41 943 703
42 1.412 943

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige 
Kreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)
Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)
Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)
Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rückstellungen
Abschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens
Periodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)
Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)
Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Jahresabschluss zum 31.12.2020

Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)
Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)
Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Erhaltene Dividenden (+)
Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)
Gezahlte Dividenden (-)
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)
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Wertberichti-
31.12.2020 31.12.2019 gungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 270 154 54
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 270 154 54
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 0 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Forderungen gegen die Gemeinde 57 22 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 57 22 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
sonstige Vermögensgegenstände 33 22 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 33 22 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahren 0 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0 0
Summe 360 198 54

Bilanzwert am

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Forderungsübersicht
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31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/Form
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 305 365
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 63 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 198 246

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 44 119
erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 227 193
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 227 193
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener 
Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0 0
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 2.060 1.480
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 2.060 1.480
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
sonstige Verbindlichkeiten 91 82
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 91 82
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bis zu fünf Jahren 0 0

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 0 0
Summe 2.683 2.120

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Tourismuszentrale Rostock & Warnemünde
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2022

Verbindlichkeitenübersicht

Bilanzwert am
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Lagebericht zum Jahresabschluss 12

1. Rahmenbedingungen

Lagebericht für das Jahr 2020

I. Grundlagen des Eigenbetriebes

Das Klinikum Südstadt Rostock wird als Eigenbetrieb der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock ohne eigene Rechtspersönlichkeit geführt. Es verfolgt ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke gem. § 51 ff. der Abgabenordnung.

Das in den Eigenbetrieb eingebrachte Stammkapital beträgt 12.500 TEUR.

Das Klinikum wird durch das Direktorium geleitet, welches grundsätzlich aus drei Mitglie-
dern besteht:

- dem Verwaltungsdirektor als Erster Krankenhausleiter, Herrn Dipl.-Kaufm. Steffen
Vollrath;

- dem Ärztlichen Direktor, Herrn Prof. Dr. Jan Patrick Roesner;
- der Pflegedienstdirektorin, Frau Dipl.-Pflegewirtin Sylvia Waterstradt.

Dem Ersten Krankenhausleiter obliegt die Geschäftsführung im Direktorium, er vertritt
die Hanse- und Universitätsstadt Rostock in Angelegenheiten des Krankenhausbetriebes.

Der Eigenbetrieb Klinikum Südstadt Rostock unterhält das Klinikum sowie das Hospiz am
Klinikum Südstadt Rostock, beides am Standort Rostock, Südring 81.

Träger des Klinikums ist die Hanse- und Universitätsstadt Rostock.

In den aktuellen Krankenhausplan des Landes Mecklenburg-Vorpommern sind derzeit
insgesamt 37 Krankenhäuser aufgenommen worden.

Der Bescheid des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V vom
14.11.2017 über die Aufnahme in den Krankenhausplan 2012 des Landes Mecklenburg-
Vorpommern sieht eine Kapazitätserhöhung von 16 zusätzlichen vollstationären Betten
im intensivmedizinischen und peripheren Bereich vor. Gleichzeitig erfolgte eine Umwid-
mung zweier Betten.

Der in 2020 aktualisierte Krankenhausplan weist das Klinikum Südstadt Rostock zudem
als onkologisches Zentrum aus.
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Die Gesamtkapazität des Hauses erhöhte sich damit von ehemals 448 auf nunmehr 464
Planbetten in den Fachabteilungen:

- Anästhesiologie und Intensivmedizin 41
- Chirurgie 75
- Frauenheilkunde und Geburtshilfe 100
- Innere Medizin 161
- Kinder- und Jugendmedizin (als Neonatologie und Schlaflabor) 33
- Orthopädie/Unfallchirurgie 54

o darunter ITS/IMC-Betten 41

49 Tagesklinikplätze:
2 Diabetologie
11 Onkologie
20 Rheumatologie
16 Schmerztherapie.

Als besondere Aufgaben des Klinikums wurden das Perinatalzentrum (Level 1) sowie die
Adipositas-Chirurgie benannt.

Mit der Aufnahme in den Krankenhausplan sind auch die Voraussetzungen für die Förde-
rung des Krankenhauses nach dem dritten Abschnitt des Landeskrankenhausgesetzes
gegeben.

Gemäß Bescheid des Sozialministeriums vom 23.08.2012 über die Feststellung der Anzahl
förderungsfähiger Ausbildungsplätze an der Ausbildungsstätte des Klinikums Südstadt
sind weiterhin 586 Ausbildungsplätze in den Fachrichtungen:
- Hebamme, Entbindungspfleger
- Physiotherapeutin, Physiotherapeut
- Gesundheits- und Krankenpflegerin, Gesundheits- und Krankenpfleger
- Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
- Medizinisch-technische Radiologieassistentin, Medizinisch-technischer Radiologieas-

sistent

förderungsfähig.

Die Ausbildungsberufe Gesundheits- und Krankenpflegerin, Gesundheits- und Kranken-
pfleger sowie Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin, Gesundheits- und Kinderkran-
kenpfleger wurden in 2020 beginnend durch den Ausbildungsberuf Pflegefachfrau, Pfle-
gefachmann abgelöst.

Durch die Kassenärztliche Vereinigung wurden den Krankenhausärzten in verschiedenen
Fachgebieten befristete persönliche Ermächtigungen für die Erbringung von ambulanten
Leistungen erteilt. Zudem wurden dem Klinikum Südstadt Institutsermächtigungen zum
Betreiben einer Onkologischen Fachambulanz (gem. § 311 Abs. 2 SGB V), einer Rheuma-
sprechstunde in Parchim, der Notfallambulanz sowie einer Ambulanz und Poliklinik der
Universitätsfrauenklinik erteilt.
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Der Eigenbetrieb betreibt das Hospiz mit 10 Plätzen. Das Hospiz ist eine Einrichtung im
Sinne des § 1 Heimgesetz.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das Klinikum Südstadt Rostock ist Plankrankenhaus im Bundesland Mecklenburg-
Vorpommern und unterliegt damit für den Bereich der Leistungserbringung der Bran-
chenentwicklung im Gesundheitswesen und der entsprechenden bundes- und landeswei-
ten Gesetzgebung. Kaum ein anderer Wirtschaftszweig in Deutschland ist solch zahlrei-
chen Reformen und Veränderungen unterworfen wie die Gesundheitswirtschaft.

Durch staatliche Regelungen für diesen Bereich müssen sich Leistungsträger und Versi-
cherte stets neuen Rahmenbedingungen anpassen und sind nahezu jährlich mit einer
Reihe von Änderungen, neuen Gesetzen oder Verordnungen konfrontiert.

Die Kosten im Gesundheitswesen unterliegen, u.a. im Zusammenhang mit der demogra-
fischen Entwicklung der Bevölkerung sowie dem medizinischen Fortschritt, einem ständi-
gen Kostensteigerungsprozess. Dabei stehen sich im Wesentlichen die Interessen der
Krankenhäuser, die Kosten der bestmöglichen Versorgung der Patienten zu decken sowie
die Interessen der Krankenkassen, Kostensteigerungen zu minimieren, gegenüber. Dazu
kommt im Rahmen der in Deutschland geltenden dualen Finanzierung – die Finanzierung
von Investitionen ist gesetzlich über Landesfördermittel geregelt – die Finanzknappheit
der Länder bei der Vergabe von Fördermitteln.

Das Jahr 2020 war im Hinblick auf die Rahmenbedingungen des Krankenhauses geprägt
durch die Corona-Pandemie. Zudem galt es, der geänderten Finanzierung der Kranken-
häuser durch die Ausgliederung des Pflegebudgets nach § 17b Abs. 4 KHG zu begegnen.

Im Frühjahr 2020 kam es in Deutschland zum Ausbruch der Corona-Pandemie. Seit Mitte
März bis Ende September 2020 waren die Krankenhäuser von der Bundesregierung an-
gehalten, Betten für Corona-Patienten freizuhalten sowie Intensivbetten und Beat-
mungskapazitäten zu schaffen. Gleichermaßen wurden Maßnahmen geschaffen, um im
Gegenzug die Liquidität der Krankenhäuser zu sichern sowie Ausgleichszahlungen für
coronabedingte Erlösausfälle und Zusatzkosten, wie z.B. im Zusammenhang mit zusätzli-
chen Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen sowie Testungen, zu gewährleisten. Ab Okto-
ber konnten Betten wieder unter den gegebenen äußeren Umständen der Pandemie
zunehmend besetzt werden und das Leistungsgeschehen in Richtung Normalbetrieb
entwickelt werden. Durch die Gestaltung besonderer Corona-Bereiche auf der ITS und
auf einer Normalstation sowie auch eine insgesamt geringere Nachfrage konnte eine ver-
gleichbare Belegung wie im Vorjahr nicht erreicht werden.
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2. Geschäftsverlauf

Die Budgetverhandlungen für alle Krankenhäuser im Bundesland Mecklenburg-Vorpom-
mern wurden im Jahr 2020 wie in den Vorjahren spät geführt. Fast alle Häuser
verhandeln, ob der Neustrukturierung der Budgets mit separierten Pflegebudget, auch
wieder bis in das Folgejahr 2021 hinein.

Wie bereits in den Jahren zuvor, gab es bereits im Berichtsjahr 2020 mehrere Versuche
der Einigung zwischen den Kostenträgern und der Landeskrankenhausgesellschaft
hinsichtlich des 2020er Landesbasisfallwertes. Eine abschließende Einigung konnte durch
die agierenden Vertreter auf Landesebene im Gegensatz zum Vorjahr wieder erst in 2020
erreicht werden, so dass dadurch keine prospektive Verhandlungsgestaltung für 2020
möglich war.

Die 2019 durch die beteiligten Krankenkassen und die Krankenhausgesellschaft MV be-
gonnenen Verhandlungen zum Landesbasisfallwert 2020 konnten nur nach mehreren
Verhandlungsrunden sowie unter Einsatz der Schiedsstelle am 21.02.2020 geeint wer-
den. Im Zuge der Verhandlungen einigten sich die Parteien auf einen Landesbasisfallwert
2020 in einer Höhe von 3.656,00 EUR (ohne Ausgleiche) bzw. 3.666,23 EUR (mit Ausglei-
chen). Diese Werte wurden am 28.02.2020 durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit
und Gesundheit dann auch erst zum 01. März 2020 in Kraft gesetzt.

Wie in Vorjahren erfolgte eine Auftrennung der Budgetverhandlung in zwei separate
Verhandlungsbereiche: das Leistungsbudget und das Ausbildungsbudget. Innerhalb des
Leistungsbudgets gab es in den Verhandlungen für das Budgetjahr 2020 erstmals eine
gesetzlich bedingte grundsätzliche Änderung durch die Splittung des „großen“ DRG-
Leistungsbudgets in ein Pflegebudget und ein verbleibendes DRG-Budget. Die Ausgliede-
rung der Kosten für das Pflegepersonal aus der DRG und die damit zu erfolgende separa-
te Refinanzierung der Pflege am Bett stellt eine umfangreiche Erweiterung der Kassen-
verhandlungen dar. Dieser Aspekt hat im 2020er Budget zudem enorme Bedeutung, da
hier die Grundlagen für die Pflegebudgetverhandlungen in den Folgejahren gelegt wer-
den.

a) Leistungsbudget

Für das Leistungsjahr 2020 fanden bisher zwei Verhandlungstage statt, coronabedingt
nunmehr in Form von Videokonferenzen. Bis dato liegt für 2020 weder eine Budgetver-
einbarung für das Leistungsgeschehen noch eine Vereinbarung über das Ausbildungs-
budget vor. Grundsätzlich hat man sich in einigen Punkten nahezu einigen können, wie
z.B. die Fortschreibung der Bewertungsrelationen anhand des Vorjahres, letztlich wird es
aber weitere Verhandlungstermine geben, in denen es gilt, ein Gesamtpaket für beide
Budgetbereiche zu verhandeln und zu fixieren. Dies gestaltet sich unter den Bedingungen
der erstmaligen Ausgliederung des Pflegebudgets, der zunehmenden Finanzierung über
Zu- und Abschläge zum eigentlichen Budget, sowie der ebenso in steigendem Maß durch
Ausnahmen geprägten Finanzierung des Ausbildungsbudgets (Ablösung der schulischen
von der akademisierten Hebammenausbildung sowie die Ablösung der Ausbildung von
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegern durch Pflegefachkräfte und deren geänderte
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Finanzierung über einen Fond) zunehmend schwierig. Das Klinikum hat unter diesen Um-
ständen erstmals seit Einführung der DRG bisher keine Budgets für das Wirtschaftsjahr
abschließend verhandelt.

Teil a.1) DRG, Zusatzentgelte und Tageskliniken
Im Bereich des Leistungsbudgets (voll- und teilstationäre Fälle, Zusatzentgelte, etc.),
konnte man sich in 2020 auf ein endgültiges Leistungsmengengerüst gut einigen:
Aufgrund der Einmaligkeit der coronabedingten Belegungsprobleme in 2020, mit denen
alle Krankenhäuser in der Bundesrepublik Deutschland zu kämpfen hatten, verständigte
man sich auf eine sogenannte Budgetfortschreibung. Dies bedeutet, dass alle Leistungs-
kennziffern wie Bewertungsrelationen, Belegungstage und Zusatzentgeltansätze sich an
den Werten des von Corona unbeeinträchtigten Vorjahres 2019 orientieren und in dieser
Höhe festgeschrieben wurden.

Damit soll für das Leistungsgerüst des Klinikums Südstadt Rostock Kontinuität gewahrt
werden. Das diesbezügliche grundsätzliche Ziel der Budgetverhandlungen 2020 war,
analog der Vorjahre, die konsequente Festigung und Ausbau des bisherigen
Leistungsspektrums. In 2020 konnten die Leistungserweiterungen der Vorjahre in
einzelnen Fachgebieten gefestigt werden. Für das Jahr 2019 war inklusive der Überlieger
ein DRG-Mengengerüst von 26.685,715 Bewertungsrelationen im IST und 26.512,100
Bewertungsrelationen (ermittelt mit dem damals geltenden DRG-Grouper 2019) in der
geschlossenen Vereinbarung erreicht werden. Nach der nunmehr gesetzlich vorgeschrie-
benen Ausgliederung der Kosten des Pflegepersonals verbleiben nach Anwendung des
Groupers 2019a im umgegroupten IST 21.296,281 und 21.158,772 Bewertungsrelationen
in der übergeleiteten Vereinbarung 2019. Im Jahr 2020 stehen somit bei einer Budget-
fortschreibung grundsätzlich 21.158,772 Bewertungsrelationen geeint. Im IST 2020 stell-
ten sich coronabedingt 20.759,295 Bewertungsrelationen ein.

Im Leistungsbereich, dem vollstationären Krankenhaussektor, konnte in der
Budgetverhandlung die Entwicklung in Form von Fallzahl- und Schweregradfestigungen in
fast allen Bereichen verhandelt werden. Der Schweregrad (cmi) des Hauses, welcher
nach Ausgliederung der Pflegekosten sich neu darstellt, konnte mit einem Wert von
0,824 über alle Fälle (In- und Überlieger) wieder auf einem Wert oberhalb des bundes-
weiten Durchschnitts-Katalogwertes geeint werden.

Die Behandlung komplizierter Fälle, insbesondere der Orthopädie, Unfallchirurgie und
Traumatologie und Kardiologie, zeichnet das Bild eines Hauses, welches immer
spezialisierter im Großraum Rostock wahrgenommen wird und entsprechende Patienten
in der Zuweisung der Niedergelassenen erhält.

In 2020 wurden nach der 2019 erstmals vergüteten Refinanzierung für ein gestuftes Sys-
tem von Notfallstrukturen in Krankenhäusern in den Budgetverhandlungen verhandelt.
Dieses sieht das gestufte System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern – einschließ-
lich einer Stufe für die Nichtteilnahme an der Notfallversorgung – zur Refinanzierung der
Aufwendungen der Vorhaltung von entsprechenden Infrastrukturen (der Art und der
Anzahl von Fachabteilungen, der Anzahl und der Qualifikation des vorzuhaltenden Fach-
personals sowie dem zeitlichen Umfang der Bereitstellung von Notfallleistungen) vor.
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Die Regelungen des G-BA zum gestuften System von Notfallstrukturen an Krankenhäu-
sern dienen als Grundlage für die Vereinbarung von gestaffelten Zuschlägen für die Kran-
kenhäuser, die die Mindestanforderungen einer von drei Stufen (Basisnotfallversorgung
(Stufe 1), erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) oder umfassende Notfallversorgung
(Stufe 3)) erfüllen. Das Klinikum Südstadt Rostock erfüllt alle Voraussetzung für die Stufe
2 und hat insofern Anspruch auf einen entsprechenden Zuschlag, ebenso wie für die Not-
fallversorgung von Kindern.

Weiterhin offen ist das Thema eines Zuschlages für das Onkologische Zentrum. Hier er-
hielt das Klinikum Südstadt Rostock Ende 2019 den Bescheid zur Aufnahme in den Lan-
deskrankenhausplan. Dies ist aber aus Sicht der Kostenträger nicht automatisch mit einer
Refinanzierung dieser Sonderstruktur zu sehen. Die Verhandlungen zu diesem Punkt
werden sich noch durch das Budgetjahr 2021 ziehen. Eine Einigung gestaltet sich ob der
Grundsätzlichkeit schwierig und muss immer im Zusammenhang mit den ebenfalls zu
diesem Punkt offenen Verhandlungen der anderen Onkologischen Zentren in UM Greifs-
wald, Neubrandenburg und der UM Rostock gesehen werden.

Teil a.2) Pflegebudget
Im Jahr 2020 mussten bundesweit erstmalig alle Krankenhäuser aus ihren bisherigen
DRG-Budgets den Teil der Pflegekosten herausrechnen. Neben dem hier unter Teil a.2
kommentierten nach Ausgliederung verbleibenden „Rest“-DRG-Budget entsteht somit
ein Pflegebudget, welches ca. 20% des ursprünglichen DRG-Budgets umfasst. Inhaltlich
soll damit die Pflege am Bett refinanziert werden.
Die technische Umsetzung geschieht über die Verwendung eines neuen DRG-Groupers,
welcher die lt. InEK kalkulierten Kosten des Pflegedienstes nicht beinhalten soll. Diese
technische Seite des Verfahrens ist technisch anspruchsvoll, aber relativ unproblema-
tisch. Streitpunkt im Rahmen der Verhandlungen aller Krankenhäuser ist aber der Ansatz
des refinanzierungsberechtigten Personenkreises, damit also der Umfang des „neuen“
Pflegebudgets. Eine Vielzahl von Berufsgruppen lassen sich, ob der verschiedenen Sicht-
weisen, nicht einfach dem einen oder anderen Budget zuordnen. Aus diesem Grund gibt
es bundes- und landesweit bereits einige Schiedsstellenverfahren, deren Ergebnisse Vo-
raussetzung für die Verhandlung im Klinikum Südstadt Rostock und anderen Häusern
sind. Von 34 Krankenhäusern in MV haben sich erst vier mit den Krankenkassen auf ein
Pflegebudget verständigen können. Auch im Klinikum Südstadt wird dies, ob der grund-
sätzlichen Bedeutung, noch Zeit in 2021 beanspruchen.

b) Ausbildungsbudget:
Die Verhandlungen über das Volumen des krankenhausindividuellen Ausbildungsbudgets
zur Finanzierung der Ausbildungsstätten fanden zeitgleich im Herbst 2020 statt.

Hier haben die Verhandlungsparteien die Grundstruktur geeint, in einigen Positionen
besteht dennoch Uneinigkeit. Ein vollständiger Abschluss steht insofern noch aus.

Dann erst können die Vereinbarungsunterlagen gem. § 17a KHG für das Jahr 2020 erstellt
und die Genehmigung durch das Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V
sowie für das Leistungsbudget beantragt werden.
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Neben den Ergebnissen der Vereinbarungen zu den Leistungs- und Ausbildungszahlen ist
aber wieder darauf hinzuweisen, dass wie bereits in Vorjahren nicht alle gesetzlich
bedingten Kostensteigerungen, wie z.B. die Tariferhöhungen, aufgrund der Kranken-
hausgesetzgebung mit den Kostenträgern zu 100 Prozent (vgl. oben) verhandelbar
waren.

Leistungsentwicklung
Die Leistungskennzahlen 2020 haben sich gegenüber 2019 wie folgt entwickelt:

2020 2019
a) Betrachtung nach KHEntgG (DRG-Methodik)

- Anzahl Katalog-DRG 24.318 25.489
- Anzahl freiverhandelbarer DRG 11 15

b) Betrachtung nach BPflV (Mitternachtsstatistik-Methodik)
- vollstationär (ohne gesunde Neugeborene)

Behandlungstage 129.437 138.074
Fallzahl (L1) 22.400 23.516
Verweildauer 5,78 5,87

- teilstationär
Behandlungstage 4.435 11.081

- vor- und nachstationäre Behandlung
Fallzahl vorstationär (rein) 5.392 5.786

- Anzahl der geborenen Kinder 2.883 3.003
- Nutzungsgrad Planbetten vollstationär (ohne ges. NG) 76,2 % 81,5 %
- Ølich belegte Betten, vollstationär 354 378
- Nutzungsgrad Planbetten teilstationär 35,5 % 90,1%
- Ølich belegte Betten, teilstationär 17 44

Zum Nutzungsgrad der Betten sei angemerkt, dass:
- es sich hier um die gesetzlich vereinheitlichte Betrachtung nach Planbetten ohne die

gesunden Neugeborenen handelt
- coronabedingt die Tageskliniken ab März 2020 geschlossen waren. Ebenso wurden

Stationsbereiche zu Isolationsbereichen mit Einzelbetten umgerüstet.

Die gewollte Verlagerung der stationären Behandlung in Verbindung mit operativer
Tätigkeit in den ambulanten Bereich wurde im Jahr 2020 wieder durch die Bereiche der
Gynäkologie, Handchirurgie und der Traumatologie getragen.

3. Wirtschaftliche Lage
a) Ertragslage

Das Klinikum hat im Wirtschaftsjahr 2020 einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR
6.784 erwirtschaftet.
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Der Landesbasisfallwert ist von EUR 3.529,85 auf EUR 3.666,23 und damit um EUR 136,38
gestiegen. Die Vereinbarungen über das Ausbildungsbudget 2020 sowie die
Entgeltvereinbarung gemäß § 11 KHEntgG für das Jahr 2020 liegen nicht vor.

Für coronabedingte Erlösausfälle sind sogenannte Freihaltepauschalen nach § 21 Abs. 1
KHG geflossen und unter der Position „Erlöse aus Krankenhausleistungen“ erfasst. Die
Erlöse aus Krankenhausleistungen sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 7.684 gestie-
gen. Das Leistungsgeschehen ist dabei coronabedingt ggü. dem Vorjahr gesunken. Dem
standen ein im Vorjahresvergleich hoher Landesbasisfallwert sowie die benannten Frei-
haltepauschalen gegenüber. Verhandelbare Zuschlagstatbestände haben sich mangels
bisher verhandeltem Erlösbudget nicht umsatzerhöhend niedergeschlagen. Für
coronabedingte Mehrausgaben wurden in § 21 KHG ebenso Zuschläge gesetzlich gere-
gelt, zudem wurden über die Abrechnung von Zusatzentgelten für SARS-Testungen Erlöse
generiert.

Die Umsatzerlöse nach § 277 HGB (soweit nicht in den Nummern 1.-5 enthalten) sind um
TEUR 824 gestiegen. Ursächlich hierfür sind insbesondere gegenüber dem Vorjahr noch-
mals höhere Umsätze aus Arzneimitteln und Blutpräparaten durch die Apotheke.

Dem stehen Personalkostensteigerungen i.H.v. TEUR 4.020 gegenüber, die insbesondere
auf tarifliche Erhöhungen zurückzuführen sind:

Der aktuelle Entgelttarifvertrag zum TVöD-K läuft seit dem 01.09.2020. Im Vorjahr kam es
zu Steigerungen für den Bereich des TVöD-K zum 01.04.2019 um durchschnittlich 3,09 %,
sowie in der besonderen P-Tabelle, der der Pflegedienst unterliegt, zum 01.03.2019 um
3,29 %. Ebenso wurden in 2019 unterjährig die Ausbildungsvergütungen angehoben. In
2020 kam es zudem zur Auszahlung sogenannter Corona-Sonderzahlungen als Einmalzah-
lung im Dezember. Die Pauschale betrug je nach Entgeltgruppe zwischen EUR 300 und
EUR 600.

Für den Bereich des ärztlichen Personals haben sich die Tabellenentgelte zum 01.01.2020
um 2 % erhöht. Zudem fallen seit dem 01.07.2019 insbesondere Zuschläge für Stunden-
entgelte für Bereitschaftsdienste von 15 % an.

Der Materialaufwand ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.135 gestiegen. Er folgt damit
grundsätzlich den Umsatzerlösen nach § 277 HGB aus der Apothekenversorgung, ist aber
bei gesunkenem Leistungsvolumen insbesondere geprägt durch Kostensteigerungen auf-
grund der Pandemie. Insbesondere für Hygiene- und Schutzmaßnahmen sowie für Tes-
tungen auf das Virus bei Patienten und Personal sind in 2020 zusätzliche Kosten angefal-
len.

Die Erlössituation der wirtschaftlichen Geschäftsbetriebe trägt wie in Vorjahren zum
positiven Ergebnis des Eigenbetriebes bei.

Der Jahresüberschuss ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.781 gesunken. Die Ertrags-
lage des Eigenbetriebes gestaltete sich damit im Abschlussjahr 2020, auch unter den Be-
dingungen der Pandemie, weiterhin deutlich positiv.
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Wie bereits im Vorjahr ist der Jahresabschluss auch in 2020 durch steuerliche Effekte
geprägt, welche sich aufgrund derzeit ständig ändernder Rechtsprechung für die Arznei-
mittelversorgung der nichtstationären Bereiche ergeben. Auch in 2020 sind, wie bereits
in Vorjahren, Steuererstattungen durch das Finanzamt geflossen, denen mögliche An-
sprüche der Kostenträger gegenüberstehen. In diesem Zusammenhang waren bereits in
Vorjahren wesentliche Rückstellungen zu bilden und nunmehr anzupassen. Die Risiken
bestehen weiterhin.

Ebenso waren in 2020 Wertberichtigungen im Zusammenhang mit der Insolvenz des Ab-
rechnungsdienstleisters AVP Deutschland GmbH zu bilden. Der im Zusammenhang mit
der Pandemie gesetzlich geregelte Rückgang der Forderungslaufzeiten für die Abrech-
nung stationärer Krankenhausleistungen von 21 auf 5 Tage sowie die Begrenzung der
MDK-Anfragequote führten im Gegenzug zum Abbau der Wertberichtigungen auf Kas-
senforderungen sowie zum Abbau der MDK-Rückstellung.

Bei einer Steigerung der Umsatzerlöse um TEUR 8.500 ist die Personalaufwandsquote
(Personalaufwand*100/Umsatzerlöse) mit 56,6 % (Vorjahr 57,2 %) nahezu konstant ge-
blieben, die Materialaufwandsquote ist mit 29,8 % (Vorjahr 30,0 %) leicht gesunken. Aus
dem Betriebsbereich (ohne Finanz- und neutralen Bereich) ist in 2020 ein Überschuss von
TEUR 14.493 (Vorjahr: TEUR13.137) zu verzeichnen.

Personalentwicklung
Zur Erbringung der Leistungen des Klinikums standen im Jahr 2020 durchschnittlich
1.004 Vollkräfte (Vorjahr: 996 VK, jeweils inkl. Mitarbeiter Forschung und Lehre) zur Ver-
fügung. Damit stieg der Personalbestand, das Krankenhaus betreffend, im Jahresmittel
um ca. 8 Vollkräfte bzw. etwa 0,8 %.
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Folgende Tabelle zeigt die Personalentwicklung in den einzelnen Dienstarten:

2019 2020
Vollkräfte Vollkräfte Veränderung

Anzahl Anzahl %

Ärztlicher Dienst 221,0 228,7 3,48
Pflegedienst (ohne Schüler, inkl. MDA) 353,7 371,0 4,89
Medizinisch-technischer Dienst 147,6 144,5 -2,10
Funktionsdienst 149,2 138,8 -6,97
Klinisches Hauspersonal 3,4 0,8 -76,47
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 54,6 52,6 -3,66
Technischer Dienst 18,3 18,8 +2,73
Verwaltungsdienst 45,9 45,6 0,65
Sonderdienste 2,4 3,0 +25,00

Summe Krankenhaus 996,1 1.003,8 +0,77

Hospiz/amb. Hospizdienst 15,1 16,6 +9,93

Eigenbetrieb insgesamt 1.011,2 1020,4 +0,91
nachrichtlich:
Auszubildende (Personen) 124,2 142,6 +14,81

Insgesamt ergibt sich eine leichte Steigerung des Personalbestandes gegenüber dem Vor-
jahr. Steigerungen ergaben sich im ärztlichen Dienst, in dem mehrere Kliniken und Berei-
che verstärkt wurden, insbesondere der nun chefärztlich geführte eigenständige Bereich
der Kardiologie. Erhebliche Steigerungen sind im Bereich der Ausbildung zu verzeichnen,
was sich durch die verstärkten Bemühungen begründet, einem absehbaren künftigen
Fachkräftemangel in mehreren medizinischen/pflegerischen Berufen entgegenzuwirken.
Im Übrigen ergeben sich die Differenzen in einzelnen Dienstarten durch interne Ände-
rungen in Organisation, Struktur und teilweise durch geänderte Zuordnungen von Be-
schäftigten. Im Gesamtsaldo sind die Veränderungen als sehr gering anzusehen.

Insgesamt ist festzustellen, dass der Personalbestand in der Summe der einzelnen
Dienstarten sehr konstant ist und sich nur marginale Änderungen gegenüber dem Vor-
jahr ergeben haben.

Insgesamt ergab sich eine leichte Steigerung der Vollkräftezahl um 9,2 VK, etwa 0,91 %.
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b) Finanzlage

Investitionen und Finanzierung
Die Finanzierung von langfristigen Investitionen wie Neubauten, wesentliche Neuan-
schaffungen in Ausstattungen sowie von umfangreichen Sanierungsmaßnahmen ist ge-
setzlich über Einzelfördermittel der Länder geregelt.

In 2020 wurden keine Bauvorhaben von wesentlicher Bedeutung endgültig umgesetzt.
Anlagen im Bau stehen mit TEUR 1.052 für die Vorhaben „Neubau Küche/Erweiterung
Notfallambulanz“ sowie „Bau eines Linksherzkathetermessplatzes inkl. OP“ zu Buche.

In Vorjahren wurden Anträge für die Vorhaben „Neubau Küche/Erweiterung Notfallam-
bulanz und Bettenerweiterungsbau 1“ mit Datum vom 25.09.2018 an das Ministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V gestellt. Nunmehr wurden dem Eigenbetrieb mit
Bescheid vom 11.05.2020 für die Maßnahme „Neubau Küche und Erweiterung der Not-
fallambulanz (ZNA)“ einschließlich loser Erstausstattung des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern 8 Mio. EUR für den Zeitraum 2020-
2023 beschieden. Bisher wurden keine Mittel durch den Eigenbetrieb abgerufen.

Pauschalfördermittel dienen der Finanzierung von Wiederbeschaffungen und werden
jährlich durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit Mecklenburg-
Vorpommern beschieden und bereitgestellt. Die Höhe orientiert sich dabei am Budgetvo-
lumen des Krankenhauses. Mit Fördermittelbescheid vom 20.04.2020 wurden pauschale
Fördermittel zur zweckentsprechenden Verwendung für das laufende Jahr bewillligt. Die
Fördersumme wurde in 2020 nahezu ausgeschöpft bzw. ist bereits kurzfristig verplant.
Die Höhe der Pauschalfördermittel stagniert nahezu und reicht nicht aus, um den laufen-
den jährlichen Investitionsbedarf für den Ersatz bzw. die Wiederbeschaffung an Ausstat-
tung abzudecken.

Zudem wurden Investitionen aus Eigenmitteln finanziert.

Ebenso hat der Eigenbetrieb Zuschüsse für die Schaffung von Intensivbetten nach § 21
Abs. 5 KHG erhalten und hieraus die Schaffung zusätzlicher Intensiv- und Beatmungska-
pazitäten finanziert.

Die Situation bezüglich der gesetzlich geregelten Finanzierung der Krankenhausinvestiti-
onen durch die Bundesländer allgemein bleibt unzureichend. Auch das Land Mecklen-
burg-Vorpommern kommt den finanziellen Verpflichtungen für Krankenhausinvestitio-
nen nur teilweise nach. Einzelfördermittel werden insofern in der Regel in unzureichen-
dem Umfang in Form von Festbeträgen beschieden.

Nach den erheblichen Anstrengungen zur Modernisierung oder Neubau von Krankenhäu-
sern nach der politischen Wende bis in den Anfang der 2000er Jahre, hat sich nun nach
20-30 Jahren des Betriebes bei fast allen Kliniken des Landes ein erheblicher Instandhal-
tungs- und Sanierungsstau aufgebaut. Dieser ist erkennbar an der Reduzierung der
Buchwerte und schränkt die Wirtschaftlichkeit wie auch Möglichkeiten zur Optimierung
von Prozessen sowie die Innovationsfähigkeit der Krankenhäuser erheblich ein.
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Um weiter auch im Landes- und Bundesvergleich wettbewerbsfähig zu sein, moderne
diagnostische und therapeutische Verfahren anbieten zu können und auch attraktiv für
Fachkräfte zu sein, sind die Kliniken gezwungen, in erheblichem Maße aus eigener Kraft
ersatzweise in Bauten, Medizintechnik und Ausstattung zu investieren.

Finanzlage
Der Liquiditätsbestand hat sich gegenüber dem Vorjahr deutlich um insgesamt TEUR
32.756 verbessert und ist zum Stichtag mit TEUR 53.273 positiv. Der Liquiditätsgrad ers-
ten Grades (Flüssige Mittel*100/kurzfristiges Fremdkapital) liegt zum 31.12.2020 bei
127,8 % (Vorjahr 77,4 %).

Der Cash-Flow für 2020 setzt sich wie folgt zusammen:

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit: TEUR 34.074
Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit: TEUR 744
Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit: TEUR -2.062

Der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit ist in diesem Jahr u.a. durch positive
liquiditätswirksame Effekte aus dem neutralen Ergebnis geprägt. Aus in Vorjahren für
Investitionen gebildeten Rücklagen wurden im Zusammenhang mit aktualisierten Pla-
nungen noch keine wesentlichen Auszahlungen vorgenommen, insofern erhöhen diese
derzeit weiterhin den Liquiditätsbestand zum Stichtag erheblich.

Die Zahlungsfähigkeit des Eigenbetriebes war im Wirtschaftsjahr 2020 jederzeit gegeben.
Die Finanzierung der laufenden Aufwendungen erfolgt aus den erzielten Erlösen. Die
langfristig gebundenen Vermögenswerte sind vollständig durch Eigenkapital, Sonderpos-
ten sowie langfristige Darlehen finanziert. Liquiditätsgrade und Deckungsverhältnisse
stellen sich positiv dar. Trotz dieser insgesamt positiven Entwicklung erachten wir es wei-
terhin als grundsätzlich notwendig, die Liquiditätslage des Eigenbetriebes auch künftig
weiterhin zu verbessern und auf einem höheren Niveau zu stabilisieren. Dies insbesonde-
re vor dem Hintergrund anstehender Investitionsbedarfe: Der Wirtschaftsplan 2021 zeigt
mittelfristig einen Investitionsbedarf von über 100 Mio. EUR auf, dessen Finanzierung
über Fördermittel, Eigenmittel und Investitionskredite sicherzustellen ist.

Der Ergebnisverwendungsvorschlag des Direktoriums sieht für den Jahresüberschuss des
Wirtschaftsjahres 2020 die Zuführung von TEUR 4.284 zu den Rücklagen vor. Damit ver-
blieben Mittel im o.g. Sinne im Eigenbetrieb.

Seite 882 von 904



Anlage 2 / - 13 -

c) Vermögenslage

Ausgewählte Positionen des Jahresabschlusses zum 31.12.2020 stellen sich im Einzelnen
wie folgt dar:

2020 in
TEUR

2019 in
TEUR

Veränderung in
TEUR

Anlagevermögen 92.844 94.216 -1.372
Eigenkapital 67.987 63.703 4.284
Liquide Mittel 53.273 20.517 32.756
Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 14.234 13.511 723
Erlöse aus Krankenhausleistungen 113.482 105.798 7.684

Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden Investitionen von insgesamt TEUR 3.570 vorgenommen.
Deren Finanzierung erfolgte im Wesentlichen aus Pauschalfördermitteln für die Wieder-
beschaffung von medizinisch-technischen und sonstigen Anlagegütern sowie auch aus
Eigenmitteln des Eigenbetriebes. In Höhe von TEUR 1.550 wurde ein Investitionsdarlehen
aufgenommen.

Den Investitionen standen Abschreibungen in Höhe von 4.933 gegenüber. Das Anlage-
vermögen hat sich damit in diesem Jahr insgesamt um TEUR 1.372 verringert. Hinsichtlich
des fortwährenden Investitionsbedarfs unter den Bedingungen mangelnder Fördermittel
verweisen wir auf unsere Ausführungen im Risikobericht (III.2) sowie unter der Finanzla-
ge (3.b). Wesentliche Änderungen im Bestand der dem Eigenbetrieb gehörenden Grund-
stücke und grundstücksgleichen Rechte haben sich nicht ergeben.

Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 4.284 erhöht. Der Betrag
ergibt sich aus dem Jahresüberschuss 2020 sowie der als im Rahmen der Feststellung des
Jahresabschlusses 2019 und der Ergebnisverwendung durch die Bürgerschaft beschlos-
senen Mittelweitergabe an die Hanse- und Universitätsstadt Rostock in Höhe von TEUR
2.500.

Die Rückstellungen sind im Vorjahresvergleich um TEUR 13.962 gestiegen.

III. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht

1. Chancenbericht

Grundsätzlich umfasst die strategische Ausrichtung die Sicherstellung der medizinischen
Versorgung, den Ausbau von Leistungsspektren entsprechend der Bedarfsentwicklung
sowie die Fortführung der Spezialisierung unter Erhaltung der Wirtschaftlichkeit, der Er-
haltung von Anzahl und Motivation der Fachkräfte und einer bedarfsgerechten Moderni-
sierung der medizinischen Infrastruktur.
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In diesem Rahmen gilt es insbesondere, durch bestmögliche medizinische Versorgung
den stationären Krankenhausbereich kostendeckend zu sichern, zu entwickeln und dane-
ben zusätzliche Leistungen unter dem Gesichtspunkt der Patientenzufriedenheit und -
bindung anzubieten.

Dies wird über den Ausbau von Kooperationen mit anderen Häusern und niedergelassen
Ärzten sowie die Schärfung der medizinischen Profile möglich. Das Klinikum unterhält
diverse Zentren, wie das Adipositaszentrum, Brustzentrum, Onkologische Zentrum,
Trauma- und Rheumazentrum, und unterliegt als solches fortwährend Zertifizierungen.

Im Rahmen der strategischen Planung werden die Strukturen des Hauses stetig über-
wacht, Leistungsausrichtungen bedarfsgerecht neu konzipiert und über die Struktur der
Kliniken sowie die Gewinnung von spezialisierten Ärzten am Haus ausgebaut und im
Rahmen der Investitionsplanung entsprechende räumliche und medizintechnische Vo-
raussetzungen geschaffen.

2. Risikobericht

Hinsichtlich der Entwicklung der in 2020 begonnenen und derzeit anhaltenden Pandemie
verweisen wir auf die Ausführungen im Anhang. Bisher war der Eigenbetrieb in einem
händelbaren Maß von der Pandemie betroffen und die Regularien der Bundesregierung
zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser kamen regulierend zum Einsatz.

Wesentliche Risiken für den Eigenbetrieb als Krankenhaus ergeben sich insbesondere aus
den sich ständig ändernden Rahmenbedingungen, die durch die Gesetzgebung vorgege-
ben werden. Der fortschreitende demografische Wandel sowie zunehmend komplexere
Krankheitsbilder lassen die Kosten im Gesundheitswesen ansteigen. Das Klinikum unter-
liegt in seiner Preisgestaltung in nahezu allen Umsatzbereichen den gesetzlichen Grund-
lagen sowie für die Abrechnung stationär erbrachter Leistungen dem landeseinheitlich
festgelegten Landesbasisfallwert. Als Eigenbetrieb der Hanse- und Universitätsstadt
Rostock sind wir hinsichtlich der Personalkosten in allen Bereichen tariflich gebunden.
Wir verweisen an dieser Stelle auch auf die Ausführungen unter Pkt. II.1. dieses Lagebe-
richtes.

Der Krankenhausplan für das Land Mecklenburg-Vorpommern wurde letztmals im Mai
2012 veröffentlicht und hat seither keine Laufzeit mehr, sondern unterliegt einer ständi-
gen Weiterentwicklung.

Im Rahmen dieser Vorgaben ist jede Planung mit entsprechenden Unsicherheiten belas-
tet und es gilt, kurzfristig auf sich ändernde Rahmenbedingungen zu reagieren.

Die Verhandlungen zwischen Kostenträgern und Landeskrankenhausgesellschaft
bezüglich des landeseinheitlichen Basisfallwertes für Mecklenburg-Vorpommern werden
einerseits seit einigen Jahren detailreicher auf einer größeren Datenbasis geführt,
andererseits gibt es aber häufig einzelne Unwägbarkeiten (z.B. überregionale politische
Einflüsse in Bezug auf die überregional tätigen Kostenträger wie die AOK-NO), welche im
Ergebnis  den Landesbasisfallwert beeinflussen können.

Seite 884 von 904



Anlage 2 / - 15 -

Der aktuelle Entgelttarifvertrag zum TVöD-K läuft seit dem 01.09.2020 und noch bis zum
31.12.2022. Er sieht nach sieben Leermonaten Steigerungen der Tabellenentgelte zum
01.04.2021 von 1,4%, mindestens 50 € vor und zum 01.04.2022 um weitere 1,8%. Wei-
terhin wurde die vereinbarte „Corona-Sonderzahlung“ als Einmalzahlung im Dezember
2020 ausgezahlt, in den Entgeltgruppen E 1 bis E 8 pauschal 600 € brutto, in den Entgelt-
gruppen E 9 bis E 12 pauschal 400 € brutto und in den Entgeltgruppen E 13 bis E 15 pau-
schal 300 € brutto. Weiterhin ist eine Steigerung der jährlichen Jahressonderzahlungen
vereinbart, in den Entgeltgruppen E 1 bis E 8 im Tarifgebiet Ost für das Jahr 2022 auf
81,51% und für das Jahr 2023 auf 84,51%. Weiterhin wurde für Krankenhäuser und Pfle-
geeinrichtungen neu eine bislang nicht vorhandene Pflegezulage von 70 € ab dem
01.03.2021 und von 120 € ab dem 01.03.2022 eingeführt, die für alle der Pflegetabelle
zugeordneten Beschäftigten zu zahlen sein wird. Zudem wird Arbeitszeit im Tarifgebiet
Ost in zwei Schritten von 40 Stunden auf 39,5 (Januar 2022) und 39 Stunden (Januar
2023) gesenkt.

Im Bereich des TV-Ärzte/VKA gilt der aktuelle Entgelttarifvertrag bis zum 30.09.2021. Hier
haben sich die Tabellenentgelte zum 01.01.2020 um 2,0% erhöht. Zudem gab es im lau-
fenden Jahr 2020 erhebliche Belastungen durch diverse Zuschläge bei Bereitschaftsdiens-
ten und im Jahr 2021 zusätzlich durch eine Erhöhung der als Arbeitszeit gewerteten Zei-
ten der Bereitschaftsdienste von weiteren 10%. Zum 01.01.2021 und zum 01.01.2022
sind weitere Erhöhungen der Tabellenentgelte von jeweils 2,0% vereinbart.

Für die kommenden Tarifverhandlungen muss zudem davon ausgegangen werden, dass
Beschäftigten künftig Wahlmöglichkeiten zur Verfügung gestellt werden, statt einer line-
aren Erhöhung der Entgelte zusätzliche Urlaubstage oder eine Reduzierung der Wochen-
arbeitszeit bei gleicher Bezahlung in Anspruch zu nehmen. In mehreren Tarifabschlüssen
anderer Tarifverträge sind entsprechend Vereinbarungen bereits getroffen worden. Dies
führt zum Entzug von Arbeitszeit und dürfte die angespannte Situation der verfügbaren
Fachkräfte am Arbeitsmarkt weiter verschärfen. In der Diskussion ist weiterhin die von
der Arbeitnehmerseite bereits geforderte Einbeziehung der Pausen in die Arbeitszeit. Für
die betreffenden Beschäftigten würde dies zu einer Verringerung der zur Verfügung ste-
henden Arbeitszeit von 6,25% führen (30 Minuten bezogen auf eine Arbeitszeit von
8 Stunden). Angesichts der Situation am Arbeitsmarkt muss davon ausgegangen werden,
dass dieser Verlust an Arbeitszeit nicht durch zusätzliche Einstellungen kompensierbar
wäre.

Wenn sich das Krankenhaus der sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung am Gesund-
heitsmarkt stellen will, werden in den kommenden Jahren in vermehrtem Maß Investiti-
onen notwendig, um dem medizinischen Standard gerecht zu werden sowie Raum für
den Bedarf an Leistungssteigerungen zu schaffen. Sofern Fördermittel hierfür nicht in
ausreichendem Maß durch das Land zur Verfügung gestellt werden können, ist durch
Träger und Eigenbetrieb die Möglichkeit der Finanzierung aus Eigenmitteln bzw. Investi-
tionsdarlehen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen sicherzustellen.

Seite 885 von 904



Anlage 2 / - 16 -

Seit dem Jahr 1999 existiert im Rahmen der Reorganisation der Kliniken am Standort
Rostock bezüglich der Frauenklinik des Klinikums Südstadt Rostock ein Vertrag über de-
ren Mitnutzung als Universitätsklinik. Vertragspartner sind das Land M-V, die Universität
Rostock sowie die Hanse- und Universitätsstadt Rostock. Es wird grundsätzlich geregelt,
dass das Klinikum Südstadt bzw. die Hanse- und Universitätsstadt Träger der Einrichtun-
gen sind und der Universität Rostock für die Vertragsdauer die Frauenklinik für Zwecke
der Forschung und Lehre zur Verfügung stellen. Im vergangenen Jahr hat der Fakultätsrat
der Universität Rostock die Neuetablierung einer zweiten Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe in Rostock und gleichermaßen die Prüfung der Beendigung dieses Vertrages
beschlossen.

3. Prognose und Ausblick

Der Landesbasisfallwert für das Jahr 2021 ist Anfang Februar 2020 geeint worden. Er be-
läuft sich auf EUR 3.746,00 und ist damit gegenüber dem Vorjahr um EUR 79,77 bzw.
2,18 % gestiegen.

Mit der Ausgliederung des Pflegebudgets aus dem Fallpauschalenbudget ergeben sich
seit 2020 gleichermaßen Risiken und Chancen für die Krankenhauslandschaft. Während
für die reine DRG- Fallpauschale ab dem Jahr 2020 weiterhin das Leistungsvolumen mit
den Kostenträgern zur verhandeln ist, gilt es, die Ist-Pflegepersonalkosten abzugrenzen
und zu vereinbaren und insgesamt hinsichtlich des sich daraus im Wesentlichen erge-
benden Gesamtbudgets für den stationären und teilstationären Bereich nicht zu den sog.
„Verlierern“ zu gehören. Nunmehr liegen erste Verhandlungserfahrungen mit den Kos-
tenträgern vor: Sowohl auf Bundes- und Landesebene wie auch für den Eigenbetrieb ge-
stalten sich die Verhandlungen diesbezüglich äußerst schwierig. Das Klinikum hat auf-
grund divergierender Ansichten zwischen Kostenträgern und Krankenhaus vor dem Hin-
tergrund von Auslegungsspielräumen der Gesetzgebung bis heute keine Budgetvereinba-
rung für das Jahr 2020 endverhandelt und reiht sich damit bundes- und landesweit in
eine Vielzahl von Krankenhäusern ein. Derzeit werden diesbezüglich Entscheidungen von
Schiedsstellen, andere Krankenhäuser betreffend, erwartet.

Schwerpunkte in den kommenden Jahren werden neben einer stabilen Leistungsentwick-
lung in den medizinischen Bereichen die Diskussion und möglicherweise Gewährung von
Einzelfördermaßnahmen durch das Land zu Raumerweiterungen sein. Die Planung des
Eigenbetriebes geht von Leistungssteigerungen sowie einem erheblichen Investitionsbe-
darf in den kommenden Jahren aus. Der Wirtschaftsplan 2021 zeigt für die Jahre bis 2025
ein Investitionsvolumen von über 100 Mio. EUR auf. Diese Entwicklung ist abhängig vom
Fördervolumen des Landes sowie der Finanzierungsmöglichkeiten darüber hinaus gehen-
der Finanzbedarfe.
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Die Risiken ergeben sich vor allem in den sich ändernden gesetzlichen Rahmenbedingungen.

Der fortschreitende demografische Wandel sowie zunehmend komplexere Krankheitsbilder

lassen die Kosten im Gesundheitswesen ansteigen.

Infolge der Ausgliederung des Pflegebudgets aus dem Fallpauschalenbudget ergeben sich

ab 2020 gleichermaßen Risiken und Chancen. Während für die reine DRG-Fallpauschale in

diesem Jahr weiterhin das Leistungsvolumen mit den Kostenträgern zur verhandeln ist, gilt

es, die Ist-Pflegepersonalkosten abzugrenzen und zu verhandeln.

Die Planung des Eigenbetriebes geht von Leistungssteigerungen sowie einem erheblichen

Investitionsbedarf in den kommenden Jahren aus. Der Wirtschaftsplan 2021 zeigt für die Jah-

re bis 2025 ein Investitionsvolumen von über 100 Mio. € auf. Diese Entwicklung ist abhängig

vom Fördervolumen des Landes sowie der Finanzierungsmöglichkeiten des darüber hinaus

gehenden Finanzbedarfs. Der Wirtschaftsplan zeigt für 2021 einen geplanten Jahresüber-

schuss von 4.500 T€. Dieses Ergebnis steht unter dem Vorbehalt der Entwicklung der

Coronalage. Tendenziell wird von einem sinkenden Ergebnis ausgegangen.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurtei-

lung der Lage des Eigenbetriebes einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der künf-

tigen Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung durch die Geschäfts-

führung ist dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend.

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wir haben nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung den Jahresab-

schluss zum 31. Dezember 2020 und den Lagebericht 2020 des Klinikum Südstadt Rostock mit

dem folgenden nicht modifizierten Bestätigungsvermerk versehen:
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„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Klinikum Südstadt Rostock, Rostock:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Klinikum Südstadt Rostock, Rostock, der

zugleich Jahresabschuss des Krankenhauses Klinikum Südstadt Rostock, Rostock, ist, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang und Finanzrechnung

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber

hinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2020, der zugleich den Lagebericht des Krankenhauses darstellt, geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der

Krankenhaus-Buchführungsverordnung und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses

zum 31. Dezember 2020 sowie jeweils deren Ertragslage für das Geschäftsjahr vom

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Ei-

genbetriebes und des Krankenhauses. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebe-

richt in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen

Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht

zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter des Eigenbetriebes sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und den Vorschriften der Krankenhaus-Buchführungsverordnung in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-

stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Eigenbetriebes und des Krankenhauses zur Fortführung der Unternehmenstätig-

keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus

sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und des Krankenhauses vermit-

telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-

gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist,

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und des

Krankenhauses vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter https://www.idw.de/idw/verlaut-

barungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine weitergehende Beschreibung der Verantwor-

tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts. Diese Be-

schreibung ist Bestandteil unseres Bestätigungsvermerks.
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Bilanz zum 31. Dezember 2020

A k t i v s e i t e

31.12.2019
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 761.043,02 526.390,02

2. Geleistete Anzahlungen 0,00 761.043,02 30.270,11

II. Sachanlagen
1. Grundstücke mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten

auf fremden Grundstücken 77.108.336,32 79.654.472,32
2. Grundstücke mit Wohnbauten einschließlich der Wohnbauten auf

auf fremden Grundstücken 710.051,32 721.137,32
3. Grundstücke ohne Bauten 2.248.792,47 2.248.792,47
4. Technische Anlagen 2.181.208,00 2.373.114,00
5. Einrichtungen und Ausstattungen 8.782.076,20 7.902.347,32
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.052.319,04 92.082.783,35 759.406,89

92.843.826,37 94.215.930,45

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.825.145,37 1.912.945,89
2. Unfertige Leistungen 786.269,48 3.611.414,85 1.028.054,45

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.725.111,93 22.878.166,24
2. Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 8.000.000,00 3.817.502,62

davon nach dem KHEntgG: 0,00 EUR

(31.12.2019: 3.817.502,62 EUR)

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 4.200.000,00 EUR

(31.12.2019: 0,00 EUR)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 143.860,50 21.868.972,43 275.663,36

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 53.273.076,51 20.516.848,61
78.753.463,79 50.429.181,17

C. Ausgleichsposten nach dem KHG
Ausgleichsposten für Eigenmittelförderung 18.324.903,54 17.995.253,54

189.922.193,70 162.640.365,16

31.12.2020
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P a s s i v s e i t e

31.12.2019
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital
1. Festgesetztes Kapital 12.500.000,00 12.500.000,00
2. Kapitalrücklagen 20.946.591,32 20.946.591,32
3. Gewinnrücklagen 27.756.239,11 21.691.710,97
4. Jahresüberschuss 6.783.743,11 8.564.528,14

67.986.573,54 63.702.830,43

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermögens
1. Sonderposten aus Fördermitteln nach dem KHG 56.215.623,55 57.525.256,72
2. Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschüssen der

öffentlichen Hand 1.524.320,00 1.081.437,02
3. Sonderposten aus Zuwendungen Dritter 290.499,51 322.188,02

58.030.443,06 58.928.881,76

C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 0,00 239.151,00
2. Sonstige Rückstellungen 32.295.518,81 18.094.490,10

32.295.518,81 18.333.641,10

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 14.234.453,79 13.511.445,53

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 800.190,73 EUR

(31.12.2019: 826.991,74 EUR)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.226.889,83 3.265.465,32
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 3.226.889,83 EUR

(31.12.2019: 3.193.375,84 EUR)

3. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 11.781.405,80 2.740.861,67
davon nach dem KHEntgG: 3.147.332,04 EUR

(31.12.2019: 2.586.680,42 EUR)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 7.581.405,80 EUR

(31.12.2019: 2.740.861,67 EUR)

4. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 418.342,97 293.047,92
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 418.342,97 EUR

(31.12.2019: 293.047,92 EUR)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.948.565,90 1.864.191,43
davon aus Steuern: 1.263.059,08 EUR 31.609.658,29 21.675.011,87
(31.12.2019: 1.259.575,98 EUR)

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 330.461,94 EUR

(31.12.2019: 315.439,71 EUR)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 1.948.565,90 EUR

(31.12.2019: 1.607.138,79 EUR)

189.922.193,70 162.640.365,16

31.12.2020
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung 2020

2019
EUR EUR EUR

1. Erlöse aus Krankenhausleistungen 113.482.394,22 105.797.930,62

2. Erlöse aus Wahlleistungen 206.604,60 259.852,00

3. Erlöse aus ambulanten Leistungen des
Krankenhauses 4.756.959,65 4.592.562,23

4. Nutzungsentgelte der Ärzte 999.043,33 1.089.223,76

5. Erlöse aus Pflegeleistungen Hospiz 1.006.964,24 1.036.276,77

6.
Handelsgesetzbuchs, soweit nicht in den
Nummern 1 bis 5 enthalten 28.045.791,69 27.222.115,79

7. Verminderung des Bestandes an unfertigen
Leistungen -241.784,97 -92.145,57

8. Sonstige betriebliche Erträge 5.106.157,30 153.362.130,06 2.664.724,38

9. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 70.270.472,04 66.839.440,60
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 13.799.012,93 84.069.484,97 13.209.520,18
davon für Altersversorgung: 1.931.586,36 EUR
(2019: 1.865.024,04 EUR)

10. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe 37.757.407,50 36.245.915,81
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.438.686,42 44.196.093,92 5.814.903,93

Zwischenergebnis 25.096.551,17 20.460.759,46

11. Erträge aus Zuwendungen zur Finanzierung
von Investitionen 10.792.482,36 1.515.493,25
davon Fördermittel nach dem KHG: 10.292.011,15 EUR
(2019: 1.515.493,25 EUR)

12. Erträge aus der Einstellung von Ausgleichs-
posten für Eigenmittelförderung 329.650,00 329.650,00

13. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten/
Verbindlichkeiten nach dem KHG und aufgrund
sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermögens 3.214.352,23 3.243.749,18

14. Aufwendungen aus der Zuführung zu Sonder-
posten/ Verbindlichkeiten nach dem KHG
und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 10.921.101,09 3.415.383,50 1.722.649,91

Übertrag 28.511.934,67 23.827.001,98

2020

Umsatzerlöse nach § 277 Absatz 1 des
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Gewinn- und Verlustrechnung 2020

2019
EUR EUR EUR

Übertrag 28.511.934,67 23.827.001,98

15. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 4.932.825,64 4.914.021,28

16. Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.411.960,16 28.344.785,80 11.883.985,92

Zwischenergebnis 167.148,87 7.028.994,78

17. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.521.941,64 695.859,48

18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 285.219,69 1.236.721,95 200.438,11

19. Steuern +5.379.872,29 +1.040.111,99
davon vom Einkommen und vom

+153.096,69 EUR
(2019: 153.020,88 EUR)

20. Jahresüberschuss 6.783.743,11 8.564.528,14

Ertrag:

2020
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Klinikum Südstadt Rostock, Rostock

Anlagennachweis 2020

Entwicklung der Anschaffungswerte

Anfangsstand Zugänge Um- Abgänge Endstand
01.01.2020 buchungen 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 3.345.432,45 441.199,37 30.270,11 219.177,64 3.597.724,29

2. Geleistete Anzahlungen 30.270,11 0,00 -30.270,11 0,00 0,00

3.375.702,56 441.199,37 0,00 219.177,64 3.597.724,29
II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Betriebs-
bauten einschließlich der
Betriebsbauten auf fremden
Grundstücken 125.010.239,83 1.914,00 0,00 0,00 125.012.153,83

2. Grundstücke mit Wohn-
bauten einschließlich der
Wohnbauten auf fremden
Grundstücken 1.134.757,20 0,00 0,00 0,00 1.134.757,20

3. Grundstücke ohne Bauten 2.248.792,47 0,00 0,00 0,00 2.248.792,47

4. Technische Anlagen 3.750.009,96 14.213,18 0,00 0,00 3.764.223,14

5. Einrichtungen und
Ausstattungen 35.408.998,93 2.819.967,36 0,00 4.013.815,87 34.215.150,42

6. Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 759.406,89 292.912,15 0,00 0,00 1.052.319,04

168.312.205,28 3.129.006,69 0,00 4.013.815,87 167.427.396,10

Summe I. und II. 171.687.907,84 3.570.206,06 0,00 4.232.993,51 171.025.120,39

A. Anlagevermögen
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